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Höchste Ehrung für Viktor Lutze
Der Führer übermittelt dem toten Stabschef der SA . den tiefsten Dank des ganzen deutschen Volkes

Einer der Getreuesten
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 8. Mai .

Die Stunde , in der mit dem Führer die
Männer des Staates , der Partei und der
Wehrmacht an der Bahre des auf so tragische
Weise um Leben gekommenen Stabschefs der
SA . , Vittor Luze , versammelt waren ,
wurde eine ganz außergewöhnlich starke Kund¬
gebung der Kameradschaft und Freundschaft .
Die sieghaft strahlende Persönlichkeit und die
unbeirrbar tapfere Männlichkeit des verstorbe =
nen Stabschefs haben über die schicksalhafte
Verbundenheit in der gemeinsamen Arbeit ein
so enges persönliches Band zwischen Viktor
Luze und all seinen alten Kameraden und allen
führenden Männern der Partei und des Staa :
tes geschaffen , daß in der Stunde des Abschieds
nicht einer fehlen mochte, dem nicht unentrinn¬

Presse -Hoffmann

bare Pflicht oder Krankheit das Erscheinen un¬
möglich gemacht hatte . Feldmarschälle , Reichs¬
minister , Reichsleiter , Gauleiter , Staatssetre :
täre , Generale , Admirale waren in großer Zahl
gekommen , um dem verstorbenen Kameraden
den letzten Gruß zu entbieten .

Im Mosaitsaal der Neuen Reichskanzlei fand Freitag mittag in Gegenwart des Führers
der feierliche Parteitraueratt für den bei einem Kraftwagenunglüd auf tragische Weise
ums Leben gekommene Stabschef der SA . Vittor Luze statt . Reichsminister Dr . Goebbels
würdigte in einer von tiefem Mitempfinden getragenen Ansprache Wert und Persönlichkeit
des Dahingeschiedenen und verlieh zugleich dem Gefühl der Trauer des ganzen deutschen
Boltes ergreifenden Ausdruck . Der Führer widmete seinem alten treuen Mitkämpfer von
Herzen kommende Worte des Gedenkens , verlieh ihm als vierten Deutschen nach den Partei¬
genossen Todt , Heydrich und Sühnlein die höchste deutsche Auszeichnung , die
oberste Stufe des Deutschen Ordens , und legte an seiner Bahre einen Kranz nieder . Nahe¬
zu alle führenden Männer der nationalsozialistischen Partei , des Staates und der Wehr¬

macht , das gesamte Führerkorps der SA . sowie Vertreter der verbündeten und befreundeten
Nationen waren erschienen und erwiesen durch ihre Anwesenheit dem Toten die letzte Ehre .
Im Anschluß an die Trquerfeier erfolgte die Ueberführung des Dahingeschiedenen nach
Westfalen , wo er in heimatlicher Erde zur letzten Ruhe gebettet werden soll .

rechts vor dem Sarge als letzte Ehrenwäche für
den Verstorbenen Stabschef Viktor Luze Play .
Dann geleitet Reichsminister Dr . Goebbels
die Witwe und die Angehörigen in den Mosaik¬
saal , wo sie in der ersten Reihe Plaz nehmen .
Die Mittagsstunde schlägt , und der Führer
betritt den Raum , von der Trauerversammlung
schweigend mit erhobenem Arm begrüßt . Adolf
Hitler schreitet nach vorn , tritt vor den Sarg
und grüßt den Toten noch einmal . Der Hände¬
druck , den er mit der Witwe wechselt , ist Aus¬
druck der tiefen persönlichen Freundschaft gegen¬
über dem Toten und seiner Familie , von der der
Führer in seinen Worten des Gedenkens spricht .

Dumpfe , leise Paufenschläge leiten dann den
Trauermarsch aus Richard Wagners Götter¬

Bekenner und Kämpfer
Von Menso Folkerts

otz . In dem feierlichen Parteitraueratt
wurde durch den Führer selbst dem so plöglich
aus dem Leben abberufenen , Stabschef der SA .
die letzte große Ehrung in der Hauptstadt des
Reiches bereitet , an dessen Eroberung für den
Nationalsozialismus Viktor Luze einen außer
ordentlich starken Anteil hat . So wurde die Ges
denkstunde in der Neuen Reichskanzlei zu einem
leuchtenden Bekenntnisse der Dankbarkeit zu dem
Manne , der sein ganzes Leben dem Wohle des
Volkes und der Treue des Führers verschrie¬
ben hatte . Und wenn nun nach der letzten
Fahrt quer durch Deutschland der tote Leib in
heimatlicher Erde in Bevergern seine Ruhe
findet , dann schließt sich der Kreis eines tap¬

dämmerung ein . Nachdem die heroischen Töne feren Lebens , das wie selten eines dem Dienste
verklungen sind , nimmt Reichsminister Dr . der völkischen Gemeinschaft verpflichtet war .
Goebbels als einer der ältesten Kameraden Viktor Luze , einer der Nationalsozialisten der
und Freunde des verstorbenen Stabschefs das ersten Stunde , marschierte vom frühen Anfang
Wort zu einer Gedenkrede , die alle Anwesenden an in den Reihen der SA ., als deren Stabs¬
und alle Hörer zutiefst ergreifen muß . So wie chef er vor neun Jahren aufstieg und so die
Dr . Goebbels das Leben , Wesen und Wirken einzigartige Möglichkeit erhielt , nach dem
des Toten aufzeichnet , muß sich jedem die zwin - Willen Adolf Hitlers im Sinne der Alten

gende Erkenntnis aufdrängen , daß ein böser Garde jenen Geist durchzusehen , der einst die
Schicksalsschlag dem deutschen Volke einer seiner ersten Bekenner vom Hakenkreuz in der Ge =

besten Volksgenossen zu früh geraubt hat , einen wißheit erfolgreichen Widerstandes und berech =
Mann , der sich als schöpferischer Arbeiter , als tigter Zukunfthoffnung zusammenführte und
soldatischer Kämpfer , als Kamerad und als einte .
Freund die Herzen aller zu erobern vermochte ,
mit denen er in Berührung kam . Im einzelnen
führte Reichsminister Dr . Goebbels aus :

Ergreifende Gedenkrede Dr. Goebbels '
Mein Führer ! Liebe Familie Luze ! Meine

alten Parteigenossen und Kameraden ! Werte
Trauergäste !

Wenn ich in dieser Abschiedsstunde als einer
der ältesten Freunde und Weggenossen unseres
Stabschefs vor seiner Bahre stehe , um ihm im
Namen des Führers , seiner Kameraden aus den
Reihen der Reichsleiter , Gauleiter , Obergrup¬
pen- und Gruppenführer der SA ., vieler Millio¬
nen SA -Männer und Parteigenossen , ja , ich
fann wohl sagen im Namen des ganzen
deutschen Volkes unser letztes Lebewohl
zuzurufen , so tue ich das in dem Gefühl eines
aufrichtigen und tiefen Schmerzes .

Als am vergangenen Sonnabend am frühen
Nachmittag die Nachricht von dem Kraftwagen¬
unglück des Stabschefs tam , da habe ich mich
noch mit all seinen Freunden und Kameraden
fest an die Hoffnung geklammert , daß er uns doch
erhalten bleiben würde . Wir wollten es einfach
nicht glauben , daß die Stunde des Abschied
nehmens nahe sei. Ein schweres Unglück hatte
ihn und seine Familie betroffen. Stundenlang
schwebten wir zwischen Furcht und Hoff
nung , vernahmen zuerst mit Freude , daß es
vielleicht doch noch eine Rettung für den Schwer¬
verletzten geben könnte , waren dann unglücklich

über die traurige Nachricht , daß seine achtzehn
jährige Tochter Inge , die auch von dem Unfall
betroffen wurde , ihm schon im Tode vorausgeeilt
war , ersparten ihm noch, der so heiß um ihr
Schicksal bangte , die Gewißheit von ihrem jähen
Hinscheiden und kämpften dann im Geiste mit
ihm den Kampf gegen einen unerbittlichen Tod .
dem er so oft schon in seinem Leben in den
Schüßengräben des Weltkrieges und in den Stel¬
lungen des politischen Kampfes furchtlos ins
Auge sah . Auch da stand er ja manchmal an der
schmalen Grenze zwischen Sein und Verbleichen ;
aber immer noch hatte er im letzten Augenblic
den Schritt zurückgefunden . Wir hofften , daß es
auch diesmal so sein werde . Unsere Hoffnung
war vergebens .

Jedesmal , wenn einer der alten Mittämpfer
des Führers aus unserer Mitte scheidet , emp¬
finden besonders wir , die wir das Glück ge¬
habt haben , früh dem Rufe Adolf Hitlers zu
folgen , den Schmerz , der uns ans Herz greift ,
doppelt stark . Außer dem Verlust eines guten
Kameraden beklagen wir , daß die lebenden
Bürgen jener Gesinnung , die Deutschland aus
tiefem Verfall , aus elender Knechtschaft und
schnödem Verrat auferstehen ließ zu einem
neuen Frühling , weniger werden . Dabei den¬
ten wir vor allem an jene , die von der ersten
Stunde an der Weltanschauung Adolf Hitlers
verpflichtet waren mit dem gläubigen Herzen
der unbeirrbaren Revolutionäre , die da wissen
um die Kraft , die Berge zu versehen vermag .
Vittor Luke war einer dieser Bekenner ; er mei
dete sich nicht nur am 21. Februar 1922 als
Mitglied bei der Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeiterpartei an wie mancher andere
nach ihm . Dieser Bekenner war zugleich und
sofort ein Kämpfer . Er war als Schwerverwun
deter aus dem ersten Weltkriege gekommen , in

Nur selten zeigen Menschen dem Tod ein so dem er zum Schlusse durch einen Granatsplitter
freies Gesicht, wie er es getan hat . Man hatte auch noch das linke Auge verloren hatte . Der
fast den Eindruck , als könnte er ihm nichts an- Infanterie -Offizier , der vier Jahre lang im
haben . Mit einem Scherzwort trat er ihm ins Felde gestanden hatte , war mit tiefem In
zuletzt entgegen. Als wir schon alle Hoffnung grimm erfüllt über die Schande vom 9. No¬
aufgegeben hatten , stritt er noch mutig und tap - vember 1918, und aus diesem Hasse erwuchs die
fer weiter , bis er einem härteren Zugriff erlag . unbändige Liebe zu Volk und Land seiner Vor¬
keiner unter seinen alten Freunden , den die fahren , die als Bauern in Westfalen gelebt
Nachricht von seinem Sterben dann nicht auf und gewirkt hatten .
das tiefste erschüttert hätte . Ich brauche nicht zu

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Am frühen Vormittag ist der Sarg durch
ein motorisiertes Geleit der SA. -Standarte
" Feldherrnhalle “ von Güterfelde nach der
Reichshauptstadt überführt worden. Hier wehen
die Flaggen halbstock, und bei der Durchfahrt
durch die Straßen der Innenstadt , in der Ka¬
meraden im großen Dienstanzug der SA . in der
Richtung zum Wilhelmplay streben , hoben sich
bei der Durchfahrt der Lafette mit dem Sarge
die Hände zum stillen Gruß . Im Ehrenhof
der Reichskanzlei präsentieren ein Eh¬
rensturm der Standarte Feldherrnhalle " und
eine Ehrenkompanie der Wehrmacht. Langsam Schwere Abwehr kämpfe am Kuban - Brückenkopf 155 Sowjetflugzeuge abgeschossen
wird der Sarg vorbeigetragen an einer gewal¬
tigen Fülle von Kranz - und Blumenspenden im
Vorraum des Mosaiksaals . Dann ruht der
Sarg , überdeckt von der Hakenkreuzfahne und
von Müze und Dolch des Toten , auf dem Ka¬
tafalt an der Stirnseite des Mosaitsaals , von
dessen Lichthofdecke das Tageslicht hereinstrahlt .
Links und rechts vom Sarge , an dem SA. ¬
Führer Wache halten , tragen schwarzumflorte
Pylonen silbernglänzende Hoheitsadler . Vor
dem goldgefaßten Hakenkreuz hinter dem Kata¬
falt recken sich Standarten und Fahnen
der SA ., das Feldzeichen der Standarte „ Feld¬
herrnhalle " und Fahnen der Wehrmacht und
der Waffen -44 auf. Neben einem gewaltigen
Lorbeerkranz des Duce stehen SA. -Führer ,
die die Ordenstissen des Verstorbenen tragen .
Die gekreuzten brennenden Fackeln und die fackel¬
tragenden Adler auf den großen Mosaiten des
Raumes wirken in dieser Stunde eindrucksvoll
finnbildlich .

Der Raum hat sich gefüllt . Alle Kameraden ,
Freunde und Mitarbeiter des Verstorbenen
sind erschienen , und nach der letzten Fahnenab¬
lösung kurz vor der Mittagsstunde findet der
legte Wechsel der Ehrenwa che statt .
Zwei Gauleiter , unter ihnen Gauleiter We
gener von unserem Gau Weser -Ems , zwei
Obergruppenführer , ein General des Heeres ,
ein General der Luftwaffe , ein Admiral und
ein General der Waffen - 44 nehmen links und

"

Heldenhafter Widerstand in Tunesien

() Führerhauptquartier , 7 . Mai .

Das Oberkommands der Wehrmacht gab
Freitag bekannt :

An der Ostfront des Kuban Brüden
topfes hielten die harten Abwehrkämpfe an .
Die Sowjets , die unter Einsatz zahlreicher Pan¬
zer gegen unsere Stellungen anrannten , wurden
erneut blutig abgewiesen . In zahlreichen hefti¬
gen Luftkämpfen und durch Flatartillerie wur¬
den gestern 146 , durch Infanteriewaffen 9 wei¬
tere Sowjetflugzeuge abgeschossn . e Davon wur¬
den allein 50 von insgesamt 70 angreifenden
Flugzeugen bei einem gescheiterten Anflug auf
Drel vernichtet. Die eigenen Verluste an der
gesamten Ostfront betrugen fünf Flugzeuge.
Marine -Küstenbatterien versenkten im Seetanal
bei Leningrad zwei sowjetische Wachboote und
beschädigten zwei weitere schwer .

In Tunesien griff der Feind mit viel¬
fach überlegenen Infanterie - und Panzerver =
bänden , die von starken Fliegerkräften unter¬
stützt wurden , die deutsch -italienischen Stellun =
gen im nördlichen und mittleren Front¬
abschnitt an . Troz heldenhaften Widerstandes
der deutschen und italienischen Truppen und
trotz Abwehr zahlreicher Angriffe , bei denen
zwölf Panzer abgeschossen und einige hundert
Gefangene eingebracht wurden , gelang dem
Feind an einer Stelle ein tiefer Einbruch . Die
Schlacht dauert in erbitterten Kämpfen . an .

Vor der westfranzösischen Küste schoß ein ein¬
zelnes deutsches Hafenschußboot aus einem an¬
greifenden Bombenverband zwei britische Flug¬
zeuge ab .

Außerordentlich heftige Schlacht

0 . Rom , 7. Mai .

Der italienische Wehrmachtbericht hat fol¬
gen Wortlaut :

Die Schlacht entbrannte gestern außerordent¬
lich heftig in Thunesien , wo der neuerliche
Ansturm von mächtigen feindlichen Infanterie¬
und Panzerkräften von den Truppen der Achse mit
zäher Tapferkeit aufgehalten wurde . Im Nord¬
abschnitt zogen sich die Achsentruppen kämpfend
auf weiter rückwärts liegende Stellungen zurück .

Die feindliche Luftwaffe , die den Angriff mit
überlegenen Kräften unterstützte , verlor im
Laufe des Tages zehn Flugzeuge . Davon wur¬
den vier von Jägern und sechs von der Flat ab¬
geschossen .

Reggio Calabria , Trapani , Nar¬
sala und die Insel Favignana wuren von
Verbänden viermotoriger Bomber angegriffen .
Beträchtliche Schäden an Wohnhäusern und be¬
trächtliche Verluste unter der Bevölkerung . Sie
ben Flugzeuge wurden über Sizilien von
italienischen und deutschen Jägern zerstört .

In

Und von dieser Seite her fann man die be¬
sondere Wesensart Viktor Luzes erkennen und
verstehen lernen . Es ist nicht ein äußeres Zeis
chen , wenn der tote Stabschef jetzt in seiner
Heimaterde beigesetzt wird . Dort in Bevergern ,
wo der elterliche Hof liegt , auf dem am 28 . Des

3ember 1890 dieser norddeutsche Mensch geboren
wurde , sind ihm die Tugenden der Treue und
der Beharrlichkeit im Blute mitgegeben wors
den . So wird der grade Weg , den dieser vor¬
bildliche Gefolgsmann des Führers in langen
Jahrzehnten unerhörter Pflichterfüllung ge =
gangen ist , zu einer Selbstverständlichkeit , über
die nicht viele Worte zu verlieren sind .
mancher Hinsicht ist der Westfale dem Ostfries
sen verwandt , und nicht wenige Charaktereigens
schaften sind beiden Stämmen in gleicher Weise
eigen . Am Anfang steht in Norddeutschland die
ernste Prüfung , der jede neue . Bewegung aus¬
gesetzt ist ; ist aber erst das Ja gesprochen , so
gibt es fein Zurück . In Viktor Luze traten so
Beharrlichkeit und Treue als leuchtende Tu¬
genden hervor , die zu einer besonderen Ver¬
pflichtung für die Sturmabteilungen wurden ,
die nach dem Willen ihres Stabschefs „Hüter
des Glaubens , Wächter der Treue , Garanten
der Freiheit " jein sollen. Denn : „So will uns
der Führer . Sein Wille ist unsere Tat !"

Jeder echte Parteigenosse , der die harte
Kampfzeit miterlebt hat , weiß um das Feuer ,
das in jenen Fanatikern brannte , die alles
daran setzten , um die Not des Vaterlandes zu
wenden . Es ist fast jeder , der einst zu Adolf
Hitler fam , zunächst SA .- Mann geworden . In
den braunen Kolonnen hat sich das Bekenntnis
gehärtet zu jener Festigkeit , die den Mitstrei¬
ter auf jedem Plaze seine Pflicht tun ließ
gleichgültig , ob es galt , trotz des Feuers der



Steaktion zu marschieren oder den Terror derBolschewisten zu brechen , die da schrien : „ Schlagtdie Faschisten , wo Ihr sie trefft ! " Den Geistdes siegreichen Angriffs , geboren aus dem Wil¬len der Verteidigung eines heiligen völkischenErbes , wollte Viktor Luze , der ein KameradAlbert Leo Schlageters gewesen war , mit allerKraft als unverlierbares Vermächtnis in den
Sturmabteilungen verankern für alle Zeit , Sofonnte er auf dem Parteitag Großdeutschland1938 den Geist der SA . mit den Worten kenn¬zeichnen: „Wenn Sie Idealisten brauchen, meinFührer , hier stehen sie, freiwillig, uneigen¬nükig und einsatzbereit !" Er wußte , daß mitdieser geweckten Kraft jede Aufgabe zu mei¬stern war , und so rechtfertigte er denn auchwie immer das Vertrauen des von ihm ge¬liebten Führers , als dieser seinen Stabschef imJanuar 1939 mit der vor - und nachmilitärischenErziehung beauftragte .

-

In dieser Stunde des Abschieds sind wirOstfriesen uns aber auch bewußt , daß wir nichtnur um den hochverdienten SA .- Führer zutrauern haben , sondern zugleich auch um den
Oberpräsidenten , der von März 1933 an acht
Jahre lang unsere engere Heimat , den Regie¬rungsbezirk Aurich , als höchster Staatsbeamter
der Provinz betreut hat . Gerade aus diesemGrunde ergab sich zu wiederholten Malen einebesondere Zusammenarbeit mit diesem aufrech¬ten Nationalsozialisten , der so gute menschliche
Eigenschaften von gewinnender Kraft besak . Beialler soldatischen Bestimmtheit zeichnete ViktorLuze eine freundliche Wesensart aus , die sichmit fener echten Bescheidenheit verband , die
jeder wirklich großen Persönlichkeit zu eigenist. Er blieb, obgleich er den höchsten Rang nachdem Führer in der SA . bekleidete , allzeit einervom Schlage der alten Parteigenossen , die wohl
wachsen mit ihren Aufgaben , aber sich nicht
ändern in der Grundhaltung ihres Wesens . Dasfonnten wir feststellen, so häufig er in unsererMitte weilte . Jedes Mal , wenn wir die Be¬lange unserer ostfriesischen Heimat , insbesondere
die der alten Seehafenstadt an der Ems , er¬örterten , versäumte er nicht, mit der mitrei
henden Ueberzeugung seines starken Herzens auf
die Quelle der Kraft hinzuweisen, mit der jede
Schwierigkeit zu meistern und jedes Hinderniszu überwinden ist . So sprach er noch zu unsvon den unerbittlichen Erfordernissen dieses
Krieges , als er zum letzten Male - im Novem¬
ber 1940 - Emden besuchte. Wie fonnten wirahnen , daß diese frische, sportlich gestraffte Ere
scheinung so schnell von uns scheiden würde !

Ergreifende Gedenkrede Dr. Goebbels '
( Fortsetzung von Seite 1 )

sagen , in welcher tiefen Trauer ich an diejemAbend seine Familie antraf . Sie war seinein und alles und nächst dem Führer und
der Partei sein tostbarster Besisauf Erden . Sie hatte ihren Mann und Vaterverloren , den treuesten und
Freund , den man sich nur wünschen kann. Ich

besorgtesten
stand dann um die Mitternachtstundeein letztesmal vor dem toten Stabschef ; ich schaute nocheinmal in sein liebes , vertrautes Freundesgesicht, blickte noch einmal lange auf seine Hände ,
radschaft gedrückt hatte ,
die ich so oft in meinem Leben in warmer Kame¬

Ich sah ihn wieder in den dunklenKellern und Sinterhofen von Elber¬
feld , wo wir zwischen 1923 und 1926 zusam¬men mit Karl Kaufmann die Partei im GauRuhr begründeten und aufbauten , wir beidenanderen , die Redner und Politischen Leiter , erunser SA . -Führer .

chum , Düsseldorf oder Gelsenkirchen in die

fuhren . Er sprach nicht darüber , aber wir wuß¬
tommunistischen

ten doch, daß er uns zur Seite stehen wollte ,

Versammlungen

um Mitternacht in irgend einem verrauchten
wenn es hart um hart ging . Wie wir uns dann

Wartesaal dritter Klasse wieder alle zusammen¬
gleich als ob das Leben ihm nur seine lichten
fanden , er die strahlendste Heiterfeit unter uns ,

Seiten zeigte und seine Schattenseiten vorent¬hielte ; und dabei fämpfte er genau wie wirnicht nur den Kamp , um Volt und Staat , jon¬dern auch den gleich schweren um daseigene Weiterleben , das ihm mehr
war . Wie schön waren die Lage , da wir im Re¬

noch als mit uns in seiner Familie anvertraut

vier den Führer erwarten durften . Da saßenwir bis in die tiefen Nächte, planten und debat¬tierten , steckten unsere Fahnen an den hohen undhöchsten Zielen des Vaterlandes in der Ferneauf , waren alle ein Herz und eine Seele underlebten dabei das kostbarste , was ein Mannauf Erden überhaupt finden kann : Freund¬
Nie werde ich vergessen , wie er uns allabend¬

lich begleitete , wenn wir nach Hattingen , Bo - schaft.

Das Leben eines wahrhaften Nationalsozialisten
Es wird nun nicht mehr so sein , daß , wenn

man vom Stabschef spricht , seine unbefümmerte frische Jugendlichkeit hinterdiesem Namen steht . Wir werden nicht mehrein jungenhaftes Lachen hören , nicht mehr seineStimme vernehmen ,
beit in und an der SA . berichtet. In unseren

wenn sie von seiner Ar¬

Zusammenfünften wird seine hochgewachsene
Männergestalt fehlen und der tadelfreie , edleGeist , der sie beseelte .

Was er für Führer , Partei und Bolt ge¬
leistet hat , das steht in den Zeitungen geschrie:ben, und auch die Geschichtsschreibung unsererZeit wird es einmal nicht mit Stillschweigenübergehen können . Ich aber möchte heute vor
seiner Bahre Zeugnis ablegen für seine strah
lende Bersönlichkeit, für die tapfere Männlich
feit , die sie verkörperte , für sein großes Freun¬
desherz, für alles das, was er uns, seinen altenKameraden und Weggenossen , war
mit ihm unwiderbringlich dahin ist. und was

Kein Posten bleibt unbesezt . Das Leben
geht weiter, und auch seine Arbeit wird einanderer übernehmen müssen . Aber er wirduns doch immer fehlen. Wenn er tam , dannAls Viktor Luke im März 1941 sich von set- be it be sure bare len. Er brachte im
freute sich das ganze Haus und die weite Runde

nen Aufgaben als Oberpräsident von Hannoverentbinden ließ, um sich ganz seinen Pflichten mer Leben und Heiterkeit mit . Wie weggebla¬als Stabschef widmen zu können, betonte er be- en waren die Sorgen , und übrig blieb stetswegt, daß dieser Abschied zwar ein dienstlicher, nur ein gesunder, handfester Optimismus , des¬aber fein menschlicher sei. Dieses Gefühl der en schönste Berkörperung er in seiner Person ,Verbundenheit ist in unserer Heimat nicht nur
in seinem Leben und in seinem Wirken war .

zu seinen Lebzeiten erwidert worden , sondern Es zieht einem manchmal etwas das Herzwird auch nach seinem viel zu frühen Tode zusammen , wenn man darüber nachdenkt , wiestart sein . Sein Wunsch, die Eigenart der nord - chnell unsere 3eit dahinta st. Jederdeutschen Landschaft zu erhalten und zu be- Tag bringt neue Ereignisse und neue Sorgen .wahren , entsprang seiner Achtung vor den Men Sie werden auch den Schmerz um den Verlustschen, die in der Erde ihrer Väter verwurzelt unseres Stabschefs allmählich zum Verblassenfind. Diesem bodenständigen Westfalen war bringen ; aber er wird einmal wieder in unsdas Geheimnis des Blutes offenbar geworden aufflammen , wenn der Führer beim erstenaus der neuen Schau der Welt , die ihn früh Parteitag nach dem Siege am Tage der SA .zeitig erkennen ließ , daß saubere Menschen von durch die Reihen seiner Männer zum Helden¬echter Art am ehesten sich bewähren können im ehrenmal schreitet und er nicht an seiner SeiteKampfe für eine große Sache . Der Nordseegau , geht . Dann werden gewiß die Gedanken allder so seinem Herzen besonders nahestand , zeigt der Hunderttausend , die dieser feierlichen Zere¬in diesen harten Kriegsjahren , daß das Ber- monie mit verhaltenem Atem beiwohnen , einetrauen , das der Stabschef allzeit in die Men - Minute bei ihm verweilen . Seine alten Ka¬schen an der Küste gefekt hat , gerechtfertigt ist. meraden werden im Geiste zu ihm eilen, undSier wird denn auch um so mehr das Gedenken an er wird bei ihnen sein .
Sen in seiner Treue zum Führer unübertreff¬
lichen Gefolgsmann Adolf Hitlers allzeit le¬
bendig bleiben . Viktor Luke ist als Golbat für
Deutschland gefallen wie alle , die drinnen und
draußen opfern ihr Leben für das Reich, dessen
tühner Wegbereiter und treuer Bannerträger er
gewesen ist. Heimgegangen zur Standarte Horst
Wessel , verpflichtet der Geist des Stabschefs uns
aber um so stärker, treu und beharrlich weiterzu dienen der Fahne , unter der das geeinte
große Vaterland Schutz und Schirm findet .
Wenn einst die Glocken des Sieges Täuten , dann
wissen wir , daß die Saat reift , die der Getreue
von Bevergern mit reinen Händen ausgewor¬
fen hat in die Herzen seiner Volksgenossen, die
ihn am meisten ehren , wenn sie so kämpfen
und arbeiten , wie er in der unwandelbaren
Gefolgschaft zum Führer .

Unser Gau grüßt den Stabschef
: : Das motorisierte Trauergeleit

verstorbenen Stabschef Luge berührt auf der
für den

Fahrt zur Beiseßungsstätte im Gau Westfalen¬
Nord heute auch den Gau Weser - Ems ,
Die nationalsozialistische Bewegung und beson
ders die SA . grüßen bei der Durchfahrt durch
die Kreise Melle - Wittlage , Osnabrüd - Stadt

Sie sind nun mit dem Führer um seine
Bahre versammelt , um noch einmal sein reiches
Kämpferleben an ihrem Auge vorbeiziehen zulassen . Es war das Leben eines wahrhaften
und echten Nationalsozialisten, ein Beispiel und
Ansporn für die nacheifernde Jugend, zu der erich immer zählte .

und verliert dabei durch Minensplitter daslinke Auge . Das Eiserne Kreuz erster undzweiter Klasse sowie weitere Tapferkeitsaus¬zeichnungen schmücken die Brust eines Welt¬friegssoldaten , der in den Stahlgewittern des
ein politischer Soldat zu werden .
Westens schon anfängt , wenn auch unbewußt ,

Steuer sitzt , wird dabei so unglücklich gegen die
Windschutzscheibe gedrückt , daß er außer schwes
ren Verlegungen an der rechten Schulter Prel
lungen , mehrere Rippenbrüche und eine Ges

deren ernster Charakter sich sofort bei der erstenUntersuchung nach der Einlieferung ins Krans

hirnerschütterugn erleidet . Die Verlegungen ,

chefs zunächst nicht unmittelbar . Im Laufe
fenhaus ergibt , bedrohen das Leben des Stabss

des Sonntags tritt durch zunehmende Behinde
Verschlimmerung seines Befindens ein . Die
rung der Atmung und des Kreislaufs eine

Aerzte nehmen einen Eingriff vor , der demmit dem Tode Ringenden aber nur mehr einevorübergehende Erleichterung bringt . In denAbendstunden des Sonntags erliegt ViktorLuze seinen schweren Verlegungen .

merad , fahr woh ! ! Unsere bewegten Herzen
Viktor Luze , lieber Freund und treuer Kas

rufen Dir beim Abschied zu : Du tannst sett inFrieden ruhen . Wofür Du an unserer Seiteso treu gekämpft hast , das ist nun Wirklichkeit.Das größere Reich ist unser , und niemals wird
es vergehen ."

Der Dank des Führers

Als Reichsminister Dr . Goebbels geendet , ete
hebt sich der Führer und spricht : In einer

Männern und Frauen , ja leider sogar an Kin¬dern von unserem Volke fordert , trägt die na

Zeit , da der Krieg so schmerzliche Opfer an

tionalsozialistische Partei eine be
mationen des Heeres , der Marine , der Luft¬
sonders hohe Blutlast . In allen For

waffe und der Waffen -SS . befinden sich die

Bilicht . Vom nationalsozialistischen Reichstag

Mitglieder und Anhänger unserer Bewegung

angefangen bis zu den reifen Jahrgängen der
ferer Bewegung prozentual weit über dem
Hitler -Jugend liegen die Zahlen der Toten uns
Durchschnitt des Anteils des gesamten
übrigen Volkes .

und Frauen von uns, sondern auch oft wahr aft
Allein nicht nur der Krieg fordert Männer

traurige Schicksalsschläge. Es ist besonders für
mich tragisch, erleben zu müssen, wie fast jedes
Jahr der eine oder der andere unersegliche

res neuen Reiches abberufen wird in die Scha
Rämpfer , Mitarbeiter und Mitgestalter unse =

ren jener, die uns der Dichter des national
sozialistischen Revolutionsliedes im Geiste bes
gleiten läßt . Nach dem Flugzeugunglüd, das

genossen Dr. Todt von uns rih, iſt es biefes,
den unvergeßlichen und unersezlichen Parteis

mal ein Autounfall , der die SA . ihres Stabss
ten tren verbundenen Mannes beraubte .
chefs , mich persönlich eines mir in allen Zei¬

taum behagenden Beruf eines Kaufmanns in
1919 finden wir ihn wieder in dem ihm

Elberfeld . Schon am 21. Februar 1922 tritt
mer 84 ein und knüpft damit seine erste Ver¬
er in die NSDAP . unter der Mitgliedsnum¬
bindung zum Führer , die später seinganzer Lebensinhalt werden sollte . Wir sehen
ihn 1923 im aktiven Einsatz des Ruhr ab =wehrkampfes
Schlageter . Auch hier steht er in der vor¬

in der Kameradschaft

dersten Reihe der Aktivisten, die mit heißer
Leidenschaft die feige Passivität der Berliner
Systemregierung befämpfen . Dann tritt er in

Mann Viktor Luge, der zum erstenmale Mit¬
die SA . ein . Es ist noch der unbekannte GA¬

glied einer politischen Kampforganisationwird,deren Stabschef er später einmal werden soll.
Auch ihn trifft auf das schwerste der Schlag
Monate später steht er wieder mitten im pofis

9. November 1923 . Aber schon einige

tischen Kampf. 1924 SA. -Führer , 1925 Gau¬S . -Führer und
1927 Gausturmführer , das sind die frühen Etap

stellvertretender Gauleiter ,

pen eines politischen Aufstiegs, der ihn einmal
zu den höchsten Höhen des Erfolges führen ses alten nationalsozialistischen Kämpfers ges

Das , was über das allgemeine Leben dies

sollte . Von 19226 bis 1927 führt er im Ruhr - sagt werden kann , wurde von meinem Vorredsgebiet die Neugliederung der SA . durch , ner , der einer seiner ältesten Freunde war , besfür die die neuen Abzeichen auf Grund reits ausgeführt . 1925/26 habe ich in Westfalenfeiner Vorschläge im ganzen Reichsgebiet ein - zum ersten Male den SA .-Führer Viktor Luzegeführt werden .
Oberführer der SA . des Gaues Ruhr der

Am 1. Marz 1928 wird er

NSDAP . 3wei Jahre später übernimmt er
die Nachfolgeschaft des verstorbenen Majors
Dinklage in Hannover . Er führt von da ab
den Bereich Nord der SA , der mit einigen
Aenderungen im Jahre 1932 zur ObergruppeNord erhoben wird .

Führer . Er fühlte sich immer in dieser Eigen¬
Niemals war Viktor Luze lediglich SA. ¬

schaft als

seiner Familie nicht nur der gemeinsame Kampf ,
fennengelernt . Seit dem hat mich mit ihm und

sondern darüber hinaus noch eine tiefe
persönliche Freundschaft verbunden .
Dennoch will ich am heutigen Tage in erster
Linie des Mannes gedenken , der sein eigenes
Lebensschicksal bedingungslos mit dem meinen

schütterlicher Kampfgefährte gewes
Jahre hindurch ein so treuer und uners
verbunden hat , der mir die ganzen langen

NSDAP . und des Führers . Am 14. September ren und schmerzlichen Stunde als dem Berufens
politischer Goldat der sen war , daß ich ihm einst in einer sehr bittes

wählt . Jetzt setzt eine politisch -organisatorische trauen zu können .

1930 wird er in den Deutschen Reichstag ge- sten die Führung meiner SA . glaubte anver
Tätigkeit ein , die ihn weit über den Bereich
seiner engeren Arbeit hinausführt . Das große ner hat er nun in Erfüllung seines AuftragesSA .-Treffen in Braunschweig am 17. und 18.

Als einer meiner unbeirrbaren Gefolgsmäns

Oktober 1931 ist sein organisatorisches Werk die SA . zu jenem Instrument ausgebaut , das
Hier verleiht der Führer der SA. die letzten sie befähigt , alle die großen Aufaaben zu erfül
Standarten vor der Machtübernahme . Am 1. len , die ich ihr im Laufe der Jahre zuweisen

Am 28. Dezember 1890 wird Bittor Luge in Juni 1932 wird Viktor Luze zum Inspekteur mußte. Mein Stabschef der SA , Viktor Luze,dem kleinen Städtchen Bevergern in West- Nord der SA . und gleichzeitig zum Gruppen- war Zeit seines Lebens Soldat gewesen.falen geboren . Mitten im Volte aufwachsend, führer ernannt . Schon zwei Monate später er¬ Seinen mir aus dieser Gesinnung heraus oft
besuchte er die Rektoratsschule in Ibbenbüren nennt ihn der Führer zum Führer der Ober- vorgetragenen heiken Wunsch, selbst noch an dieudn danach das Gymnasium in Rheine . In gruppe 2 Hannover , und am 1. Januar 1933 er - Front gehen zu dürfen , konnte ich nicht erfül¬
der ziel- und systemlosen Zeit vor dem ersten reicht er die hohe Würde in der Führung der len. Nun hat er trotzdem den Tod gefunden,Weltkriege weiß auch er nicht , woher und wo¬
hin . Der flüchtig erwählte Beruf eines Be- führer .SA . mit der Beförderung zum Obergruppen - der seinem soldatischen Leben einen männlichen
amten behagt ihm nicht lange . Am 1. Oktober Die Machtübernahme sieht ihn mitten im1912 tritt er in das Infanterie -Regiment 55 politischen, Kampf . Am 1. Juni wird er zum
in Sörter ein . Den Weltkrieg macht er von Führer der Obergruppe VI, Sannover , ernannt .
1914 bis 1918 im Infanterie -Regiment 369 so- Die schwere Krise des Jahres 1934 findet inwie im Reserve - Infanterie - Regiment 15
vorderster Front mit , zuletzt als Oberleutnant entwegter Treue . Es erscheint nur zu natür¬

in ihm einen starten und kraftvollen Faktor un¬

für das Vaterland ehrenvolle Verwundungen Jahres zum Stabschef der S A. beruft .

und Bataillonsadjutant . Biermal erleidet er lich, daß der Führer ihn am 30. Juni dieses

Der SA . einen festen Inhalt gegeben

Abschluß gibt .

wegung, der SA , wie dem ganzen deutschen
Ich will Dir , mein lieber Lutze , vor der Bes

Volfe für Dein treues Kämpfertum meinen
tiefsten Dank aussprechen . Aus dem ges

an dem gerade Dein Lebenswert einen so reis
waltigen Ringen , in dem wir uns befinden und

chen Anteil hat, wird das hervorgehen , was uns
als Ziel einst zueinander führte und für das
wir jahrzehntelang in einem heiligen Glauben
unter äußeriter Hingabe eingetreten sind : Das
vor seinen Feinden in seiner eigenen Kraft ge¬

sicherte , von einer wahren Volksgemeinschaft ges
tragene Grokdeutsche Reich ! In den späteren

Stabschefs Viktor Luke als eines Mits
begründers des neuen Reiches ewig
weiter leben .

und Land den toten Stabschef zum letztenmal
bauwert , das weit über den Rahmen der enges risches Aufbauwerk der SA . umrissen , das jur Analen der Geschichte wird dann der Name desWie in allen anderen Orten die SA . dem Toten

eintreffen .

Vom Feindflug nicht zurückgekehrt
() Berlin , 8. Mai .

Oberfeldwebel Rudolf Müller , Flugzeug =
führer in einem Jagdgeschwader , dem der Führer
am 19. April 1942 das Ritterkreuz des Gifernen
Kreuzes verlich , ist von einem Feindflug nicht zu¬
rüdgefehrt . Der erst 22jährige
wurde als Sohn eines Schlossers in Frankfurt am

Oberfeldwebel
Main geboren .

den daraus gemacht hat .

es

Hiermit beginnt ein organisatorisches Auf¬ Damit ist ein organisatorisches und erziehe¬
ren Parteigeschichte hinausgreift . Es ist das die Gegenwart des Krieges von einer umfas =die legte Meldung erstatten wird , so auch in geschichtliche Verdienst Bittor Luzes , der SA . ſenden Bedeutung ist. Der Stabschef Vittor

Osnabrüd , 100 fich nach der schweren Sunitrise 1934 ein neues Ge- Luze kann als der Schöpfer und geistigeA . -Obergruppenführer
Böhmter zum Sprecher machen wird .

füge und damit ihrem Wirten einen festen In - Bater dieser Entwicklung angesprochen wer¬Der
Trauerzug berührt die Gangrenze gegen 14. 30 halt gegeben zu haben . Nur der kann ermes - den. Niemals wohl hat die Hingabe Viktor Ihnen , liebe Frau Luze , ailt mein herzlich
Uhr und wird etwa um 16 Uhr in Osnabrüden , was das heißt, der weiß, was er Ende 1934 Luzes an sein Werk und an seine Idee eine stes Beileid zum Tode des Mannes und Ihres

übernahm und was er bis zu seinem Hinschei - überzeugendere Rechtfertigung erfahren als in Kindes, den beiden Söhnen wünsche ich die bal¬
Seine Tätigkeit wirkt schon in das unmit Kampfzeit überall da eingesetzt wurde , wo

diesem Kriege . So wie der SA . -Mann in der dige Genesung .
Ich glaube , dem höchsten Orden , den die Pars

telbare Kriegsgeschehen hinüber, als er mit um die Entscheidung im Ringen um die poli - tei zu vergeben hat, keine würdigereBedeutungder Führung der SA . auch die große Aufgabe tische Macht ging , so fämpft er heute wieder für die Zukunft sichern zu können, als daß ichder SA . - Wehrerziehung
Schon am 28. November 1933 war die Stiftung des nationalsozialistischen Reiches entschieden und damit auch diesem Toten verleihe . Er wird

übernimmt . auf den Schlachtfeldern, auf denen die Zukunft ihn den ersten Weobereitern des neuen Reiches
des SA . - Sportabzeichens erfolgt , die vom wird . Wenn Viktor Lutze bis zuletzt immer dadurch besonders geadelt für alle jene ,
Vorschlag erneuert wird . Auf das tiefste ein - dann mag es für ihn die größte Genugtuung
Führer am 1. Februar 1935 auf Vittor Luzes wieder seine Männer an den Fronten besuchte , die die Ehre haben werden , ihn dereinst als
schneidend für die weitere Entwicklung der gewesen sein , festzustellen , daß sie auch im feld¬

Lebende tragen zu dürfen . "
In ergriffenem Schweigen steht die große

SA . wirkt sich dann der Erlaß des Führers grauen Rod geblieben sind , was sie immer Trauerversammlung , als der Führer unter den
vom 18. März 1937 über die Wieder waren : Idealisten der Partei und längen des Diedes vom guten Kameraden an dasholungsübungen für das SA . des Führers und alte SA . - Männer . Ordenstiffen berantritt und auf ihm den höchsten
Sportabzeichen und gleichzeitig die Er - Ich habe dieser Skizze eines kämpferischen den vielen anderen Ehrenzeichen des Toten befe¬

Orden am breiten schwarz - weiß - roten Band über

hebung des Leistungsbuches zur öffentlichen Lebens faum noch etwas hinzuzufügen.Urkunde aus . Schon am 27. November 1936 find spricht für sich selbst. Fast sinnlos erscheint uns während der Führer einen großen Kranz aus Lor¬
Es stigt . Fhanen und Standarten werden gesenkt ,

die Nationalsozialistischen Kampf demgegenüber sein jäher Abschluß. Am 1. Mai beer mit weißen Nelken , Rofen und Lilten nie¬piele geschaffen worden , deren Vorbereitung kommt der Stabschef von einer Dienstreise zu- derlegen läßt . Noch einmal steht Adolf Hitler mitund Durchführung an die SA. übertragen wird , rück und nimmt unterwegs seine Familie , die erhobenem Arm vorund es erscheint nur zwangsläufig , daß am 19. einen Besuch bei seinem fast 84jährigen Bater treuen Gefolgsmann, dann klingen die Lieder derJanuar 1939 das SA . -Sportabzeichen zum S A. - gemacht hat , mit . Auf der Reichsautobahn Nation auf .We hrabzeichen erhoben wird . Der Füh - gerät sein Wagen in einer Kurve ins Schleu - verlag und Druck : NS -Gauverlaa Weser¬rer bestimmt es als Grundlage der vor - und dern . Das Fahrzeug wird aus der Bahn ge- Ems GmbH, Zweigniederlasuna Emoen. zur Beitnachmilitärischen Wehrerziehung , deren Träger worfen und stürzt die hohe Böschung hinab . eer.die SA . wird .
Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .

Der Stabschef der wie immer rechts vom Hauptschriftleiter : Menio olferts . Zur Zeit gültig
Anzeigen -Preisliste Nr . 21 .

Gestern wieder 76 Sowjetflugzeuge
() Berlin , 8. Mai .

Die Deutsche Luftwaffe errang im Laufe des
Freitag erneut stärfite Srfolge an mehreren Ab¬
schnitten der Ost front . In heftigen Luft¬
tämpfen wurden nach den bisher eingelaufnen
Meldungen 71 sowjetische Flugzeuge abgeschoi¬
sen und fünf weitere durch die Flat zum Absturz
gebracht .

A
() Nach einer Meldung aus Delhi ist nordwest¬

lich der Bombay Provinz mit dem Bentrum in
Kathiawar eine schwere Epidemie von Genickstarre
Busgebrochen .

feinem Kampfgefährten und

(
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . Eine rüstige Neunzigjährige ist die Witwe

Berta Heikelina K la affen , geborene Meyer Ehemaliger Emder Schüler als verdienter U- Bootkommandant ausgezeichnet
in Holthuserheide , die am 11 . Mai
ihren 90. Geburtstag feiern fann . ,Lienmö "
erfreut sich noch der besten Gesundheit .

Kapitänleutnant Jahn Ritterkreuzträger Raucherkarte nur noch fürZivil

Am 11. Mai fann Altbauer Wilhelm Santjer
Grete in Collinghorst seinen 85. Ge¬
burtstag feiern . Er ist schon seit Jahren Witwer ,
und noch sehr rüstig . Oft noch geht er zu seinen
außerhalb wohnenden Kindern ganz zu Fuß .

Am 12 . Mai fann Frau Engel Up
hoff , die Witwe des Landwirts Eielt Uphoff ,
in Victerbur ihren 80 . Geburtstag feiern .
Oma „ Engelmö " , wie sie im Dorf allgemein
genannt wird , ist noch recht rüstig , obwohl ihr
Leben ausgefüllt war mit harter Arbeit . Ihr
ältester Sohn erlitt im Weltkriege 1914 - 18 den
Heldentod fürs Vaterland .

Am 7. Mai fonnten die Eheleute Hermann
Harms und Frau Elise , geborene Renten ,
aus Neustadtgödens bei bester Gesund¬
heit ihre Goldene Hochzeit feiern . Troz des
Alters von 75 und 73 Jahren sind beide noch
täglich in der Landwirtschaft beschäftigt . Die
Ehe war mit sieben Kindern gesegent , von
denen ein Sohn im Weltkriege den Heldentod
starb .

Auf eine fünfzig Jahre bestehende Ehege =
meinschaft können am heutigen Sonnabend auch
die Eheleute Johann Sjuts und Frau Meta ,
geborene Geerdes , aus Esens zurückbliden .
Der Jubilar , der früher einen Schlachtereibe¬
trieb hatte und sich dann dem Beruf eines
Pferdehändlers sowie der Landwirtschaft wid¬
mete , wurde in Stedesdorf geboren und ist 78
Jahre alt . Seine Ehefrau aus Burmönken bei
Lehrhafe steht im 72 . Lebensjahre .

Am 7. Mai fonnten weiter die Eheleute
Remmer Geerdes Lottmann und Frau
Antje , geborene Mennen , aus Reersum bei
Dornum Fest der Goldenen Hochzeit be¬
gehen . Lottmann wurde in Nesse geboren und
steht im 87. Lebensjahre . Seine Frau erblickte
in Reersum das Licht der Welt und ist 79 Jahre
alt . Beide erfreuen sich der besten Gesundheit .

Als viertes Ehepaar aus dem Kreise Witt¬
mund sind die in ) Updorf bei Wittmund wohn¬
haften Eheleute Schneidermeister H. Beh =
rends und Frau Almut , geborene Otten , die
bereits am 6. Mai ihre Goldene Hochzeit feiern
fonnten . Der Jubilar wurde in Horsten ge
boren , seine Frau in Moorweg . Bisher waren
die Eheleute in Esens wohnhaft , wo sie einen
großen Bekanntenkreis haben und sich stets der
größten Beliebtheit erfreuen fonnten . Der Ehe
der heute 78 und 76 Jahre alten Ostfriesen ent¬
Sprossen vier Kinder .

(Aufnahme : Archiv ) .

Diplomingenieur Ernst Jahn und wurde am

26. September 1910 in Hamburg geboren . Die
legten Schuljahre verbrachte er auf der Kaiser¬
Friedrich -Schule in Emden und trat anschlie¬
kend (1930) attiv in die Kriegsmarine ein . Im
Oktober 1939 wurde ihm bereits das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse und im September das
Eiserne Kreuz erster Klasse verliehen . Nun¬

mehr ist er nach der vierten Feindfahrt als
U-Boot -Kommandant vom Führer mit dem
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuze ausge
zeichnet worden . Kapitänleutnant Jahn ist
verheiratet mit der Tochter des Kapitäns zur
See Woichinsky und hat jetzt seinen Wohnsiz
in Kiel .

Deutsches Kreuz in Gold verliehen

otz . Eine ehrenvolle Auszeichnung wurde
Feldwebel Johann Brechters aus Larrelt
zuteil , dem für besonderen Einsatz als Bord¬
mechaniker in einem Sturzkampfflieger -Ge¬
schwader das Deutsche Kreuz in Gold
verliehen wurde . Seine Angehörigen und die
Einwohner der Gemeinde bliden mit Stolz
auf den Ausgezeichneten , der bereits 259 Feind¬
flüge mitmachte . Brechters ist am 4. Septem¬
ber 1917 in Logumer - Vorwerk geboren
und diente bei Kriegsausbruch aktiv . Im Herbst
1942 erhielt er das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse und Anfang 1943 das ER . 1. Weiter ist
er im Besitz eines Silberpokals des Reichsluft¬
marschalls . Am 23. April 1943 wurde er dann

gezeichnet. Feldwebel Brechters befindet sich
mit dem Deutschen Kreuz in Gold aus

zur Zeit auf Heimaturlaub , um sich von einer

otz . Der Führer verlieh , wie bereits von uns
bekanntgegeben , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes
Gunter Iahn , Kommandant eines U-Bootes .

an Kapitänleutnant

Betriebsleiters der Nordseewerke in Emden , Verwundung zu erholen .
Gunter Jahn ist der Sohn des langjährigen

Teeschieber wandern ins Gefängnis
Das Sondergericht Hannover tagt in Leer Hohe Strafen verhängt

einen

Das Sondergericht verhandeltesodann gegen achtAngeklagte , die past alle seit dem 7. Februar 1943 in
Untersuchungshaft saßen und vorgeführt wurden .
Es handelte sich um vier Ehefrauen aus Weener .
einen älteren Einwohner aus Ditzumerhamm =
rich , zwei Niederländer aus Dube

undBefela
Weener . Den Angeklagten wird zur Last gelegt ,

bejahrten Einwohner aus

fortgesetzt handeind, in Weener und sonstwo gri zere
Mengen von Tee beiseitegeschafft zu haben, um sich
höhte Preise gezahlt und genommen und sich
der gewerbsmäßigen Steuerhohlerei schuldig gemacht
zu haben . Auch haben sich etliche Angeklagte durch
Tausch von Tee gegen Wolle und Spinnstoffe straf¬

werfliches Bild vom Verschieben größerer Mengen
bar gemacht . Die Verhandlung entrollte ein der =

Tee zu zuletzt recht hohen Preisen (bis zu 195 Reichs¬mart je Pfund). Der Oberstaatsanwalt sah sich dasher veranlaßt , hohe Gefängnisstrafen zu
beantragen ; von Zuchthausstrafen konnte abgesehen
werden , da die Angeklagten noch nicht vorbestvast

dadurch zu bereichern , für den Tee über :

otz . Unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor | schon einmal eine Ordningsstrafe über fünfhundert
Köhler , Hannover , fanden in Beer mehrere Reichsmark erhalten , die aber nichts half. Nach An¬
Verhandlungen vor dem Sondergericht statt . hörung eines Landesprüfers aus Oldenburg als

Angeklagt sind der Einwohner Joh . D. und dessen Sachverständigen verurteilte das Sondergericht die
Ghefrau aus Itlandernüde sowie dessen Angeklagte antragsgemäß wegen Erschleichens vonBruder L. D. und dessen Ghefrau , beide aus Bag : Bezugscheinen und wegen Abgabe bezugsgebundener
band . Die Lettgenannte ist wegen Krankheit nicht Lebensmittel ohne Marken zu sechs Monaten
erschienen . Der Angeklagte Joh . D. , der aus der Gefängnis und zu den Kosten des Verfahrens .
Untersuchungshaft vorgeführt wird , ist beschuldigt
und gibt zu, im Herbst 1941 bei Oldenhabe auf Ver¬
anlassung seines Bruders ein Schaf gestohlen zu
haben . Er brachte das Schaf, das etwa achtzig PundBebendgewicht aufwies , in das Haus seines Brus
ders , des Meitangeklagten T. D. , wo es geschlachtet
und geteilt wurde . Seine Ehefrau hat dann dasSchulbücherbezug sichergestellt Fleisch mit derbraucht . Später beging der Ange :

0 Die Versorgung der Schuljugend mit flagte noch weitere Diebstähle, bei denen er ein Schaf
Schulbüchern ist für das tommende Schuljahr Hühner , Gänse, Kaninchen usw . entwendete und
sichergestellt . Wie der Reichserziehungsminister verkaufte. Der Angeklagte, der noch weiterer Dieb¬
hierzu in einem Erlaß an die Schulverwaltun - stähle verdächtig ist, faß seit dem 25. Januar 1943in Untersuchungshaft . Er ist geständig . Seine mit¬
gen ausführt , sollen im Interesse der kriegsbe- angeklagte Ehefrau gibt zu, die Tiere alle verbraucht
dingten Rohstoffersparnis nach Möglichkeit ge = zu haben ; fie hat sie aber später alle bezahlt. Der
brauchte Schulbücher weiterbenutzt wer - mitangeklagte Bruder T. D. , der eine franke Frau
den . Es wird angestrebt , möglichst die Hälfte und nie Geld hatte, gibt auch die ihm zur Last ge¬
des Bedarfs auf diese Weise zu decken . Für den legten Straftaten zu .
reftlichen Bedarf werden an die Schüler , sobald
die Versegungen feststehen , Bestellzettel
ausgegeben werden . Sie werden in der Schule
ausgefüllt , von den Erziehungsberechtigten un¬
terschrieben und nach Prüfung durch den Klas¬
fenlehrer mit dem Schulstempel versehen. Die
o ausgefüllten Bestellzettel müssen dann von
den Schülern vor den Sommerferien in den
Buchhandlungen abgegeben werden , damit die
zum Herbst benötigten neuen Schulbücher bei
Schulbeginn rechtzeitig vorhanden sind. Bei
allen Neuaufnahmen wird der Bestellzettel bei
der Anmeldung oder Aufnahme ausgefüllt .
Für die Schulatlanten ist eine besondere Rege¬
lung in Aussicht genommen .

Die Antenne beim Wohnungswechsel
Der Reichspoſtminister hat angeordnet , daß zur

Ersparung von Arbeitskräften und zur Vermeidung
des Verlustes wertvoller Rohstoffe im Kriege nicht
mehr verlangt werden soll , daß bei der Kündigung
von Rundfunkgenehmigungen aus Anlaß eines Woh¬
nungswechsels der ausscheidende Rundfunkteilnehmer
die Antennen und Leitungen zu Hörstellen
seiner Rundfunkempfangsanlage beseitigt . Dem Woh¬
nungsnachfolger soll die Möglichkeit gegeben werden ,
die vorhandenen Antennen und Leitungen zu über¬
nehmen . Die Sorge für den ordnungsmäßigen Zu¬
stand der Anlagen ist nach wie vor Sache der be¬
teiligten Rundfunkteilnehmer . Für Antennen und
Leitungen zu Hörstellen , die aus anderem Anlaß ge¬
kündigt werden , verbleibt es bei dem bisherigen Ver¬
fahren . Von der Ermächtigung , bei vorübergehendem
Ausscheiden als Rundfunkteilnehmer den Weiter =
bestand der Antenne auch über die Dauer von sechs
Monaten hinaus zu genehmigen , soll während des
Krieges in weitherziger Weise . Gebrauch gemacht
werden .

Luftwaffen - und Marinehelfer schulgeldfrei

0 Der Reichserziehungsminister hat im Ein¬
vernehmen mit den übrigen beteiligten Ministerien
angeordnet , daß für die als Luftwaffen - und Ma¬
rinehelfer eingefeßten Schüler der höheren
und mittleren Schulen ein Schulgeld nicht

erhoben wird . Soweit die Gewährung der Ge¬
schwisterermäßigung davon abhängig ist , daß die
Kinder nicht ein bestimmtes eigenes Einkommen

haben , wird die den Schülern gewährte Entschädi¬
gung nicht berücksichtigt . Die Geschwisterermäßi¬
gung entfällt also nicht wegen der den Luftwaffen¬
und Marinehelfern gewährten Bezüge .

() Rundfunk -Umschaltung erst 22,15 Uhr .
Die bisher um 20,15 Uhr vorzunehmende Um¬
schaltung der Empfangsgeräte auf den Deutsch¬
landsender oder die Reichssender Breslau , Wien
oder Köln hat ab 8. Mai erst um 22,15 Uhr

zu erfolgen. Der Rundfunk wird seine Hörer
täglich um 22,15 Uhr auf diese neue Schaltung
durch den üblichen Hinweis aufmerksam machen .

otz . Offizierlaufbahnen der Wehrmacht und
Waffen -44 . Das Oberkommando der Wehrmacht
veröffentlicht im amtlichen Teil dieses Blattes
eine Bekanntmachung über die Offizierlaufbah¬
nen aller Wehrmachtteile einschließlich Waffen

, auf die besonders hingewiesen wird .

Das Urteil lautete gemäß den Anträgen des
Oberstaatsanwaltes folgendermaßen : Der Haupt¬
angelagte Joh . D. wird wegen Kriegsverbrechens
fortgesetzten schweren Diebstahls , zum Teil in der

Dunkelheit begangen) zu zwei Jahren 3ucht =
haus und brei Jahren Ehrverlust bei
Anrechnung der Untersuchungshaft verurteilt . Seine
Ghefrau erhält wegen sehlerei eine Gefängnisstrafe
von sechs Monaten , während der Angeklagte T. D.
wegen gemeinschaftlichen schweren Diebstahls acht
Monate Gefängnis bekommt . Gegen die wegen
Krankheit nicht erschienene Ehefrau des Angeklagten
T. D. soll in einem späteren Termin verhandelt
werden .

Eine junge Ehefrau aus Groß -Sander , die
dort in Abwesenheit ihres Mannes ein Kolonial¬
warengeschäft führt und noch nicht vorbestraft ist,

wird beschuldigt, im Jahre 1943 , fortgesetzt handelnd,
Zucker und Nährmittel beiseitegeschafft und Brot ,
Butter , Käse und Mehl ohne Marken hergegeben zu
haben , ohne dafür die nötigen Bezugscheine abzu¬
liefern . Auch hat sie bei der Einsendung der Be :
zugscheine falsche 3ahlen angegeben . Sie hat

Emden

otz. Konzert auf dem Hindenburgplay . Bei
günstiger Witterung findet auch am Sonntag
wieder ein Promenadenkonzert eines Musikkorps
der Kriegsmarine statt , und zwar von 11 - 12 Uhr
auf dem Hindenburgplatz .

otz . Reichsluftschutzbund verlegt Dienststel¬
len . Der Reichsluftschutzbund teilt mit , daß er
seine Dienststellen verlegt hat , und zwar befin =

Westerbutvenne 9 und die Reviergruppe
det sich die Ortsgruppe Emden -Norden jetzt

Emden Iahnstraße 1- 2 ( Tivoli " ) .
otz. Anmeldungen für die erste Klasse der

Oberschulen . Die Anmeldungen für die erste
Klasse der Oberschule für Mädchen und der
Oberschule für Jungen erfolgen vom tom men =
den Montag bis Mittwoch in der Zeit
von 11 . 30 bis 13 Uhr bei den Direktoren der
beiden Anstalten . Mitzubringen sind die Ge¬
burtsurkunde oder das Familienstammbuch und
das letzte Schulzeugnis .

otz . Monatsappell des Reichstreubundes .
Der Reichstreubund ehemaliger Berufssoldaten ,
Standort Emden , veranstaltete unter Leitung
seines Standortleiters Köhne im „ Deutschen
Kaiser " seinen Monatsappell . Die wichtigsten

Bundeseingänge wurden besprochen . Der Bund
wünschte von allen Mitgliedern weitere uner¬
müdliche Werbung für die Offizierslaufbahn
und Unteroffizierschulen . Am 9. Mai findet
eine Tagung der Standortleiter des Bezirks¬
verbandes des Reichstreubundes in Bremen

statt , an dem der Standortleiter und Vertreter
teilnehmen . Der nächste Monatsappell findet
am 6. Juni statt .

otz . Meister Adebar bei Mundt wieder einge¬
troffen . Gestern ist nun auch das Storchenpaar ,
das bereits seit sieben Jahren im Garten des
Gastwirts Mundt in Wolthusen nistet ,
wieder eingetroffen . Das Weibchen hat bereits
das Brutgeschäft aufgenommen .

sind .

) ( Der Reichswirtschaftsminister hat mit einer

Anordnung vom 27. April 1943 die Bestimmun
gen über die Ausgabe der Raucherkontrolltarte
geändert . Für den Zivilverbraucher
ändert sich nichts . Wie bisher erhalten
auch künftig Männer über 18- und Frauen , die
das 25. Lebensjahr , aber noch nicht das 55. Le=
bensjahr vollendet haben , eine Raucherkarte .
Dagegen entfällt ab 1. Juli 1943 die Aus¬
gabe von Kontrollkarten an alle Wehrmachts
angehörigen . Nur Wehrmachturlauber er¬

halten die schon bisher üblichen Kontrollaus¬
weise. Die Versorgung der Truppenteile , deren
Standort sich im Heimatfriegsgebiet befindet ,
wird durch die Wehrmacht selbst geregelt . Da¬
durch tritt eine gewisse Entlastung der Tabakge =
schäfte ein , deren Kontingent tünftig fast aus =
schließlich der Zivilversorgung dient .

Norden

otz . Appell der Politischen Leiter . Ortsgrup¬
penleiter Schoolmann gab auf dem gestern
stattgefundenen Appell der Politischen Leiter
der Ortsgruppe Norden -Etel bei Henschen viele
wichtige Mitteilungen bekannt , die für die wei¬
tere Arbeit der Partei wegweisend sind . Orts¬
gruppenschulunglsleiter Otten sprach anschlies
Bend über das Thema „ Wir und Amerika " .

otz . Britische Flugzeugteile im Schaufenster
ausgestellt . Tag für Tag fast werden im Raume
von Ostfriesland englische oder amerikanische
Bomber abgeschossen und vernichtet . Verschie =
dene Teile dieser bei uns abgeschossenen Flug¬
zeuge (Propeller , Maschinengewehre , Sauer¬
stoffbehälter und andere Dinge ) , zeigt die Flak

ausgestellten Stücken sieht man ein riesengroßes
der Adolf Hitler - Straße . Hinter den
in einem Schaufenster des Hauses Nr . 9 auf

Bild , aus dem die Tätigkeit der Flat hervor¬
geht . Das Schaufenster soll für die Flak werben ,
besonders wird die Jugend dazu aufgefordert .

otz . Plazkonzert unter Maiengrün . Am fom¬
menden Sonntag findet unter den grünen
Bäumen des Marktplazes in Norden wieder
ein Plazkonzert mit einem auserlesenen musis
falischen Programm statt , das von dem Musiks
torps einer Schiffs stammabteilung
ausgeführt wird .

otz . Schaffung von Wohnungen durch Umbau
und Anbau . Nach einer Anordnung des Gaus
leiters müssen bekanntlich alle freiwerdenden
Wohnungen von den Hauseigentümern oder den
sonstigen Verfügungsberechtigten dem Städtis

(3immer 23) gemeldet werden . Aufgrund der
schen Wohnungsamt im Rathaus

erteilten Ermächtigungen ist auch beabsichtigt ,
zusäßlichen Wohnraum durch Teilung von Woh
nungen , durch Umbau von gewerblichen Räus
men und durch den Ausbau von Dachgeschossen
zu schaffen . Die Kosten dieser Bauvorhaben köns

der Stadtverwaltung übernommen werden . Der
nen unter Umständen bis zur vollen Höhe von

Bürgermeister ersucht alle Volksgenossen, dem
Wohnungsamt möglichst bald zu melden, in
welchem Hause derartige neue Wohnungen in
nächster Zeit geschaffen werden können.

otz . Diebesgut im Blumentopf versteckt . Als

größeren Summe Bargeld auch Lebensmittel
in einem hiesigen Privathaushalt außer einer

farten verschwanden, richtete sich der Verdachtauf eine Frau , die allerdings die Tat entschies
den in Abrede stellte . Bei einer vorgenommenen
Durchsuchung der Wohnung durch die Kriminals
polizei wurde das Diebesgut dennoch , trotzdem
es raffiniert versteckt war , in einem Blumens
topf unter der Erde der Blume gefunden .

Wegen Verstoßes gegen die Kriegsnotverordnun =
gen und wegen Steuerhehlerei , Tauschhandel usw.
wurden verurteilt : 1. Frau Br ., Weener , zu zwei otz . „ Liebestomödie ." In den Norder
Jahren Gefängnis ; 2. Frau K. , Weener , zu ein- Lichtspielen läuft in diesen Tagen der
einhalb Jahren Gefängnis ; 3. Fvau F. , Weener , nette und amüsante Film „ Liebeskomödie " , den
zu einem Jahr Gefängnis ; 4. Frau W. , Weener . Theo Lingen inszenierte, der ebenfalls auchzu vier Monaten Gefängnis ; 5. R. , Dizumer¬
hammri -ch, zu einem Jahr Gefängnis (Tausch Wir berichteten ausführlich in der Donnerstags

eine der Hauptrollen , den Kellner Mar spielt .

handel); 6. und 7. die NiederländerRunde . zufolge unserer Zeitung über den Film.ie vier Monaten Gefängnis ; 8. Br ., Weener , zu
sechs Monaten Gefängnis . otz . Auf lose Kleiderkartenabschnitte achten !

Zu diesen Freiheitsstrafen tommen die notwendi - Gestern nachmittag verlor ein Angestell .
gen Geldstrafen , sowie die Rückerstattung des erzielter eines hiesigen Schuhwarengeschäftes meh¬
ten Mehrerlöses an die Reichskasse . Ferner wurde rere abgetrennte Kleiderkartenabschnitte , die
auf Einziehung des Tees und der Wolle erkannt . von verschiedenen Personen aufgenommen und
Sämtlichen Angeklagten wurde soweit sie sich in abgeliefert wurden . Alle Geschäfte werden gebe¬
Untersuchungshaft befinden biese angerechnet . ten , keine abgetrennten Kleiderkartenabschnitte

abzunehmen . Diejenigen , die Abschnitte gefun
den haben , und diese nicht wieder abgeben,haben hohe Strafen zu gewärtigen .

otz. Vorsicht beim Abstellen von Handwagen !Wer bei Einkäufen einen Handwagen mitnehmen
muß , stelle ihn nicht unbeaufsichtigt ab ,
da sich in letzter Zeit die Fälle mehren, daß
diese gestohlen oder durch Kinder verschleppt
werden . Empfehlenswert ist es , sie wie die
Fahrräder anzuschließen . Die Kinder sollte man
auf ihr ungehöriges Tun hinweisen .

Aurich

Ein Musikkorps der Kriegsmarine , das bei
otz . Erstes Volkskonzert ein voller Erfolg .

Brems mit einem ersten größeren Konzert an
die Oeffentlichkeit trat , nachdem es uns schonöfter an Sonntagen durch schöne Plazkonzerte
erfreute , konnte vor einer großen Hörerschaft ausallen Kreisen der Bevölkerung mit seinen Dar¬bietungen einen vollen Erfolg erringen . Untereiner sicheren Stabführung brachte das noch
junge Musikkorps eine Folge ausgewählter
Märsche und schöner Musikstücke zu Gehör und
bewies damit bereits sein hervorragendes Kön¬
nen . Die Zuhörer kargten daher nicht mit ihrem
Beifall. Den allseitigen Wunsch, recht bald das
zweite Volkskonzert zu hören , wird das Musik¬
korps sicherlich gern erfüllen .

otz . Am Dienstag KdF .- Kleinkunst . Wie uns
die hiesige Kreisdienststelle der NSG . „ Kraft
durch Freude " mitteilt , findet am Dienstag
um 20 Uhr in Brems Garten wieder eine erst
klassige Kleinkunstveranstaltung statt . Der Kar¬
tenvorverkauf hat bereits rege eingesetzt .

otz. Flotter Handel auf dem Schweinemarkt .
Dem gestern hier abgehaltenen Schweinemarkt
waren 102 Tiere zugeführt . Bei flottem Han¬
del war der Markt schnell geräumt . Vier bis
zehn Wocheft alte Fertel fosteten 35 bis 50
Reichsmark .

otz. Westerende . Tonfilm in Upstals .
6o o m. Die Gaufilmstelle seigt am Montag in
upsbalsboom den Tonfilm „ Der Strom ", der auch
für Jugendliche von 14 Jahren ab frei ist .

Leer
Dr . O. Boekhoff gestorben

otz . Am 6. Mai verstarb mit Dr . O. Bo efs
hoff im Alter von 73 Jahren eine bekannte
und geschätzte Persönlichkeit unserer Stadt . Dr .
D. Boekhoff wurde am 21 . September 1870 in

such des Gymnasiums in Leer studierte er an
merzienrates Boekhoff geboren. Nach dem Be¬
Soltborg bei Bingum als Sohn des Kom¬

den Universitäten
und promovierte zum Dr. jur . Im Herbst 1893

in Göttingen und Berlin .

trat er in die Eisengießerei Boekhoff u . Co.ein und verstand es , das Unternehmen durch
Krisenjahre hindurch zur jezigen Höhe auszus
bauen . Als Beirat - und Aufsichtsratmitgliedin verschiedenen Wirtschaftsverbänden galt derVerstorbene auch über die Grenzen Niedersach¬
Seit etwa vierzig Jahren bekleidete Dr. Boek¬
sens hinaus als ein geschäzter Wirtschaftler .

hoff den Poſten eines schwedischen Vizekonsuls,war Stadtverordneter und später Ratsherr un¬
serer Stadt .

otz . Berend de Vries liest aus seinen Wer¬
ken. Die NS . -Frauenschaft hat den Emder
Heimatdichter Berend de Vries für einen
Vortragsabend am Dienstag in Leer gewon¬
nen . Berend de Vries , der als Heimatdichter
bekannt ist , wird mit seiner Lesung aus seinen
Arbeiten über unsere ostfriesische Heimat den
Frauen eine Stunde der Entspannung und Er¬
holung schenken. Gäste find herzlich eingeladen ;
der Besuch ist kostenlos .

otz . Hollen . Kindergarten ab Mona
tag geöffnet . Hier wird zur Zeit der
Kindergarten wieder eingerichtet . Am Mon¬
tag fönnen die Mütter wieder ihre Kinder
dorthin bringen . Viele Mütter begrüßen die
Einrichtung , da sie ihre Kinder in guter Sut



sen und sich ganz ihrem Betrieb widmen
fönnen . Die neue Kindergärtnerin , Fräulein
3uß , stammt von Warsingsfehn .

otz . Hollen . Krach um den Maibaum . Wie
in jedem Jahr , so steht auch jetzt mitten im Dorf , eintattlicher Maibaum . HJ . und BDM . hatten ihn
rrichtet . Um ihn entstand zwischen der Hoffener

Jugend und auswärtigen Jugendlichen ein heftiger
Streit . Trotzdem bei dem Boum Posten Wache hiel¬
en , follte er mit Gewalt geraubt und abgefappt "
verden . Zum Glück griff die Polizei energisch durch ,

jonst wäre der gewaltige Baum entweder auf den
Gasthof Gärtner " geschlagen oder hätte sämtliche

Bernsprechleitungen abgerissen . Um Unheil zu ver¬hüten , müßte folgende Frage grundsätzlich geklärt
verden : Wann darf nach altem Brauchtum ein
Maibaum , , geraubt " werden ?

Was der Sport am Sonntag bringt
Weser - Ems und Osthannover treffen sich im Fußballkampf

zum
Austrag . Es ist mit einem spannenden Kampf zu

Wilhelmshaven

rechnen . Die Auricher Mannschaft kann in starter
Aufstellung antreten . Aber auch die Gäste , die in
der Wilhelmshavener Kreisklasse den ersten Blab
eirangen , find nicht zu unterschäßen . Das Spiel be :
ginnt um 15 . 30 Uhr .

Später als gewöhnlich beenden die Amateur 1mart newerft
boger des Sportgaues Weser -Ems in diesem Jahre
ihre Gaumeisterschaften . Sie sollen nun am Sonn¬
tag im Gemeinschaftslager , ,Graf Spee " am Halmer¬
meg in Bremen durchgeführt werden und bringen
in verschiedenen Gewichtsklassen Turniers Daß die
Zahl der Meldungen diesmal nicht so groß ist wie in
den Vorjahren , ist eine friegsbedingte Erscheinung .

menden Sport bringen . Borer der Kriegsmarine und

aber dennoch werden die Kämpfe piel guten und span =

aus Bremen sind zahlenmäßig am stärksten beteiligt .Die Veranstaltung beginnt um 15 . 00 Uhr . Erstmaligotz . Oldersum . Kraftwagen stoßen finden sich auch die Leichtathleten auf derzusammen . In der Kurve bei der Brüd = Bahn ein , und zwar bringen die Bremer Sport
straße stießen zwei Kraftwagen zusammenreunde in der Kampfbahn am Efterbeich ihr Er¬und bildeten längere Zeit eine Verkehrs - athleten und Leichtathletinnen aus dem Sportgau in

öffnungssportfest zur Durchführung , das viele Leicht¬
todung . Erst mit großer Mühe gelang es , die den verschiedenen Bewerben an den Start bringt .Unfallstelle für den Verkehr wieder freizube - Auch die Jugend ist stark vertreten .tommen .

Weener

otz. Die Staatsprüfung bestanden . Fräulein
Meta Blanke von hier hat die pädagogischeStaatsprüfung für das Lehramt der landwirt
chaftlichen Haushaltungskunde bestanden und

die Anstellungsfähigkeit als Lehrerin mit Wir¬
fung vom 1. April 1943 erhalten . Sie ist jetzt
als Lehrerin bei der Mädchenabteilung der
Landwirtschaftsschule und Wirtschaftsberatungs¬
stelle Weener beschäftigt .

otz . Steuern pünktlich zahlen ! Die Gemeinde¬
abgaben für April / Juni 1943 müssen bis zum
15. Mai bei der Stadtkasse eingezahlt
werden .

otz . Bilderdienst der NS . - Frauenschaft . Die
NS. -Frauenschaft der Ortsgruppe Weener hat
im Schaufenster der Buchhandlung Nagel an
der Hindenburgstraße einen Bilderdienst einge¬
richtet . Die Bilder veranschaulichen die Tätig
feit der NS . -Frauenschaft , so die Betreuung von
Mutter und Kind .

Ostfrieslands Mühlen in Gefahr
otz . Mit der kürzlich in Diz um abgebrann¬

ten Beldemühle ist wieder ein altes Wahrzei
chen unserer Heimat verschwunden . Die Zahl
der Windmühlen im Reiderland ist übrigens in
den letzten Jahren immer weniger geworden ,
zumal nicht wenige Betriebe auf Motore umge:stellt sind . Eine der ältesten Mühlen ist wohl
die von Plagge in Weener , die im Jahre
1711 erbaut wurde . Sie erlitt vor einigen Jah¬
ren durch Sturm einen Flügelbruch und wird
jetzt durch Motorkraft betrieben . Ebenso haben
die Mühlen in Landschaftspolder und
Wyme er die Segel gestrichen " und sind auf
Kraftbetrieb eingerichtet . Gegenwärtig sind im
Reiderland noch Windmühlen vorhanden in
Jemgum , Bunde und Stapelmoor je zwei , in
Heinizpolder, Bunderhee, Möhlenwarf undWeener je eine Windmühle . Nach einer vor¬
liegenden Uebersicht der neunziger Jahre wur¬
den im Deutschen Reiche noch etwa 15 000 Wind¬
mühlen gezählt .

in

otz . Stapelmoor . Der erste Bienen
schwarm ! Bäckermeister Aits konnte
diesen Tagen den ersten Bienenschwarm ein¬
fangen . Es ist dies ein frühes Vorkommnis ,
da sonst erst in vier Wochen damit zu rechnenist . Ein Schwarm im Monat Mai , ist wert
ein Fuder Heu " , sagt ein altes Sprichwort .

Wittmund

otz . 25 Jahre beim Landratsamt . Auf eine
25jährige Tätigkeit beim hiesigen Landratsamt
fonnte dieser Tage Kreisrentmeister Johann
Engelfen aus Hovel zurückblicken .

otz . Langfinger am Wert Von Langfingern
am Donnerstagabend ein von einemwurde

Ich bin die glücklichstefraud
ROMAN VON KURT RIEMANN

6) Sie lacht hellauf . , , Ein Schauspieler sind Sie
wirklich nicht ! Denn was Sie eben gedacht
haben , das fonnte man ohne Mühe von Ihrem
Gesicht ablesen ." Tröstend legt sie ihm die weiße
gepflegte Hand auf den Arm . Keine Angst ,
lieber Herr Sprenger ! Es war nur ein Schred¬
schuß. Ich weiß ja schließlich , daß Sie verheiratet
sind , und da kommt so etwas nicht in Frage ."
Und nun sieht sie ihn auf eine Weise an , daß er
nicht weiß , ob sie es wahrhaftig meint oder nur
spottlustig auf ihn zielt . „ Ich täte so etwas
ohne Gewissensbisse . Ich hätte auch feinen
Augenblick das Gefühl , etwas Böses zu tun .
Es braucht ja auch nichts Böses zu passieren .
nicht wahr ? Aber ich weiß natürlich ganz genau ,
daß es keinen Ehemann gibt , der so etwas wa¬
gen würde . Weil es nämlich keine Ehefrau gibt ,
die ihm so etwas gestattet ."

Hilde streift die Handschuhe über die Finger .
„ Ich muß gehen . Zu Hause wartet Arbeit auf
mich. Die Kunst geht nach Brot . Außerdem
möchte ich mir Ihren Zorn nicht noch wei¬
terhin aufs Haupt laden . Wie ist es ? Kommen
Sie heute abend zu mir ?"

Natürlich . Wie immer , zwischen neun und
zehn . Es ist Ihnen doch recht ? "

, ,Der Tee wird für den Fürsten bereitstehen .
Und morgen früh geht es dann nach Berlin ?
Das ist abgemacht , nicht wahr , meine Teil¬
nahme am Rongreß für Werbeleiter ? "

, ,Abgemacht und festgelegt . Sie die Tagung
ich bearbeite Signor Pietro so hat jederseine Arbeit. Der italienische Markt muß im

nächsten Jahr unser sein ! "

Die

Auricher Leichtathleten starten in Bremen

und Sportvereins Aurich
ota . Eine Leichtathletik - Gruppe des Turn =

an dem Gröffnungs - Sportfest in
beteiligt sich

Kampfbahn .
der Bremer

Muricher , die fich gegen
Man darf auf das Abschneiden der

baupten baben , gespannt sein.
starfe Konkurrenz zu be =

Bann 381 gegen Kriegsmarine Leer
otz . Am Sonntag stellt sich die Elf der Marine¬

jugend -Standortes Leer zum Rückspiel auf dem Hin¬

abteilung Leer der Auswahlmannschaft des Hitler¬

benburgsportplag . Das erste Spiel verloren bekannt¬lich die Hitlerjungen trok besserem Feldspiel unglück¬lich mit 7: 9 Toren . Wenn die Gastgeber mit der¬

müßten sie in diesem Kampf einen Sieg herausholen .

felben Mannschaft wie im Vorspiel antreten können ,

Das Spiel wird von Müller (Frisia Loga ) ge¬

burgsportplatz .
leitet und beginnt um 15. 30 Uhr auf dem Hinden¬

Im Fußball steht die Begegnung zwischen den
Auswahlmannschaften der Sportoaue Ost hannover und Weser - Em3 in Wesermünde im Vor :
dergrund des Interesses . Für Weser -Ems tritt ber
hält damit eine glänzende Gelegenheit zur Ueberprü
Gaumeister Wilhelmshaven 05 geschlossen an , und er :

fung der Elf , die einen Sonntag später in der Vor¬runde
trifft . In Bremen , Osnabrück und Oldenburg wer :

zur Deutschen Meisterschaft auf Schalke 04

den die Spiele um den Gaupotal fortgefeßt .
Regler von Bremen und Hamburg haben einen Fußball der Jugend des Bannes Leer
Städtewettkampf der Sechsermannschaften abgeschlos ota . In einem Bunktspiel um die Meisterschaftsen , der auf den Bahnen des RAW Bremen : des Bannes 381 stehen sichSebaldsbrück zur Durchführung fommt , und die jährige Bannmeister

am Sonntag der vor =

Ranufahrer geben sich in Berden ein Stelldich - felde , der auch in diesem Jahr den Bann in
Gefolgschaft 4 Sei 8 :

ein , um auf der Aller den gauoffenen Kajat Slalom den Spielen umder Bremer Kanu -Regatta -Vereinigung auszufah - und der frühere langjährige Meister Gefolg =

die Gebietsmeisterschaft vertritt ,
ren . Der Wettbewerb wird für die Gaumeisterschaft fchaft Marine 1 Leer gegenüber . Das
gewertet . Ergänzt wird das Programm des Sport - Spiel beginnt um 11 Uhr auf dem Hindenburg¬
gaues Weser -Gms durch das Vorrunden treffen zurDeutschen Handballmeisterschaft zwischen
Tura Gröpelingen und der Marineschule Weser¬
münde, das auf dem Tura -Plak in Gröpelingen statt¬
findet und einen schönen und schnellen ampf ermar¬
ten läßt . sowie durch die weiteren Spiele der Socken
Sommerrunde in Bremen . Die Hit ' er Jugend
führt ihre Spiele im Fußball und Handball durch

Wilhelmshavener Gäste auf dem Ellernfeld
ota . Am Sonntag fommt auf dem Ellernfeld in

Aurich ein Fußballganpokalspiel der TuS . (Kriegs¬
marine Aurich) gegen die BS G. Kriegs .

Soldaten für kurze Zeit vor einem hiesigen |
Hotel abgestelltes Fahrrad mit Ballonreifen ent¬
wendet . Zweifellos handelt es sich auch hier
wieder um ein unberechtigtes Entleihen , das
ebenso verwerflich ist, wie ein Diebstahl , da
solche Räder irgendwo herrenlos stehenbleiben
und den Eigentümern nicht wieder beschafft
werden können . Erst dieser Tage wurde aus
dem Löschteich am Markt wieder ein wahrschein
lich auf diese Weise verschwundenes Rad heraus¬

Versenken durch Zerschneiden der Bereifung erst
gezogen . Bedauerlicherweise war es vor dem

noch so zugerichtet , daß es fast unbrauchbar
wurde .

Esens . Zehn Jahre Reichsluftschuk =

schubbundes gedachte gestern im Rahmen eines
bund . Die Gemeindegruppe Esens des Reichsluft¬

Amtsträgerappelle in einer der Reit angepakten Feierdes zehnjährigen Gründungstages des Reichsluft
schutzbundes . In seiner Eröffnungsansprache be¬

Es wird verdunkelt von 21,15 bis 5 Uhr

grüßte der Gemeindegruppenführer insbesondere
Bürgermeister Driesen und die von der Orts :
gruppe Aurich -Wittmund des ROB . erschienenen
Ortsgruppenführer und Hauptluftschuhführer von
Glöden und Luftschuhführer Stadler . Haupt¬
bustschutzführer von Glöden ging alsdann in länge¬

Luftschutzbundes ein und gab einen neberblick über
ren Ausführungen auf den Werdegang des Reichs¬

die bisher vom RLB . geleistete Arbeit und überreichte

sportplab und wird von Dupree (VfL Ger =
mania ) geleitet .

Frauenhandball : Germania Leer - Emder TV .

burgiportplak in Leer obige beide Mannschaften
ota . Am Sonntag treffen sich auf dem Hinden :

im Punttspiel . Die letzten Spiele zwischen diesen
beiden Gegnern gewann sämtlich der Ember Turnver
ein . Da sich die Leerer in den nächsten Spielen durch
Marinehelferinnen wesentlich verstärken fönnen , rech¬
nen sie mit einem besseren Abschneiden gegenüber den
letzten Punktspielen . Das Spiel wird um 14. 45 Uhr
angepfiffen .

verschiedenen Amtsträgern die Ghrenurkunde fiberfünfjährige ehrenvolle Mitarbeit im RLB. Bürger¬
meister Driesen als Gründer der ersten Ortsgruppe
des RLB. im Kreise Wittmund und der heutigen
den Aufbau des NLB in Esens und die in unserem
Compare Giens schilderte in seiner Ansprache¬

engeren Heimatgebiet von diesem geleistete Arbeit .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Motor - Gefolgschaft 1/251 . Sonntag 9 ubr

mit Sportzeug Sportplaẞ an der Kenelschleuse ,
Sport - und Fahroienst . HJ . -Standort Emden .
Aue Inhaver des Hitler - Jugend -Schießabzeichens
Sonntag 9 Uhr im Schüßenhof . Schießwart¬
legrgang Standort Emoen . Sonntag 9 Uhr
Schießoienit im Schüzenyor , Schießoucher mitbrin

3 . - Gefolgichaft 1/251 Scar 1. Sonntag
9. 30 Uhr 25oltuier Schule . Schießmannschaft
201. Sonning yuhr Swüßenhof . Jungmädel¬
gruppe 0/201 . Sämtliche Wadel der J . - Gruppe
perrenior Sonnabeno 15 Uhr Sportdienst S
Sportplat . Wenn vorhanden , Sportzeug mit
bringen .

gen .

-

Auria . S . - Sturm 1/1 Aurich . Sonntag 7. 30 ubr
Schießen auf dem Schußenstand in Aurich am

jerdemarit . Sa - Sturm 3/1 . Sonntag Einzel¬
ichießwetttampf Schießnand Christoffers , Wielens .
Trupp Wiesens 8 Uhr , Trupp Aurich -Oldendorf
9. 30 Uhr , Trupp Holirop 11 uhr , Trupp Oster¬
jander - Schirum 14 Uhr . Behrmannschaft Walle
Georgsfeld . Sonnabend 20 Uhr Reimers , Vor¬
trag . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert
Wenerende . Sonntag 15 Uhr , Upitalsboom , Feier
stunde zum Tag der deutschen Mutter . HI . .
Gefolg wart 6/191 Holtrop . Sonntag 9 Uhr Appell
Sporiplas Holtrop . 3 . -Gef . 9/191 Stracholt .
Sonntag 9. 30 Uhr Schule Stractyolt Appell . - .
Einheit 12/191 . Heute 20 Uhr Feuerwehr - H . ,
BOWt . und die Mädel von 18 bis 21 Jahren aus
Simonswolde bei der Schule antreten . BDM .
und BOW . - Werk , ,Glaube und Schönheit " Sand
horit . Heute 20 Uhr Dienst Schule Sandhorst .
BOM . - Schaft Westerende . Heute 20 Uhr Dienst .
NSRK . - Motorkurm 14 / wt 63 Aurich . Sonnabend
19. 45 ihr bei Brems Garten . - NSKOB ., Kame =
radschaft Aurich . Es ist Pflicht der Mitglieder , an
der Kundgebung beute abend in Brems Garten
teilzunehmen . H . - Standort Aurich . Der
Standort tritt heute 19. 45 Uhr bei Brems Garten
an . - 3 . - Stamm 2/191 Aurich . Dienstag 20 Uhr
bei Canens in Mittegroßefehn Dienstbesprechung
mit dem Bannführer für alle Gefolgschafts - und
Fähnlein - , Hauptschar - und Souptiungzug , sowie
Schar - und Jungzugführer . H . - Gef . 16/191
Walle . Heute 20 Uhr antreten bei Reimers . Sonn¬
tag 9. 30 Uhr tritt Schar 3 in Grtum , Schar 4 in
Georgsfeld an . Sing - und Spielschar Aurich .
Montag 19. 30 Uhr Dienst , Oberschule . Instru
mente mitbringen . 3 . -Gef . 14/191 Schirum .
Sonntag 8. 30 Uhr mit Fahrrädern bei der Stras
Benfreuzung Ditersander . Weiße Armbinde .
Gef . 21/191 Westerholt Sonntag 9 Uhr Schar 1
und 2 Schießen , Schießstand Westerholt .

Norden . W. - Gruppe 31/251 Hage . Sonntagmorgen10 Uhr alle Mädchen mit Turnzeug bei der Schule .
JM . - Gruppe Norden - Efel . Sonnabend 15 Uhrmit Sportzeug Sportplas . Bei Regenwetter nur

Jungmädelanwärterinnen 15 Uhr Efeler Schule .
Leer . SA .- Stürme 3/3 Olderfum , 2/3 Neermoor ,

4/3 Warsingsfehn . Sonntag 7. 30 Uhr antreten
zum Einzelschießwettkampf bei Bohle Janssen ,

NS . - Frauenschaft / Deutsches
Frauenwerk Dienstag 19. 15 Uhr im Rathaus
faal Lesung des Heimatdichters Berend de Vries .
Gäste herzlich willkommet . Eintritt fret . - NS . .
Frauenschaft / Deutsches Franenwert Leer -Leda .
Arbeitsbesprechung der Bellen - und Blockfrouens
schaftsleiterinnen Montag 16 Uhr Haus Hindenburg . An dem Dichterabend am Diensatg 19 . 1511hr nehmen alle Mitglieder teil .

Willmund . SA. -Sturm 16/1 und Wehrmannschaft
Eiens . Einzelwettkämpfe am Sonntag 15 Uhrfür alle Männer . HJ . - Gefolgschaft Westerholt
Echar 1 und 2. Sonntag Schießen in Westerholt .

DI . - Fähnlein 1/826 Wittmund . Sonnabend

Theringsfehn .

15 Uhr mit Turnzeug bei der Schule .erfolgreicheotz . Esens . Wieder

Fisch züge . Im Gegensatz zur vergangenen
Woche wurden die Bemühungen unserer Fischer¬

Beute an prächtigen Schollen reich belohnt .
loute bei den lehten Fahrten wieder mit schöner

Daß der Abfaz feine Schwierigeiten bereitet , hat
allen Kreisbewohnern am besten der Verkauf in
den Fischläden bewiesen .

() Kindesausseßung in einem Ostseebad . In demSaue tur des „ Strandhotel " im Ostseebad Rerikwurde ein Knabe im Alter von 6 bis 8 Wochen aus¬gesetzt. Das Kind war förperlich gut entwickelt ,
machte aber einen ungepflegten und verschmutzten
Eindruck . Es lag in dem oberen Teil eines Papp¬
tartons auf einem Kopftissen .

() Ein Wüstling hingerichtet . Der 31 Jahre alte
Ottomar Bonnard aus Bremen ist hingerichtet

Ta Fonoargericht in Bremen hatte ihn zum
Tobe verurteilt . Der erheblich vorbestrafte Verbre =
wer hat zahlreiche Frauen während der Dunkelheit
durch gewaltsame unittliche Handlungen belästigt ,

unter Ausnutzung der Verdunkelung Fahrrad - Dieb¬
ihnen in einigen Fällen die Handtasche geraubt und

stühle verübt .

freuen , daß man feinerlei Grund hat , sich mit | belügt . Und mit lauter Stimme : Wo hast duHilde näher zu beschäftigen . zu Mittag gegessen , Richard ? "
Aber dann erinnert er sich , daß es im Geschäft

noch allerlei Arbeit gibt . Er zahlt und bald
ist Fräulein Hilde vergessen . Die Arbeit geht
vor .

Eine andere Frau ! Richard geht mit einer
anderen Frau aus ! Er wird es nicht das erste
mal getan haben . Ich bin betrogen ! Alles , als
les ist zuende ! Nun weiß ich auch, wo er an den
Abenden bleibt . Oh , es ist alles so gemein , so
schmutzig, so entsetzlich niedrig und widerwärtig !

Das schöne Kleid aus Glasbatist und bunten
Bändern liegt achtlos auf dem Sofa . Frau
Lore hat alles vergessen : das Kleid , das Abend¬
brot , die Zeit . Still und versunken sigt sie da
und wartet . Auf was ? Sie weiß es nicht . Sie
fann nicht weinen . Es ist , als wären die Tränen
festgefroren . Sie kann nur so dasigen . Still
und wie betäubt .

Da tönt die Klingel . Langsam erhebt sie sich
und öffnet . Vor ihr steht Richard .

Du ? "
" Ja , natürlich . Wer sonst ? Was gibts denn

zum Abendbrot? Ich hab' s eilig, muß noch ein¬
mal ins Geschäft . "

Sie figen stumm am Tisch .
,, So . Du mußt wieder fort ? " nimmt Frau

Lore das frühere Gespräch wieder auf .
, ,Hm . Aber warum ißt du nicht ? "

Danke . Ich habe mit dem Pumpel ge¬
gessen .

Schade . Der Pumpel schläft , was ? Nein , laßihn nur ! Uebrigens , morgen verreist euer Pappi
nach Berlin . Auf drei Tage . Zum Kongreß der
Werbeleiter . Es gibt wahrscheinlich allerhandNeues. Außerdem startet unser Werbefeldzug in3talien . Der beste Zeichner macht die Bilder:
Das heißt : er soll in Berlin erst verpflichtetwerden . Ich habe freie Sand . "

"

Arrivederla, Richard ! Sie sehen, ich frische
mein Italienisch schon auf ! Bis heute abend !"

, , Bis heute abend , Hilde ! " Er fühlt , wie sich Er blickt sie erstaunt an . Aber natürlich . 3st
ihre Hand fest in die seine schmiegt . Dann geht doch schließlich mein Beruf . Auf einer solchen
sie lächelnd davon . Natürlich sieht er ihr auf- Tagung trifft man alles , was Namen und Rangmerksam nach. Es lohnt sich auch, denn sie ist ein hat . Aber was versteht meine kleine Frau davon .Bild von einem Frauenzimmer . Ein Teufels = Du ich muß Wäsche haben und den dunklenbraten ! Schmiert einem ehrbaren Manne da Anzug . Bergiß das bitte nicht zurechtzulegen ."
ganz fühl aufs Brot : „ Du bist ein bedauerns = , ,Du fährst allein ? "
merter Chekrüppel , du kannst nicht einmal her =
aus aus deinem Gefängnis , wenn du auch noch
so sehr möchtest !" Und dabei lächelt sie einem zu ,
als sei man Paris und habe Aepfel zu verteilen .
Serrschaften , Herrschaften , das Lorle kann sich

, ,Nein . Eine Mitarbeiterin fährt mit . Tüch¬
tiges Mädel , photographiert jezt häufig für uns
und springt für Holtermann ein ."

Da hab ich ' s ja ! denkt Lore . Er verreist auch
noch mit ihr ! Nun fehlt nur noch , daß er mich

Richard fnurrt so etwas , das klingt wie , ,Re¬
staurant " , aber Frau Lore ist hartnäckig . Wie
immer in der kleinen Imbißstube , nicht wahr ?"

Jawohl , in der fleinen Imbißstube , Lorle ."
Schließlich braucht man ihr nicht alles auf die
Nase zu binden , schon des seelischen Gleichgewich
tes wegen . Lore ist innerlich entsetzt und fragt
sich, wie es möglich ist , daß ein Mensch , den man
zu kennen glaubt bis in den letzten Winkel sei¬
nes Herzens , plöglich lügt ohne die geringste
Spur der Verlegenheit .

Warst du allein ?"
Einen Augenblick stutt er , aber weil Lore ganz

ruhig an ihrer Handarbeit weiterhäkelt , hält er

treu und bieder : „Ja , die andern waren alle

es für den gewöhnlichen Abendplausch und lügt

nach Haus gefahren ."
Lore hat Mühe , daß ihr die Tränen nicht ver¬

räterisch werden . Aber sie reißt sich zusammen.
Ist er nun wirklich ganz unschuldig , ist er ein

so meisterlicher Lügner , daß ihm die unwahr¬
heit zur Gewohnheit geworden ist ? zermartertfie fich vergeblich den Kopf . Herr des Himmels ,dann kann auch alles andere Lüge sein, seine
Liebe , seine zärtlichen Worte , seine Versprechun

meine ganze Ehe !gen

Richard versucht noch einmal , mit seiner Frau
in ein Gespräch zu kommen , aber es gelingt nicht .

mend , aber da ist mit einem Male etwas zwi¬

Gewiß , sie antwortet freundlich entgegenkom

schen ihnen , das ist wie eine Wand aus Glas .man kann zwar durchbliden , aber man stößt sichden Kopf , wenn man zueinander will .

er . Tja , und was tut da die Frau ? Sie pact
Genau wie am Ende des ersten Aktes , denkt

ihre Koffer. Sie zieht die Folgerung, denSchlußstrich, quittiert die Rechnung dieser Ehe.Tolle Szene . Oh, man kann sich, gut ausmalen ,
was eine tüchtige Schauspielerin daraus zu
machen imstande ist .

Und mit einem Male ist ihm auch der Schluß
des zweiten Aktes klar, der soviel Mühe machte,der lange Debatten , endlose Auseinandersegungen hervorrief . Nein , es gibt da kein Zurüd ,fein Fliden , fein Zusammenfitten. Diese Fraufann gar nicht anders , fie muß sich ein neues
Leben aufbauen . Das muß auch Fräulein Silde
einsehen .

Sat Lorle was gesagt ?

und blickt seine Frau unsicher an . Nein . Es war
Erschroden fährt er aus seinen Gedanken auf

Was bringt der Rundfunk ?
Sonntag . Neicheprogramm : 12 . 40 - 14 Uhr :

Das deutsche Volkskonzert . 14 . 25 - 15 Uhr : Die
Bremer Stadtmusikanten (Märchenspiel ) . 15 bis
15. 30 Uhr : Tonfilmmusik Der unendliche Weg " .
15 . 30 - 16 1thr : Hans Bund spielt auf . 16 - 18 thr :

Feldpost -Rundfunk " . 18 - 19 Uhr : Koffier ,
Brahms ( Leitung : Eugen Jochum ) . 19 - 20 Uhr :Eine Stunde Beitgeschehen . 20 . 20 - 22 Uhr : Overette und Tanz .

Deutschlandsender : 10 . 10 - 11 Uhr : Vom großen
Vaterland : Frühling im deutschen Herzen " . 14 . 15bis 14 55 thr : Musikalische Surzweil . 15 . 30 - 15 . 55Uhr : Bach . Bumsteeg . 18 - 19 Uhr : Bunte Unter¬
haltung 20 . 15 - 21 Uhr : Solistenmusik von Brahms ,21 - 22 Uhr : Dvoraks Der Jakobiner ."

Montag , Reichsprogramm : 12. 35- 12. 45 Uhr : DerBericht zur Lage . 15 - 16 Uhr : Lied - und Kam¬mermusif des 19. Jahrhunderts . 16 - 17 11hr : Sin
fonische Unterhaltungsmusif . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr :
Tänzerische Musik der Gegenwart . 18 - 18 . 10 Uhr :Und wieder eine neue Woche . 18 . 30 - 19 Uhr : Der
Beitspiegel . 19 - 19 . 15 1hr : Wehrmachtvortrag .
19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte , 19 . 45 - 20 Uhr :Bofitischer Kommentar von Dr . Karl Scharping .20 . 20 - 22 1thr : Für jeden etwas .

Wer heut noch heizt , fängt an zu stehlen ,
im nächsten Winter wird ' s ihm fehlen !

nichts . Erleichtert legt er Messer und Gabel bei¬
jeite .

sagen !"
,, Ich möchte dem Pumpel doch noch Gute Nacht

In ihrem Bettchen Itegt Resi , die Baden
schlafrot , ein Bild gesunden Friedens . Die beiden
Ehegatten sehen das Kind an , dann treffen sich
ihre Blide .

, ,Richard !"

Lore ihrem Manne an die Brust , umklammert
Mit einem erstickten Hilfeschrei wirft sich Frau

ihn mit aller Kraft .
Wenn Richard jetzt nicht der reine Tor ge

wesen wäre , der er Zeit seines Lebens blieb ,
dann hätte er den Notschrei verstanden , und als .
les wäre gut gewesen . Aber er ist nun mal so .

jetzt höchste Zeit für ihn ist, sich weniger um seine
Mit feinem Gedanken kommt er darauf , daß es

Arbeit und mehr um seine Frau zu kümmern .

Was ist es denn ? Was gibt es denn , Kind ? Du
So stammelt er nur verwundert : ,,Aber , aber !

bist so sonderbar ?"

heute !" fleht Lore .
, , Bleib heute abend hier , Richard ! Nur

Aber Richard windet sich : ,, Kind , das geht doch .
nicht !"

Sofort läßt sie ihn los . Er erklärt mit sprus
delnder Beredsamkeit , er möchte zwar gern , aber
es sei unmöglich , gerade heute , es sei im Augen
blick so schrecklich viel zu tun , und wenn es an
der Zeit wäre , dann würde sie schon sehen ..

, ,Nicht wahr , du bist meine kleine , vernünftige
Frau ?"

,,Natürlich ."
" Dann ist ja alles gut . "

was ? Nein , sie hat nichts gesagt. Sie räumtdas Geschirr ab.

Er gibt ihr einen Kuß . Sagtest du noch et

„ Na , dann also ich muß jezt fort . "
Er nimmt seinen Hut - und geht .
Eine Weile steht Frau Lore ' noch wie vers

Das Schicksal hat Andeutungen fallen lassen .

Steinert . Dann aber ist ihr Entschluß gefaßt .

Sie wird es auf die letzte Probe stellen , damites deutsch und deutlich spricht.

ger das Haus . Frau Scharnagel aber sagt zu
Eine Stunde später verläßt Frau Lore Spren

ihrem Mann : Nu quc mal , Anton , erst geht er
weg , jezt sie . Ich glaube , da stimmt was nicht ."

Womit Frau Scharnagel diesmal den Nagel
wirklich auf den Kopf getroffen hat .

( Fortsetzung folgt ) .



De Wiewen komen ! En Vertellselut Old-Emden
otz . Dat Jahr achtienhunnertachtunveertig

was vull van Unrüst . Dot in unse olle Emden
gung dat faken hoog her . Nee , doodslaan däen
se nanner neet , man se trucken wall dör de
Straten , un geen Buus bleem dann in Huus , se
hullen Versammeln of , un well mit de Penne
flaar worrn funn , dei schreem ook wall in ' t
Blatt , wat na sten Meenen Recht of Unrecht
was un wau he sück de Welt dogg , as se wesen
muß .

Vööl Embers harrn ' t so drock , as se dat noit
hatt harrn . De Schusters un Snieders , de Lepel¬
temakers un de Pottjebackers , dei in Huus för
süd arbeiden däen , heel besünners ; je leeten
faken hör Wark liggen , um enfes de Kopp buten
de Döre tau steken un tau hören , of d' r ook al
weer wat näs geböhrt was .

Eene van de Neeschierigsten was Foffo Tön¬
fes , de Flickschuster in de Bölfenstrate . Nee ,
wenn sten Gebke in Huus was , dann harr he
neet vööl tau Koop , dann was se Baas in
Huus . Se was 'n Hauslött , un dat kwamm hör
d' r heel neet up an , wau je hör Keerl . taurecht¬
stöten dä . Man wenn se bloot enfes dat Huus
verlaten harr , um ' n Böskupp tau dauhn , of
wenn se as Meterste in' t Törfschipp tau warten
harr , dann wüppde he van sien Schusterbuck of,
um mit sien Naber Snieder Jüchels over de
Politik he lülst sä Polotik tau sprefen .

Recht up sien Drewe was he , wenn he in ' t
Maatjehuus up' t Törsmarkt achter sien Spütterte
jatt an de runne Tafel. Dar harr he alltied dat
erste Woord un dat lezde , dar wees he, wat he
van de Polotik wuß . Un de Snieder un de
Lepelkemaker un de Pottjebacker hörten hum tau
un wassen eens mit hum , wenn he sä : „ Dat mutt
anners worrn !"

-

Darbi haude he dann up de Tafel , dat de
Sööpkeglasen ant trillern fungen un elf na sien
Glas greep , darmit jo geen Drüpp darut floog .

Wat nu anners worrn sull , ja , dat wussen se
wall sülst neet recht . Se harrn hör Utkomen ,
fregen hör Natt un Dröge , elfer Saterdag hör
Krintstute , un de Stüren wassen of neet tau
hoog . Eegentliet kunnen se taufrede wesen . Man
dat was ja nu Revolutschon , un wenn se anners
of heel neet de Politik in de olle Ostfreese Zet¬
tung lesen harrn , wiel dat ja neet tau hör Hand¬
wark hörde , nu mussen se de Baudel doch mit¬
maten . Dat verstunn sück .

Man hör Revolutschon sagg doch anners ut ,
as wat se dar in Berlin of war anners unner
verstunnen . Wat _ gungen det hör Bohnen hör
van an ! Se wassen Emder Börgers un geen

Butenlanners . Dat full neet mehr allenne na
de Börgermester un de Koppen van de hoge
Heern up' t Rathuus gahn . Ue wenn dei hör cot
nics in de Wegg leggt harrn bat mauf nicks ,
se wassen untausreden , wiel se even untaufreden
wesen wulln .

-

Dar funn süd ook wat , un Fokko Tönjes , de
Flickschuster in de Böljenstrate , freeg dat herut .
Dat was an ' n Maandag un an so' n Dag
harr de Schuster noit so' n rechte Smeet an de
Arbeit , dau namm Foffo , as sten Gebte in ' t
Törfschipp bi de Boltenpoortspiepe ant warfen
was , de kans wahr , um uttaupiden un in ' t
Matjehuus van Gerd Groen up' t Törfmarkt
fien Pingelsööpfe n Klare mit Südkertau
drinken Unnerwegs floppde he bi sien Naber
Snieder an' t Fenster : , ,Seie , ' t is Versammeln !"
Un dei sprung van' t Rid of un leep up' t Ruuntje
mit . Un de Lepelfemaker un de Bottjebacker
dürrsen doch ook neet de Versammeln versümen ,
un hör Frauen kunnen hör doch darvan neet of
hollen , dat was doch hör Börgerplicht . Un as
erst de Beeren bi Gerd Groen an de runne Tafel
fatten , dau lachde Foffo Tönjes , de Flickschuster ,
un sä : ' t is doch gaud , dat d' r Revolutschon is !"

, ,Dat will id meenen !" sä de Snteder .

Un de Snieder , de Levelfemaker un de Pott¬
febacker kniedelten sück , dat se hör Frauen so an =
föhrt harrn . Ook Foffo Tönjes maut süd heel
geen Geweeten darut , dat he eegentliek 'n Deser
för was he harr de grotste Drockde. Wat
Wunner , war he so ' n gaude Dagg harr . Sien
Gebke hull ja faste de Dume up' t Knippke , un
mehr as dree Pingeliöppfes funn he neet na
beneden lopen laten . Man van Dage harr Jan
Bocker , de Smedebaas , Geburtsdag , un dat ver =
stunn süd van sülst , dat he för sien olle Frünnen
düchtig eene utgeven dä . Un wenn ' t wat um =
sünst gav , dann stunn de Flickschuster sien Mann ,
un mit elfer Glas steeg sien Maut , dat he tau¬
legt tau Kehr gung as ' n Alarmtrummel . Un bi
elfer Glas , dei he leeg drunk , reep he weer : „ Ic
segg ju , dat mutt anners worrn ! "

De Naber Snieder , de Lepelkemaker un de
Bottjebacker nickden ook weer dartau , man Jan
Bocker , de Smedebas , luurde over sien Brille
weg un sä : „ Ja , nu segg rees , Fokko , wat mutt
anners worrn ? "

Fotko wuß in de erste Ogenblick neet , wat he
darup seggen sull . He haude wat mit sien Arms
in de Lücht herumme un reep : „ Ja - de Polo¬
tit de Polotik¬ "

Man darvan wull Jan Bocker niks meeten .
„ Och wat wat hebben wi mit de Polotik ver¬
nöden . Dar laten se süd anners war mit her¬
ummeslaan . Wi sünd Emders , un ich will
weeten , wat bi uns anners worrn mutt . "

De Flickschuster trummelde mit sien Fingers
up de Tafel . Dat dä he alltied , wenn he sück
anners neet tau helpen wuß . Man miteens
twamm hum een Gedanke . He greep na sien

Sööpfeglas un reep : , ,Wat anners worrn mutt ?
Id segg : De Jan never mutt billiger
worrn !"

Dat slaug in as de de Blitz in de Mengsel¬
pott . De Naber Snieder , de Lepelkemaker un de
Bottjebader wassen flad darför , un ook Jan
Bocker , de Smedebaas , harr dar nids up tegen
un sä : Dat ' s n gaude Polotif . Un dat ' s ook
' n reine Emder Sate . De Jannever is vööls
tau düür ."

Man nu mengde sück Gerd Groen , de Weerts¬
mann , in ' t Gespredd fann ju ' t neet billi¬
ger laten " , sä he. Dat liggt bloot daran , dat d' r
sovööl Akzise up liggt ."

Dardör kwamm de Flickschuster erst recht in
Raasche . „Kiek , hebb id' t neet seggt : De hoge
Heern up ' t Raathuus könen de Hals neet vull
genugg kriegen . Ia segg : de Atzise mutt van
de Jannever !"

, ,Wau krieg wi de herúnner ? " meende ve
@epelfemaker .

Van Johann Friedrich Dirks

Gaht hen un beschweert ju !" sä Gerd Groen ,
de Weertsmann , un gnifflachde darbi .

, ,Dat ' s ' n Woord !" reep de Schuster un

sprung up. „Wi trecken vör ' t Rathuus . Well
geiht mit ?"

Dat was dat Stormteefen för de Lepelte =
mater sien Geeste ,för de Pottjebacker sien Ettje ,
för de Smedebaas sien Jantje un all de anner
Frauen , dei nicks van de Mannlüü hör Rebell
weeten wulln . Alle trucken se mit . Un dat
kwamm dann so , dat Fokko Tönjes mit sien

Mackers nedd mit Trumbumbum " van de Nee¬
poortstrate her vör ' t Raathuus treden däen , as
van de lütte Brüggstrate her de Tog van de
Frauen ut de Raathuusboge twamm .

Folto Tönjes wull just mit de Naber Snieder
in ' t Raathuus gahn , um van de Börgermester
tau verlangen , dat de Atzise van de Jannever
of muß , as dar ut ' t Volk raupen wurr : De
Wieven fomen !" In desülwige Ogenblic
sagg de Flickschuster ook all sien Gebke . Dat was ,
as wenn hum miteens de Snaps ut de Kopp in
de Beenen sacken dä .

Humoristisches

Der Kunstfreund

Im derben Wettermantel , Rucsac auf dem
Rücken , trat der Wanderer in den Dorfkrug ,
wo er sich am Tisch bei einem Bauern nieders
ließ. Man sprach von dies und fenem, nicht
eben viel . Dabei erwähnte der Städter , daß
sein Sohn Kunstmaler sei. Da wurde der Bauer
zutraulicher , legte dem Mann schwer die Hand
auf die Schulter und tröstete : „ Ja , ja , jeder
hat sein Päckchen zu tragen ! Der meinige ist
auch o mal bei einer Wilddieberei bestraft

( Ekstra Bladet ) dworden !"

Herr

Die falte Dusche

Wie sollen wir Ihnen nur danken ,

haben !"
Die Zahlungsweise ist mir ganz egal -

Scheck , Giro oder Postanweisung ."

De Naber Snieder , de Lepelfemaker , de
Pottjebacker un de Smedebaas wassen ja anners
heel fredelke Börgers , man nu , war de Jannever
billiger worrn full , tunnen se doch neet gaud
up hör Stauble sitten blieven . Mit Foffo Tön¬
ies vöran trucken se dör de lütte Osterstrate , un
Eilt Grieken , de Törfupsetter , Jan Eiben , de
Körvmater , Hein Blaaster , de Wever , un Willm
Willms , de Fiskermann , fwammen unnerwegs
tau hör , un Hinni Kümmel , de Blickslager , haul
sien Brandtrummel utt Huus , un „ Trumbum¬
bum Trumbumbum " gung ' t wieder dör de
Neepoortstrate na ' t Raathuus hen . De
Schauljungse leepen as alltied vörup of an
de beide Sieden un sungen , wat se ut
de Hals halen kunnen . Un wat neet mit¬
trud , dat stunn in de Huusdöre un frev sück
de Hannien un lachde , un Frerk Muuslipp , de

Baderbaas :Krüneer , sä tegen sien Naber
So' n Revolutschon is doch ' n Ardigkeit !" Dann

Als ich die Bestellung aufgab , war
van hör weer achter sien Töön¬gung de eene

banke un de anner in sien Badhuus .

( Hus og Hjem ) b

Die Geduldsprobe

Geschäftsführer (zum erbosten Gast ) : „War
es ein grauhaariger Kellner , der Sie bedient

hat , mein Herr ?" er

schwarzhaarig , aber ich bin überzeugt , daß er
( Lektyr ) dfezt graue Haare hat !"

He tunn geen Tree mehr Doktor, für alles , was Sie an uns getan
vörut komen , Un as sien Gebte as so ' n Kufuler
up hum an twamm dau meende he , dat he in de
Grund jacken full De Naber Snieder gung dat
neet vööl beter , man as sien Trientje hum de
Bessem wees , dau dreihde he süd umme un
büülde ut , as wenn de gleinige Düwel achter
hum an satt . Dat gam oot Foffo de Benüll weer ,
un he neihde achter de Snieder an . Dat stook an ,
miteens saga man se alle utneihn : de Lepelfe =
maker, de Pottjebacker , de Smedebaas , de Körv¬
maker un de Wever un all de annern . Bloot
Hinni Kümmel mit de Brandtrummel bleev
stahn, un he reep lachend de Frauen tau . „Achter

Wieldes harr Gebke Tönjes , de Flickschuster nu geiht t mit Musik na Huus ! " Stilblüte

sien Frau ör Wark dahn . As se in de lüttje Dat was Kans för de Frauen , dei stolt dar¬
Professor Konfusius : „ Die Basten sind ein

Ofterstrate un up de Hauk van de Böljenstrate up wassen , dat se hör Keeris in de Flücht slaan
so vööl Minsken stahn saag un dann hören muß, harrn. Trientje Jüchels schullerde weer hör gebirgiges Hirtenvoll, das sich von den Abhän¬

gen der Pyrenäen bis ins siebzehnte Jahrhun
dat hör Fotfo as erste Mann an de Speite na ' Bessem as ' r Gewehr , un dann truden se unner

dert erstreckt !"Irum =Raothuus trucken was , um tau verlangen , dat Sinni Kümmel sien Trumbumbum
Der Funke

de Jannever billiger wurr , dau kwamm se in bumbum " un unner Gegier un Gelach dör de
Su 000 id de heele Dar in Reepoortstrate na Huus hen . Un de Börgers , dei

Törfschipp , un mien Keerl sitt in ' t Suuphuus neet mittrucken wassen , stunnen in de Huusdöre
un will Rebell maken . Dei will ick de Polotit un freven süd de Sannen un lachden , un Krü¬
oflehren !" neer Muuslipp sä weer tegen sien Naber Backer =

baas : Ne sowat id jegg ja , jo ' n RevolutTrientje Jüchels , de Frau van de Naber

Snieder , harr nedd hör Wannerpplaatse fegt.
,,Wat wullt du dauhn Gebke ? " fraug se .

Sen na ' t Raathuus !" sä dei un wees mit
de Hand in de Lücht as ' n Kummedör .

lerde hör Bessem as ' n Gewehr .
Dann gah ' d mit !" reep Trientje un schul¬

mi an

Schon is ' n Ardigkeit !"

-

Of dat nu noher bi de Flickschuster , de Snie¬

dar hörde tau ' t Rumplottje noch 'n besünner
der , de Lepelkemaker , de Pottjebacker un mat

Revolutschon geven hett , dat fann ' d neet seggen .
Man dat weet ick wall : de Atzise is neet van de
Jannever offomen .

Abschied in Flandern / Von Hans Pille
otz . Nun tamen sie an den Fluß und gingen

mit ihm . Er schlängelte sich mit dem Wasser
durch die Koppeln , auf denen die schweren rot¬
bunten Kühe in solcher Zeit sich mühen, satt zu
werden . Seit einigen Wochen schon war
Herbst ins flandrische Land gekommen .

halten vor Lüttich . Die Mutter hatte ihn lange
beweint , und der Vater war still geworden .

Am Knick standen die rotbunten Kühe
an der Ridel . Jan fraulte sie zwischen den gör

der nern .

Jan Weding und Lina Karejan hielten sich an
der Hand , hielten sich so fest, daß sie nicht die
Schönheit des Landes sahen . Ueber ihre Herzen
war die Trauer gekommen, über Jan Weding ,
den Bauernsohn aus dem ostfriesischen Land , und
über Lina Karejan , deren Vater wie viele des
gleichen Namens vor ihm den Pflug durch die
schwere flandrische Erde führte .

Der Herbstwind rührte im Schilf. Der Fluß
zog fleine Wellen hinter sich her . Auf dem Afer
am Waldrand hoben und sentten sich die weißen
Kopftücher der Frauen über den gelben Herbst
rüben . Ein schwarzweißer Spiz , neugierig und
streitlustig , bellte die Beiden an . Am Horizont
zog ein Flugzeug vorbei . Mählich verlor sich
sein Brummen in der Ferne . .

, , Ja , so ist das nun , Jan , nun mußt du von
mir gehen ," sagte Lina Karejan und ließ die
Hand über das graue Tuch der Feldbluse glei¬
fen . In den Augen des Mädchens stand die
Trauer . Als die Halme begannen , ihre Köpfe
tiefer zu neigen , hatte sie Jan kennengelernt .
Seit jenem Lage liebte sie ihn mit dem Ernst
und der Inständigkeit dieses Landes .

, ,Ich komme wieder , Lina . Wenn der Krieg
vorbei ist, hole ich dich. Hörst du ? In meiner
Heimat ist das Land so schwer wie hier bei euch.
Ja , wiederkehren werde ich, und du , Lina , wirst
meine Frau ."

Das hatte der Soldat so voller Gläubigkeit
gesagt , daß die junge Frau verwundert zu ihm
aufsehen mußte .

Db Jan wiederfam ? - Der Krieg war
grausam . Er hatte ihren jüngsten Bruder be¬

Sie hielten ganz still : Unsere sind
schwarzbunt . Du wirst sie dann ja sehen . "

Sviken der Waldbäume drang eine späte Sonne .
Sie gingen denselben Weg zurüd . Durch die

Wie ein dunkler geredter Arm wuchs der Kirch
turm vor ihr auf . An der Buhne sah ein alterMann .
Angelschnur fest , die sich in der Strömung

Unverwandt hielten seine Augen die

wiegte. Vor dem Hof, auf dem die Eichen wuch
sen , hielt das Mädchen Jan Wedings Hände und
sagte : Grüße deine Mutter von Lina Karejan
du bist mein Jan . Ich will beten , daß du wie
aus Uppewaard , ich bin deine Lina und

derfommit ."

Soldaten die Worte einer stillen Andacht zu sein
Das hatte es so schlicht gesagt , daß es dem

schienen .
Dann bot sie ihm den Mund .
, ,Leb ' mohl . Jan ," „ Leb ' wohl Lina ."

und ihre Worte dem Dorfe zu. Der alte Ang¬
Sie schritt dem Hofe zu . Jan trug ihr Bild

ler nahm ein Fischlein vom Haken . Aus dem
Schilf stieg quarrend ein Vogel . . .

raden vor Leningradfür Jan Wedingdas Grab.
Eine Kugel hatte ihn auf die Erde geworfen ,
Erde , die so schwer und fett war wie die in
Flandern . Das Bild , das man seinen Papieren
entnahm , legten sie ihm auf die Brust

Drei Wochen später gruben feldgraue Kame¬

Lehrer : „ Wenn du eine Kaze nimmst , Karls

chen , und streichst ihr im Dunkeln gegen das
Fell , was springt dir da ins Gesicht?"

Karichen : „ Die Kaze " .

Namen des Gesetzes , Sie sind verbunden !"

Die Mütter schluchzten , die Bäter reichten sich
brüllte der Bürgermeister , so laut er konnte .

die Hände . Gregor blieb nichts anderes übrig ,
als seiner Frau den Arm zu reichen und unter
dem Jubel des Boltes das Standesamt zu ver

lassen . Als sie auf der Treppe standen , füßte
Josefine ihren Gregor vor allen Leuten und ge =

lobte , ihm nicht mehr ein böses Wort zu ge

ben . Sie hat ihr Versprechen gehalten , und

res Wunder denn das Hochzeitswunder .
das erscheint allen Leuten noch als ein größes

Man erzählt von Gottfried Keller . . .

otz . Zeit seines Lebens ist Gottfried Keller
unbeweibt geblieben . Dem hartgesottenen

die äuerliche alte Jungfer " , wie sie Keller
Junggesellen führte seine Schwester Regula

selber nannte
voll bei aller Tragit und überaus kennzeich¬

die Wirtschaft . Recht humors

dor Storm das Wesen dieser Schwester , wie sie
nend schildert Keller in seinen Briefen an Theo¬

zum Beispiel wegen etwaigen Strafportis , das
zu zahlen ist , in heiße Erregung gerät
wie sie sich mit dem Bruder über das in die

ihres Triumphes nicht verlustig geht , die ein¬
Defen zu steckende Holz herumzankt , damit fie

zige im Hause zu sein , die im Sommer noch

habe
ein schönes Restchen Holz vom Winter übrig

oder

Eines Tages entdeckte nun diese strenge

Wirtschafterin , daß ihrem Bruder zwei Paar
Schuhe fehlten : die konnte nur ein Dieb , der
sich ins Haus geschlichen hatte , entwendet haben

! Keller gab ihr gutmütig vielleicht auch

aus ironischer Absicht den Rat , die Polizei

hierüber zu verständigen . Regula tat das auch

als sie nach einigen Tagen ein Päächen mit
sofort und war wohl nicht wenig erstaunt ,

folgendem Polizeibericht erhielt :

-

von

auf

Polizist H. sah gestern , nachts 1 Uhr , Herrn

Alt -Staatsschreiber Keller in nicht ganz ein¬
wandfreier Haltung nach Hause gehen , bes

Nun füllt das frohe Lachen eines blonden merkte , wie derselbige Herr Alt -Staatsschreiber
Mädchens das stille Soldatengrab , wie es mit Keller sich auf die Treppe hinsetzte oder
jenem Bild auf der Brust des Gefallenen in höherer Gewalt hinsehen ließ , hierauf die
die Tiefe sank , sein Bild , auf dem mit verblassen - Schuhe auszog und dieselben eigenhändig
der Tinte der Name vermerkt war : Lina Ka - die Straße warf , offenbar in dem Glauben , der

reja n . Herr Alt - Staatsschreiber befinde sich in seinem

Schlafzimmer . Wir übermitteln Ihnen hier¬
mit das zierliche Paar Schühlein , indem wir

annehmen , es möchten die beredten zwei Paar

Schuhe bei ähnlichem Anlaß von dem Herrn
Alt -Staatsschreiber verworfen und von weniger

ehrsamen Händen aufgefunden worden sein .

Das Hochzeitswunder / Von Rudolf Schmitt- Sulz' hal
otz . Vor dem Rathaus hatte sich fast die

ganze Gemeinde versammelt . Scherzworte flo¬
gen von Mund zu Mund , alle betrafen sie das
Brautpaar Gregor und Josefine . Niemand
fonnte im Ernste glauben , daß die beiden heute
nach zehn Jahren unseligen Brautstandes den

Bund fürs Leben schließen würden . Es war
wohl zum sechsten Male , daß die Trauung fest
gesetzt, die Rosse vor die geschmückten Leiferwa¬
gen gespannt und Eltern , Beiständer und Ge¬
folge aufgebrochen waren . Biermal scheiterte
das Unternehmen , bevor man die Braut aus
dem Hause gebracht , das fünfte Mal gab es
Streif auf dem Wege zum Standesamt . Gregor
hatte geschworen , falls heute Josefine ihr
freches 3ünglein nicht hüten könne , endgültig
mit ihr zu brechen . Die Braut sollte hierauf
wunderbarerweise ganz kleinlaut geworden
sein .

-

sichtern die Treppe zum Rathaus empor . Die
Umstehenden , voran das Hochzeitsgeleite , dräng¬
ten nach . „Wenn das nur gut geht !" flüsterte
die Brautmutter . Alle , die es hörten , gaben
ihr recht .

"

Das Polizeibüro Zürich ."

**

Obgleich dem Dichter Gottfried Keller wäh
rend seines Lebensabends immer mehr Ehrun
gen zuteil wurden , vereinsamte er , je älter er

wurde . Meist saß er , dem kein freundliches
Heim beschieden war , in den Wirtschaften , und
der früher so plauderfrohe Gast wurde ein
Schweiger , der einem Igel gleich sich stachelig
gegen alle Außenwelt verschloß . Einzig seinen
Freund Arnold Bödfin , den großen Maler , litt
er noch in seiner Nähe , zumal dieser mit ihm
um die Wette zu schweigen verstand

Mittlerweile hatte das Brautpaar die Stube
des Bürgermeisters betreten . Sollte das Wun¬
der an Hochzeit wirklich geschehen ? Die Trau¬
zeugen standen bereit , die Mütter führten die
Taschentücher an die Augen , der Bürgermeister
begann die Amtshandlung : Sind Sie , Gregor
Haberstolz , gewillt , die Jungfrau Josefine Zürn
zur Frau zu nehmen ?" So ein Tölpel " ,
hallte es bis zur Stiege hinaus , „ bin ich nicht !"
Einen Herzschlag lang herrschte in der Stube
des Standesamtes die Stille eines Kühlschran¬
kes , darin die Butter aufbewahrt wird . Der

Bürgermeister nahm wortlos die Brille ab ,
flappte sein Buch zu . Die bestrafte Braut sant

Hundertstimmiges Hurra erscholl , als zu an die Brust ihrer Mutter , die ihre Tränen
jedermanns Ueberraschugn die Wagen vor dem mit denen der Bräutigammutter vereinte . Die
Rathaus antnarrten . Bis hierher , wo sich das Väter gerieten aneinander , die Zeugen schimpf¬
Standesamt befand , war der Hochzeitszug noch ten , draußen schwellte Volksgemurmel . Schließ¬
nie gelangt ! Erwartungsvolle Stille trat ein , lich spürte der Bräutigam eine männliche Re
da der glückliche Bräutigam seine Braut aus gung . Er erklärte , das Fräulein Zürn nicht
dem Wagen hob . Deutlich sah man , wie sie die für ihr ganzes Leben unglücklich machen zu
Lippen zusammenpreẞte , um ihnen ja kein wollen . Sie sollte den Cheverzicht auf sich
Wörtlein entschlüpfen zu lassen . Kaum stand nehmen , auf daß sie rein dastünde und noch
das hochzeitlich gepuzte Mädchen auf der Erde , einen anderen Mann finden könne . Da kein
frat ihr Gregor versehentlich mit seinen schwe - Flehen und Drängen den Bräutigam zur Ehe¬
ren Glanzstiefeln auf das leichtbeschuhte Füß schließung bewegen konnte , nahm die Braut den
chen . Der Schmerz öffnete ihre Lippen zu einem Vorschlag an . Die Bürgermeisterbrille wan¬
Schrei , das eingesperrte Zünglein nahm die derte wieder auf die Nase , das Buch wurde
Gelegenheit wahr : So ein Tölpel ! freischte es aufgeschlagen . Der Bräutigam gab also dies :
weithin über den Plaz . Die Leute stießen sich mal sein Jawort . Dann tam die Reihe an die
an . Der Bräutigam , der gerade noch zu einer Braut . Sind Sie , Jungfer Josefine Zürn ,
Entschuldigung hatte ansehen wollen , wurde gewillt , den ledigen Gregor Haberstolz zum
freidebleich . Auch die Braut verfärbte sich vor Mann zu nehmen ? " „ Ja !" sagte das Mäd¬
Schrecken. Sastig faßte sie Gregor unter den chen entgegen aller Vereinbarung . Bergebens
Arm . So schritten beide mit unglücklichen Ge- I begehrte der frischgebackene Ehemann auf . Im mit !"

Eines Abends nun brachte Böcklin seinen
Sohn Carlo mit an den Stammtisch . Die ohne¬
hin spärliche Unterhaltung verlief bald in das
so gern geübte Schweigen . Dem jungen Böck
lin wurde es , je weiter die Stunde vorrückte ,
immer unbehaglicher zwischen diesen stummen
Geistesgrößen . Da schneuzte sich Keller die
Nase und steckte in seiner Zerstreutheit das
bunte Schnupftuch neben die Tasche , so daß es
zur Erde fiel , Erfreut , einen geeigneten An¬
laß zur Anknüpfugn eines Gesprächs gefunden
zu haben , bückte sich Carlo rasch und sagte :

Serr Doktor , Sie haben Ihr Schnupftuch fal
len lassen : Gestatten Sie , daß ich es auf¬

hebe ? ! Mit mürrischer Gebärde steckte

Keller das Tuch ein , blieb stumm
schwieg weiter , bis die Tafelrunde aufgehoben
wurde . Gemeinsam begab man sich auf den
Seimweg . Als sich Keller von den beiden
frennte , nahm er Arnold Böcklin beiseite und
bedeutetete ihm , daß er ihm noch etwas zu
sagen habe und mit einem Blick zur Seite
sprach er dann zu seinem Freund : „Das nächste
Mal bringe nicht wieder solch einen Schwäger

Franz Ham me r .

-

und man



REYABBAYER

Ein
BAYERKREUZ

Denken Sie daran ,

wieviele Krankheiten mit

Hilfe von BAYER -Arznei ,

mitteln geheilt wurden ,

wieviele Leiden gelindert !

Niemand braucht sicn

mit Fuß -Pilz - Flechte
zu plagen !

Dermatomykose , die übertragbar

Pilzinfektion der Haut , verursach :
Fußjucken , Wundsein zwischen
den Zehen und schmerzhafte Haut¬
Tisse . Beobachten Sie Ihre Füße

täglich . Bei den geringsten An¬
zeichen , die auf Fuß - Pilz - Flechte

schließen lassen , träufeln Sie mor¬
gens und abends Ovis auf die be¬
fallenen Stellen . Ovis tötet in we¬
nigen Tagen das Pilzgeflecht ab
und verhütet Neubildung ,

Alpine Chemische A. G.
Berlin NW 7

Vorübergehend
kann es einmal vorkommen , daß Sie
Camelia nicht überall bekommen .
Aber keine Sorge , die Produktion
ist keineswegs gekürzt worden .
Die Versorgung mit Damenbin¬
den ist nach wie vor gesichert .

CameliaDIE

ZUVERLASSIGEREFORMBIND
Versicherung ist

der feste Grund ,

auf dem man si¬

chor bauen kann !

Die deutschen

Versicherungsunternehmungen

WenigeTage
genügen, um Ihre Füße von

Hühneraugen
und Hornhaut

zu befreien! Dies besorgt

zuverlässig
die

bewährte

Eidechse
Schälkur

inApoth.,Drog.Sanitätsgesch.

Eidechse - Fußpflege

Gut rasiert -

gut gelaunt

ROTBART
KLINGEN

2

23

Durch ,

0

abwechselnden Ge¬
brauch der Schneiden wird
die Klinge voll ausgenutzt .
Für diesen Zweck tragen un¬
sere Klingen Merkzahlen .

Geschäftliches Enterfohlen nimmt in gute Weide Offizierlaufbahnen der Wehrmacht Bekanntmachung über die diesjährige BodenschuhimpfungFrau H. R. Weerda Wwe . . einschl . Waffen -44 . Bewerber des
Schluß der Erneuerung der Lose Pettum . Geburtsjahrganges 1926 für die

zur 2. Klasse am 11. Mai 1943 . 2 gute Rinderweiden gesucht , kann attiven Offizierlaufbahnen allerWoldenhaar , Staatii de votterie - schwarzen Torf in Lausch geben.Gerd Buß , Holtrop .
nur

einnahme , Leer .
Herren -Straßen - Anzüge an Wer bringt einige Sachen von Wil¬

Private , 3teilig , solide Qualität , helmshaven mit nach Oldersum ?
nur für Normalfiguren 44 , 46 , 6 . Constapel , Oldersum .
48, 50, 52, Preis etwa 75 RM . Landjahrlager . Hierdurch weise ich
sowie Bezugschein oder 80 Punkte darauf hin , daß das Landjahr
der 2. und 3. Kleiderkarte . Ver - lager seine Bauernarbeit am 17 .
langen Sie erst Angebot . (Um - 5. 43 beginnt . Irene Petersen ,
tausch od . Geld zurück . ) Aachener Lagerführerin , Esens .
Tuchversand M. Reiners , Aachen 4. Fähre Jemgum wegen Reparatur

Es ist doch Leichtsinn , für den Fall von Montag , 10. 5. , , bis Sonn¬
einer Erfrantung keine Vorsorge abend , 16. 5. stillgelegt . V. Kroon
getroffen zu haben . Bedenken Sie ihrmann .
es einmal und bestellen Sie noch Forlig -Blaukirchen . Die Jahres¬
heute unsere fürWerbeschriften rechnungen die Verkoppe
Ueber 570 000 sind versich. in de lungskasse der Woldmeede für die
Deutschen Mittelstandskranken - Rechnungsjahre 1941
tasse Volkswohl " , V. V. a . G. , liegen von heute ab 2 Wochen
Siz Dortmund . Bezirksdirektion : lang in meiner Wohnung öffent :
Dipl . -Kaufm . H. Kotte , Olden - lich aus . Der Verwalter . Joh .
burg /O . , Achternstr . 23. Ruf 5425 . Peters .

Klavierstimmen sowie Reparaturen
Musikhaus W. Friebe , Klavier¬
bauer , Emden . Fernruf 2472 .

Meine Geschäftsräume befinden sich
jetzt Leer , Straße der SA . 47 .

Delrichs , Kinder¬Spezialhaus
wagen und Bettengeschäft , Leer .

Kohlenschlacken (Kesselasche ) liefert
nach allen Stationen Hinrich
Siebels , Baustoffe , Esens , Fern
ruf 101 .

Jm Krankenzimmer kommt es nicht
nur darauf an , den Erkrankten
zu heilen , sondern auch darauf .
die Pflegenden und die Mitglie :
der der Hausgemeinschaft vot An¬
steckung zu schützen . Hier ist die
äußerliche Anwendung bewährter
Desinfektionsmittel das Richtige .

Sagrotan " und , Sysol " find seit
Jahrzehnten bekannt und be
währt .

und 1942

Modellschiffbaftler bittet um Ueber¬
lassung eines oder mehrerer
Trix : oder anderer Spielzeugelet
tromotoren . Ang . unter 579
DIZ . , Leer .

Older

und zugelaufen . Johann Walter ,
Pfalzdorf .

Oberemfische Deichacht . Der Gms¬
deich ist bis zum 18. Mai von
Unkraut und Teet zu reinigen .

friedigungen nicht mit Stachel
Auf der Deichkappe dürfen Ein¬

draht versehen werden .
hum , den 7. Mai 1943 . Der
Deichrichter . Neelen .

Weidevich -Auftrieb am Mittwoch ,
dem 12. Mai , für die Weideneh¬
mer aus dem Kreise Aurich , und
am Donnerstag , dem 13 . Mai ,
für die Weidenehmer aus den
übrigen Kreisen , jeweils von 9

Beide Präparate sind bis 16 Uhr . Sämtliche Tiere
kriegswichtig und dürfen heute müssen entbasselt sein . Ackerbau¬
nur dann Anwendung finden , Gesellschaft , Aurich .
wenn es unbedingt notwendig Hengststation Aurich 1. Der durch
ist . Schülfe & Mayr , Aktien - Ge- seine gute Nachzucht bekannte
sellschaft , Hamburg , Aelteste Spe - wunderschöne Fuchshengst
zialfabrik für Desinfektionsmittel . Attila " steht jetzt auf Station .

Meine Werkstatt zur Instandsetzung Besichtigung jederzeit angenehm .
von Fahrrädern und Kraftfahr - G. Zimmermann .
zeugen ist wieder eröffnet . Her - Auktionsbulle Graf " . Hochprost . ,mann D. Meyer , Leer . Fern - deckt für 10 RM . H. de Vries ,ruf 2314 . Stadtwyk .

Reichsnährstand

Amtl . Bekanntmachungen

schußbund ,

im Kreise Norden .

Wehrmachtteile einschl. Waffen diesem Jahre folgende Kinder erst- bzw. wiederimpfpflichtig : a ) Sämt¬
Auf Grund des Reichsimpfgesetzes vom 8. April 1874 werden in

44 für Kriegsmarine und
Waffen - 44 auch der Reserve -Of - liche Kinder des Geburtsjahrganges 1942 und diejenigen ber älteren
fizier -Laufbahnen müssen ihr Jahrgänge , welche bisher einer Pockenschuhimpfung noch nicht unter¬Gesuch bald , möglichst bis 30 .
Juni 1943, einreichen , damit der ogen worden sind . b ). Sämtliche Schüler und Schülerinnen , welche
Ablauf der Schulbildung oder in diesem Jahre das 12. Lebensjahr vollenden . Die Impfung in den
Lehre und die Ableistung der Gemeinden wird nach folgendem Plan durchgeführt a ) ErstimpfungArbeitsdienstpflicht planvoll gefür die Gemeinde Ortschaft , b) Wiederimpfung für die Schule in ) :

A. Impfbezirk Hage

an das

regelt werden können . Auch An¬
gehörige des Geburtsjahrganges
1927 fönnen sich bereits jetzt be¬
werben Dienstag , 11. Mai : 8 Uhr : a ) Westdorf -Ostdorf , b ) Westdorf beiBewerbungen sind zu
richten a) für das Heer : an die Gastwirt Franzen , Ostdorf . Nachschau Dienstag , 18. Mai , 8 Uhr .
dem Wohnort des Bewerbers 8. 45 Uhr : a ) Nesse b ) Nesse bei Gastwirt Kleemann , Nesse . Nachschau
nächstgelegene Annahmestelle für Dienstag , 18. Mai , 8. 30 Uhr . 9. 45 Uhr : a ) Dornum , Schwittersum ,
Offizierbewerber des Heeres" oder b) Dornum , Resterhase bei Gastwirt Seeberg , Dornum . Nachschauzuständige Wehrbezirks - Dienstag , 18. Mai , 9 Uhr . 10. 30 Uhr : a ) Hage , Berum , b ) Hage beitommando ; b) für die Kriegs - Gastwirt de Vries , Hage. Nachschau Dienstag , 18. Mai , 9. 30 Uhr .marine : an das für den Wohn¬
ort des Bewerbers zuständige 13. 30 Uhr : a ) Kleinheide , Blandorf , Wichte , Bevumbur , Holzborf ,
Wehrbezirkskommando ; c) für die b ) Kleinheide , Holzdorf bei Gastwirt Garrelts ,, Berumbur . Nachschau
Luftwaffe : an die dem Wohnort Dienstag , 18. mai , 13. 30 Uhr . 14. 30 Uhr : a ) Großheide , b) Großheide
des Bewerbers zuständige An - bei Gastwirt Look , Großheide . Nachschau Dienstag , 18. mai , 14 Uhr .nahmestelle für Offizierbewerber 16 Uhr : q) Berumersehn , Ostermoordorf , b) Berumerfehn , Cstermoor¬der Luftwaffe " ; d) für die Waf¬
fen -44 : an die für den jeweili - orf bei Gastwirt Friedewold , Berumersehn . Nachschau Dienstag ,
gen Wehrkreis zuständige 44 -Gr - 18. mai , 14. 45 Uhr . 17. 30 Uhr : a) Westermoordorf , b) Westermoordorf
gänzungsstelle sowie an alle in der Schule Westermoordorf . Nachschau Dienstag , 18 . Mat , 15 . 30 Uhr .
Dienststellen der allgemeinen 44
und Polizei . Oberkommando der Mittwoch , 12. Mai : 14 Uhr : a ) Süderneuland I , Süderpolder ,
Wehrmacht .. b) Süderneuland I in der Schule Süderneuland I . Nachschau Mitts

1927/1928, die sich für die aktive Hälfte, b) Westermarsch I , Westerhörn bei Gastwirt Diekena, Westers
Angehörige der Geburtsjahrgänge woch, 19. mai , 14 Uhr . 15. 15 Uhr : a) Westermarsch I und II , westl .

Offizierlaufbahn bewerben wol - marsch I . Naschau Mittwoch , 19. Mai , 14 . 45 Uhr . 16 Uhr : a ) Westers
len , reichen ihre Meldung bald - marsch II , nördl . Hälfte , Norddeich , b ) Jhendorf , Norddeich bei Gastsmöglichst zum zuständigen Nachwirt Fulfs , Norddeich .wuchsoffizier ein . Angehörige des 17. 15 Uhr : a ) Bintelevmarsch, b) Osterloog bei Gastwirt Müller , Bin¬

Nachschau Mittwoch , 19. Mai , 15 . 30 Uhr .
Geburtsjahrgangs 1926 , die noch
für die attive Offizierlaufbahn telermarsch . Nachschau Mittwoch , 19. mai , 16. 15 Uhr . 17 . 45 Uhr :
berücksichtigt werden wollen , vei - a ) Ostermarsch , b ) Ostermarsch bei Gastwirt Hasbargen , Ostermarsch .
chen ihre Gesuche schnellstens ein , Nachschaut Mittwoch , 19. Mai , 16 . 45 Uhr .
da mit einem baldigen Melde
schluß gerechnet werden muß . Ge- Freitag , 14. Mai : 8 Uhr a ) Dornumergrode , Dornumerfiel , b) Dor¬
suche und Fragen sind zu richten numergrode bei Gastwirt Rüstmann , Dornumergrode . Nachschau Frei¬
an den Nachwuchsoffizier für den tag , 21. Mai , 8 Uhr . 8. 45 Uhr : a ) Neßmergrode , b ) Neßmergrode in
Betreuungsbezirk Oldenburg / Ost- der Schule Neßmergvode . Nachschau Freitag , 21. Mai . 8. 30 Uhr .friesland Leutnant Günter Hell - 9. 15 Uhr : a) Neßmersiel , b) Neßmersiel bei Gastwirt Willms , Neßmerswig , Gren . -Erf .-Btl . 16, Olden - fiel. Nachschau Freitag , 21. Mai , 9 Uhr . 10 Uhr : a ) Theener , Junsburg i . D. Hindenburg -Kaserne ,
Stabsgebäude , Zimmer 35 . fersvott , b ) Theener bei Gastwirt Saathoff , Theener . Nachschaut Frei¬
Sprechstunden : Montags und tag , 21. Mai , 9. 30 Uhr . 10 . 30 Uhr : a ) Hagermarsch , b ) Hagermarsch
Dienstags von 9 bis 12 Uhr , und bei Gastwirt Hasbargen , Hagermarsch . Nachschau Freitag , 21. Mai ,

Stabshelferinnen und Lazaretthel - ende. Nachschau Freitag , 21. mai , 14 Uhr .

15 bis 17 Uhr . 10 Uhr . 14 Uhr : a ) Westerende , b ) Westerende in der Schule Wester
ferinnen 14 . 45 Uhr : a ) Arle ,für die Wehrmacht b) Arle bei Gastwirt Odens , Arle . Nachschau Freitag , 21. mai , 14. 30(Heer ) gesucht ! Die Heeresver¬
waltung sucht laufend weibliche Uhr . 15 . 45 Uhr : a ) Südarle , b ) Südarle bei Gastwirt Thiem , Süd¬
Bürohilfskräfte im Alter von 21 arle . Nachschau Freitag , 21. mai , 15 Uhr . 16. 30 Uhr : a ) Menstede =
bis 45 Jahren für eine Verwen - Coldinne , . b) Menstede -Coldinne , Südcoldinne bei Gastwirt Juifs ,
dung als Stabshelferinnen bei Coldinne . Nachschau Freitag , 21. mai , 15. 30 Uhr . 17. 30 Uhr : a ) LisHeeresdienststellen in den besetz- tetsburg , b) Lütetsburg in der Schule Lütetsburg . Nachschau Freitag ,ten Gebieten oder als Lazarett - 21. mai , 16 Uhr .helferinnen für Lazarette im

der Tarifvrdnung A für Ange- 9. 30 Uhr: a) upgant -Schott , Siegelsum , b) Schott, Ofterupgant, Sies

Heimatgebiet oder in den besetz- Sonnabend . 15. Mai : 8 Uhr : a ) Rechtsupweg , b ) Rechtsupweg beiten Gebieten . Vergütung nach Gastwirt Roder , Rechtsupweg . Nachschau Sonnabend , 22. Mai , 8 Uhr .
stellte im öffentlichen Dienst , in
den

9

Der bekannte ABC - Schnitt
Hauptausgabe für die Haus¬
schneiderei enthält 96 Modell¬
Bildkarten u , 240 Schnittmuster - Verein Ostfriesischer Stammvieh¬
Vorlagen für groß und Klein , züchter , c. V. , Norden . Wir machen
nebst Silfsmitteln u. Anleitung . unsere Züchter darauf aufmert¬
Preis 9. 20 RM . - Ausgabe " B" sam , daß Abstammungstafeln vonmit 50 Schnittmustervorlagen . Kalbbullen , deren Mütter FärsenHilfsm . und Anl . 5. 20 RM . Die find und erstmalig unter Kon¬
letzten Mode -Ergänzungen dazupro Mappe 2. - RM. Alles so tigt werden , wenn eine förfähige

trolle stehen , erst dann ausgefer

fort lieferbar , portofrei , Nach Leistung dieser Muttertiere vor¬nahme . W. Winterberg , Emden liegt . Der Vorstand .
10. Schließfach 101 . besetzten Gebieten daneben geljum bei Gastwirt Janssen , Schott . Nachschau Sonnabend , 22. Mai ,

Fußpflege -Salon Wilhelm ter Hell , freie Unterkunft und Verpflegung Uhr . 10. 45 Uhr : a) Oſteeler -Altendeich, b) Ofteeler -Altendeich in derEmden , Wilhelmstraße 22 . sowie Einsatzulage . Bewerbun - Schule Oſteeler -Altendeich . Nachschau Sonnabend , 22. Mai , 9. 45 Uhr .Dente dran bei jedem Schritt : Dienststellenverlegung : Reichsluft - gen geeigneter weiblicher Kräfte 11. 30 Uhr : a ) Neu -Westeel , b ) Neu -Westeel bei Gastwirt Saathoff ,Deine Sohlen schützt Soltit " ! Ortsgruppe Emden - mit Fertigkeit in Stenographie Neu -Westeel . Nachschau Sonnabend , 22. mai , 10 . 15 Uhr .Soltit gibt Ledersohlen längere Norden jetzt Westerbutvenne 9 , 14 Uhr :
Haltbarkeit, verhütet nasse Füße ! Reviergruppe Emden jetzt Jahn sonstigen Bürokenntniffen (auch Nabörst . Nachschau Sonnabend, 22. mai , 14 Uhr . 14. 45 Uhr: a) Halbe

und Maschinenschreiben oder mit a). Süderneuland II , b) Nadörſt , Süderneuland II in der Schule
Kopfhaut massieren ! Möglichst jeden straße 1 - 2 , Tivoli . von Nachwuchskräften aus den

Tag ! Das fördert den Haar - Stadt Emden . Kreise Aurich , Leer Geburtsjahrgängen 1922 bis 1925) mond , b) Halbemond bei Gastwirt Martens , Halbemond . Nachschaut ,
wuchs . Richtige Massage : nicht Norden , Wittmund . find unfer Beifügung eines hand : Sonnabend , 22. mai , 14 . 30 Uhr . 15. 45 Uhr : a ) Leezdorf , b ) LeezdorfVerteilungreiben , sondern Kopfhaut mit getrodneter Aprikosen . Alle In - geschriebenen Lebenslaufes an die bei Gastwirt Tjaden , Leezdorf . Nachschau Sonnabend , 22. mai , 15. 15Fingerspizen hin - und herschie haber von Nährmittelkarten , ein - Heeresstandortverwaltung Olden - Uhr .ben , lockern ! Auch bei , der Kopfschließlich SV . ( G. -Karten ) , er¬

16. 45 Uhr : a ) Ofteel , b ) Osteel bei Gastwirt Müller , Oſteel .burg i . O. , oder an die Wehr - Nachschau Sonnabend , 22. Mai , 15. 45 Uhr . 17. 45 Uhr : a ) Marienhase ,wäsche mit dem nicht - alkalischen halten 25 Gramm getrocknete treisverwaltung X , Hamburg 13 ,, ,Schwarzkopf -Schaumpon " . Aprikosen . Urlauber , Krante in zu richten . Meldungen von Bejüche , b) Marienhafe und Privatschule Marienhafe bei Gastwirt
Annahme u . Ausgabe von Schuh - Anstalten , RAD . werden nicht schäftigten aus Rüstungsbetrieben Krüger , Marienhafe . Nachschaut Sonnabend 22. mai , 16. 30 Uhr .

reparaturen nur Montags und berücksichtigt . Ausgeschlossen sind und Haushaltungen sowie aus
Donnerstags . Mento Alberts , die Inhaber von Wochenkarten B. Früherer Landkreis Emden ( Krummhörn )der Landwirtschaft sind zwecklos . |
Norden , Heringstr . 50 . für Mütterberatungen am 11. 5. 1943 : Donnerstag , 13. Mai : 15 Uhr : a ) Groß -Midlum , b ) Groß -Midlum

Bombengeschädigte ! Verkauf bon Heisfelde 14. 30 Uhr , Bingum 16 in der Schule Groß -Midlum . Nachschau Donnerstag , 20. mai , 15 Uhr .Bier , Grog- und Süßwein -Gar¬ Uhr , Jemgum 17 Uhr ; am 13. 5. 15. 45 Uhr : a ) Westerhusen , b) Westerhusen in der Schule Westerhusen .nituren ( geschl . Glastrüge mit 6
pass . Gläsern ) am 12. 5. von 17 horft 14. 45 Uhr, Folmhusen 15. 30 Osterhusen, b) Hinte-Osterhusen in der Schule Hinte . Nachschau Dons

1943 : Bacemoor 14 Uhr , Coffing - Nachschau Donnerstag , 20. mai , 15. 30 Uhr . 16. 30 Uhr : a ) Hinte
bis 19 Uhr , 13. und 14. 5. von
9 bis 12 und 15 bis 19 Uhr , im Mai 1943 bei den zum Bezuge Uhr , Ihrhove 16 Uhr , Ihrener - nerstag , 20. mai , 16 Uhr . 17. 45 Uhr : a) Cirkwehrum , b) Cirkwehrum
Gasthof van Dyken , Emden . Flie der Ware ausgewählten Kaufleu - feld 17 Uhr . in der Schule Civkwehrum . Nachschau Donnerstag , 20. mai , 16. 30 Uhr .gerschadenschein bitte einsenden ten , gegen Abstempelung der Mütterberatung und Rachitister¬oder beim Verkauf mitbringen . Karten auf der Rückseite, abzu- mine Montag , 10. 5. 43, 15 bis Schule Wybelsum . Nachschau Dienstag , 1. Juni , 8 Uhr . 8. 45 Uhr :

Dienstag , 25. Mai : 8 Uhr : a ) Wybelsum , b) Wybelsum in der
Ernst Diedert , Vertretungen , geben . Die Kleinverteiler haben 16. 30 Uhr Wittmund ( Silfsstelle), a) Rysum , b) Rysum in der Schule Rysum . Nachschau Dienstag ,Melle i . H. dei vereinnahmten Abschnitte Mittwoch ,

Nr . 35 bis zum 18. Mai 1943 bei 12. 5. 43 , 14. 30 bis 1. Juni , 8. 30 Uhr 9. 15 Uhr : a ) Loquard , b ) Loquard , in der Schule

einen Bezugschein umzutauschen , Uebungsschießen der Flat . In der b) Campen in der Schule Campen . Nachschau Dienstag, 1. Juni ,

16 Uhr Esens ( Hilfsstelle ).den zuständigen Kartenstellen in Loquard . Nachschau Dienstag , 1. Juni , 9 Uhr . 9. 45 Uhr : a ) Campen ,

der über 3 Punkte Klg. Apri Zeit vom 11. bis 14. Mai und 9. 30 Uhr. 10. 45 Uhr: a) Upleward, b) Upleward in der Schule Uple¬17. bis 20. Mai 1943Die finden ward . Nachschau , Dienstag , 1. Juni , 10 Uhr .täglich von 9. 15 bis 11,15

Im Kampf gegen den Kalkmangel,
der so oft gesungsheitsschädigendeFolgen haben kann , schuf dergroße Forscher und legte Liebig¬

ausländische Zivilarbeiter ,
Gefangene , Polen , Juden usw.
Die Inhaber der Nährmittelkar¬
ten haben zur Vorbestellung den
Abschnitt Nr . 35, der 49. Buteilungsperiode in der Zeit bis 12 .

tosen " auszustellen ist ,
11 Uhr : a ) Hams :

Schüler , Prof . Dr . Oscar Loew , Bezugscheine sind dem zugelasse uhr und 14 bis 16 Uhr , über mehrum , b ) Hamswehrum in der Schule Hamswehrum . Nachschau
die Möglichkeit , den Organismus
mit Kalt anzureichern . Auch die¬
sem Ziel dient meine Arbeit .
Johann A. Wülfing , Berlin SW .
68 , seit Jahrzehnten Hersteller
hochwertiger medizinischer Spezi¬
alitäten . Fortschritt baut auf
Fortschritt auf !

Trauerhalber bleibt mein Geschäft
am Montag , 10 5. 43 , Den gan =
zen Tag geschlossen . Heinrich
Suhlmann , Tischlermstr . . Weener ,
Hindenburgstraße 3 .

-

nen Großverteiler • zum Bezug
der entsprechenden Warenmengen dem Dollart und der Ems Schieß - Dienstag , 1. Jumi , 10. 30 Uhr . 11. 30 Uhr : a ) Groothusen . b) Groot¬vorzulegen . Emden , den 8. Mai übungen der s. Flat und der 1. husen in der Schule Groothusen . Nachschau Dienstag , 1. Juni , 11
1943. Zugleich namens der Land- Flat statt . Als gefährdetes Land- Uhr. 14 Uhr : a) Manslagt , b) manslagt in der Schule Manslagt .räte d. v. Kreise. Der Oberbürgebiet kommt der westliche Teil Nachschau Dienstag , 1. Juni , 14 Uhr. 14. 45 Uhr : a) Pilsum, b) PilsStadternährungs - des Wybelsumer Polders (bei der sum in der Schule Pilsum . Nachschau Dienstag , 1. Juni , 14. 30 Uhr .Knock ) in Frage . Reserveschieß¬
germeister .
amt Abt . B.

Stadt Norden . Wohnraumlenkung .
Ich mache darauf aufmerksam ,
daß nach der Anordnung des
Gauleiters (Gauwohnungsfom
missars ) zur Wohnraumleting
vom 24. März 1943 iedes rei¬
werden einer Wohung innerhalb

tage: 15. , 21. , 22. und 24. 5. 1943, 15. 30 Uhr: a) Greetsiel , b) Greetsiel in der Schule Greetsiel. Nach¬
Schießzeit wie oben. Gefährdet schau Dienstag , 1. Juni , 15 Uhr . 16. 45 Uhr : a) Gilsum , b) Eilsumsind hierbei nur am 21 , 5. 1943 in der Schule Eilsum . Nachschau Dienstag , 1. Juni , 15 . 45 Uhr .

Bunderhammrich ,
die Landgebiete Digumer - Verlaat , 17. 30 Uhr : a ) Jennelt , b ) Jennelt in der Schule Jennelt . NachschauLandschafts - Dienstag , 1. Juni , 16. 15 Uhr . 18 Uhr : a) Uttum , b) Uttum in derpolder . Um der Gefährdung Schule Uttum . Nachschau Dienstag , 1. Juni , 16. 45 Uhr .durch Flatsplitter oder vereinzelt

einer Woche von dem Hauseigen - hen, wird die Bevölkerung inner - Schule Suurhusen . Nachschau Freitag , 4 Juni , 8 Uhr . 9 Uhr : a) Lop¬

mögliche Blindgänger . zu entge Freitag , 28. Mai : 8 Uhr : a ) Suurhusen , b ) Suurhusen in der
tümer oder dem sonstigen Verhalb der gefährdeten Räume auf - persum, b) Loppersum in der Schule Loppersum . Nachschau Freitag,fügungsberechtigten bei mir im gefordert , während des Schießens 4. Juni , 8. 45 Uhr . 10 Uhr: a) Canhusen , b) Canhusen in der Schule

Abgeworfene
geschützte Räume aufzusuchen .

der

Gegen Fäulnis und Verderb einge¬
legter Kartoffeln in Land : und
Stadthaushalten sichert zuverläs¬
fig Melzers Kartoffel -Schuß ,sparsam und ausgiebig. Zu haben
in den einschlägigen Geschäften . Wohnungsamt ( 3immer 23 ) 3u

Fahrradschuß . Versäumen Sie nicht , melden ist , da ich verflichtet bin , SchleppjeileIhr Fahrrad gegen Diebstahl au
Canhusen . Nachschau Freitag , 4. Juni , 9. 30 Uhr . 10 . 30 Uhr : a ) Wir¬zu prüfen , ob in diese Wohnun - Schießscheiben und Blindgänger dum , b) Wirdum in der Schule Wirdum . Nachschau Freitag , 4. Juni ,versichern , bevor es dazu zu spät gen Wohnungssuchende aus dem dürfen nicht berührt werden , 10 Uhr . 12 Uhr : a ) Grimersum , b ) Grimersum in der Schule Gri¬ift ! Stellen Sie noch heute Ver - Kreise der Bevorzugten unterge - sondern müssen der nächsten mi - mersum . Nachschau Freitag , 4. Juni , 11 Uhr . 14. 15 Uhr : a ) Vis¬ficherungsantrag bei dem führen - bracht werden können . Ein Miet - litärischen oder Polizeidienststelle quard , b) Visquard in der Schule Visquard . Nachschau Freitag .

ben Spezialinftitut Rajadi A. G. , vertrag , der entgegen dieser Vor - gemeldet werden . Schießen der 4. Juni , 14. 15 Uhr . 15 Uhr : a ) Pewsum , Canum , Woquard , b ) Pew¬
München 8 . schrift geschloffen wird , ist nich - Flat ohne vorherige gleichzeitigeWollen Sie durch Krankheit arm big . Zuwiderhandelnde haben oder unmittlebar folgende War - um , Mittelschule Pensum in der Schule Pewsum . Nachschau Freitag ,werden ? Nein ! Dann ist es nicht nur mit einer Bestrafung nung bedeutet
notwendig , noch heute Prospette

4. Juni , 14 . 45 Uhr . 16 Uhr : a ) Woltzeten , b ) Woltzeten in der Schule,,Schießübung " .zu rechnen , es kann auch eine Die Bevölkerung außerhalb des Woltzeten . Nachschau Freiag , 4. Juni , 15. 30 Uhr . 17 Uhr : a ) Freep =für den Abschluß einer Kranten - Räumung der widerrechtlich ver¬bersicherung anzufordern .
gefährdeten Gebiets braucht als - sum , b ) Freepfum in der Schule Freepsum . Nachschau Freitag , 4. Juni ,Sie mieteten Wohnunghaben erzwungen Sann nicht die Luftschußräume 15. 45 Uhr .freie Arztwahl und Bc werden . Gleichzeitig weise ich aufzusuchen . Emden , den 7. Maihandlung als Privatpatient . Wir darauf hin , daß ich auf Grund 1943 . Zugleich namens der Band¬führen Tarife mit 1. , 2. und 3.

Im übrigen weise ich auf folgendes noch besonders hin : Die Kinderder mir erteilten Ermächtigung räte Leer und
Klasse Norden . Der müssen pünktlich zur festgesetzten Zeit zum Impftermin mit reingeKrankenhausverpflegung beabsichtige, zufäßlich Wohnraum Oberbürgermeister als Kreispoli - waschenem Körper und reinen Kleidern erscheinen . Aus einem Hause ,und zahlen die im Krankenhaus durch Teilung von Wohnungen , zeibehörde .
entstehenden Nebenkosten. Deutsche durch den Umbau von gewerb- Stadt Emden. Betr . : Anmeldungen übertragbare Genickstarre, Keuchhusten, Spinale Kinderlähmung, Mas

in welchem übertragbare Krankheiten , wie Diphtherie , Fleckfieber ,
Kranten -Versicherungs -A. - G . , i -
lialdirektion Bremen , lichen Räumen und durch den für die städtische Oberschule fürBremen , Ausbau Mädchen fern , natürliche Pocken (Blattern ) , rosenartige Entzündungen , ScharsDachräumen zuOstertorsteinweg 25 - 26 , Oberschule für
sprecher 2 40 79 . Fern schaffen. Die Kosten dieser Vau- Jungen in Emden . Anmeldungen lach oder Typhus herrschen, dürfen die Impslinge zum Termin nicht

füt die 1. Klasse der Oberschule erscheinen . Die Eltern des Impflings oder dessen Vertreter haben

Jungen erfolgen von Montag , über frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes sowie über

für Mädchen und Oberschule für dem Impfarzt vor Ausführung der Impfung Mitteilung zu geben
den 10. Mai 1943 , bis Mittwoch ,

Verschiedenes

Damenfahrrad , Marte Panther ",
am 3. 5. , 18 . 15 Uhr , bei Bäcker¬
meister Büken , Leer , Bremer Str . ,
vertauscht . Um Rückgabe wird
ersucht , da sonst Anzeige erstat¬
tet wird .Frau Aits , Leer , Löwen
straße 8.

Suche Weide für zwei 1jähr . Rinder .
Evers , Holte , Kreis Lees ,

vont

vorhaben können unter Umstän¬
den bis zur vollen Höhe von mirübernommen werden . Ich bitte
daher , dem Wohnungsamt mög¬
lichst umgehend au melden , in
welchen Häufern derartige neue
Wohnungen in nächster Zeit ge¬
schaffen werden können . Meine
Bekanntmachung vom 18. No .
vember 1942 hebe ich auf . Nor¬

und

den 12. Mai 1943 , in der Beitrosenartige Entzündungen oder nässende Hausausschläge , von denen
von 11. 30 Uhr bis 13 Uhr , bei etwa Personen in der Umgebung des Kindes befallen find . In den¬
den Direktoren der
Anstalten .

beidenjenigen Fällen , in denen Kinder wegen Krankheit dem Termin fern¬

Die Geburtsurkunde
Mitzubringen sind : bleiben , ist eine ärztliche oder behördliche Bescheinigung dem Impf¬oder das arzte zu überreichen . Eltern , die ihre Kinder ohne gesetzlichen GrundFamilienstammbuch und das der Impfung fernhalten , werden auf Grund des Reichsimpfgesetzesletzte Schulzeugnis . Emden , denden, den 7. Mai 1943. Der Bür- 5. Mai 1943. Der Oberbürger- bestraft .

germeister , meister . Sch . Norden , den 3. Mai 1949 . Der Danbral



Schlammzeit - Wartezeit an der Ostfront
Frühjahr auf den Nachschubstraßen Zwischen Schnee und „ Seife "
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otz . PR . Mit dem Frühjahrslicht tam eine | nächsten , oft sehr weit entfernten Bahnstation
Wende im Osten , von der einst die Geschichte strebt , muß seinen Tornister auf den Rücken
sprechen wird . Wer sie erlebte , wer den wür- nehmen und auf den schmalen Grasnarben am
genden Griff der Prüfung am Halse ermatten Wegrande zu Fuß losstapfen , bis ein Panje¬
fühlte und wieder zu atmen begann, tief . frei, wagen ihn oder wenigstens sein Gepäd mit¬
glücklich dem finden sich heute die färglichen nimmt .
Worte noch nicht . Genug : die Gewalt der
Sturmflut brach , deutsche Regimenter , die schon
das Unsägliche hinter sich hatten , trieben sie
zurüd , Dorf um Dorf , Stadt um Stadt . Die
verzweifelte Abwehr verwandelte sich in neuen
Angriffsschwung voller Glauben an das Ende
der Schicksalsprobe . Wieviel Größe in diesem
herrlichen Wiederaufraffen aller guten Seelen¬
fräfte verborgen war vielleicht wird es spä¬
ter einer auszudrücken vermögen .

Aber nun mischte sich ein gemeinsamer
Feind der Sowjets und der Deutschen in das
Ringen : die Schneeschmelze . Auf den
Schneefeldern der Schwarzen Erde und der
Steppe sammelten sich unter der Sarsch - und
Eisdecke die Tümpel des Schneewassers , in die
jeder einbrach , der von der Rollbahn abwich .
Durch die Trockenschluchten des Lößlehms , die
wie häßliche Altersrunzeln das ungepflegte Ge¬
sicht der Landschaft zerfurchen , stürzten eines
Morgens fleine Gießbäche, es tropfte und gludsté , es siderte und rann ohne Ende am war¬
men Frühlingstage , in der frostigen Nacht. Auf
den Aeckern und versteppten Brachfeldern der
welligen Ebene lagen zwischen den fleckigen
Schneeresten bald Tausende von kleinen und
großen Wasserspiegeln. Wenn der Bataillons¬
fommandeur im Banjeschlitten quer über die
Felder zu den Kompanien und Zügen nach
porne fuhr , sprikte es hoch auf hinter den Hufen
der trabenden Gäule ; gleich darauf glitten die
Kufen fast reibungslos über nassen , steinlosen
Adergrund , als bestehe er aus Schmierseife .
Froh wies der Soldat noch immer in der
winterlichen Tarnjace mit der Stiefelspike
auf das erste grünende Moos: „Seht her, jeztwird ' s Frühling !"

-

Durch knietiefen Schlamm

-

Ja , es wird Frühling im Osten . Aber
flingt seine Botschaft so rein und hell wie da¬
heim ? Frühling das bedeutet in Sowjet¬
rußland ein Me er von Morast auf allen
Wegen , die feine Steinstraßen sind . Wie wenige
Steinpflaster findest du jedoch in diesem ver¬
tehrsarmen Lande ! Nun quälen sich die letz¬
ten Lastkraftwagen , die sich nicht rechtzeitig an
ihr Ziel retten konnten , mit hart arbeitenden
Motoren unendlich langsam durch den tnietiefen
Schlamm , torkeln wie Betrunkene von den Gra¬
ten der tief ausgefahrenen Räderspuren in die
Löcher daneben , herauf herunter , bis sie ir¬
gendwo in einen Schmuggraben abgleiten und
hoffnungslos stecken bleiben ; tagelang müssen
fie dann auf Bergung warten . Selbst schwere
Gleistettenfahrzeuge werden des zähen Teiges
nicht mehr Herr . So mancher Urlauber , der zur

-

Stellenangebote

und Stoßtrupps , verliert den flaren Kopf night :
Sofortiger Gegenstoß ! Eine Gruppe schidt
er rechts , die andere links vom Dorfrand vor ;
er selbst übernimmt mit dem Gewehr im Ans

schlag den schwersten Teil , den Häuserkampfa
Sein furchtloses Beispiel reißt die jungen Sol

Sinnbild der Geborgenheit Dor den kalten daten mit und wirft die Bolschewisten in halbe
Regenschauern. Und eines Frühlingstages wer - stündigem, heftigem Ringen aus dem Dorf , auf
den auch wieder gefällige Mädchen von den eine Waldecke zurück. Die rechte Gruppe stößt
rohen Holzwänden herunterlächeln . Wie lange , darauf bis zum Waldrand durch und schnappt
Melitta ? Bald , bald ist der Sommer da , die eines der beiden schweren Maschinengewehre, die
Zeit der stäubenden Rollbahn , dann wirst Du dort in Stellung gegangen sind . Achtzehn Ge =
sechzehn polternde Knobelbecher im Laufschritt fallene läßt der Feind auf dem Plaze , während
das Treppchen hinauffagen hören , und sie wer - unser Zug einen Kameraden zu beklagen hat .
den nicht mehr zurüdfehren . . .
Trotzdem : Schärfste Wachsamkeit

O , wenn die braven Truppenpferde und die
struppigen , anspruchslosen Panjegäule nicht
wären ! Jedes Gebild von Menschenhand versagt
in dieser trostlosen Breiwüste , in die oft drei ,
vier Fahrbahnen nebeneinander gegraben sind .
Das Pferd allein schafft ' s und trottet in langer Aber so weit voraus denkt der Soldat nicht .
Nachschubkolonne unermüdlich schuftend seine Der Bolschewit läßt ihm feine Zeit dazu . Er
dreißig bis vierzig Kilometer am Tage durch den weiß so gut wie wir , daß in der Schlammzeit
Morast , oft genug in Schweiß gebadet und mit Erfolge von Belang für beide Teile
zitternden Flanken . Weithin über die Ebene ausgeschlossen sind , aber er bleibt , der er
trägt der naßkalte Frühjahrswind das gellende ist : unbegreiflich stur und hartnäckig . Vermag

Süh !" der Gespannführer , wenn die lehmer unsere neue Hauptkampflinie schon nicht ein¬
besprizten Tiere vor Anstrengung erlahmen . zu drücken, so versucht er sie wenigstens nach
Auf dem bunten Vielerlei der quietschenden Wa - Rattenart an vielen Stellen anzufressen . Er ist
gen und Karren aber liegt fostbares Gut in Heu immer da , der verwilderte Steppenmensch ; nicht
oder Stroh gebettet : Granaten , MG -Munition , einmal eine Uniform besitzt er oft , sodaß ihn der
Brotlaibberge und in seliger Beleibtheit etliche deutsche Soldat häufig genug nicht mehr von
Schnapsfäßlein . einem harmlosen Zivilisten unterscheiden kann ,

sobald er seine Waffen weggeworfen oder ver¬
steckt hat . Der Bolschewist zwingt den deutschen

der anderen zu fechten . Immer wieder nähert
Soldaten , mit einer Hand zu graben und mit

er sich in kleineren oder größeren Angriffstrupps
der deutschen Linie , im Morgengrauen , in der
Abenddämmerung , im Nebel. Sehr oft aber
wagen die Sowjets den Einbruchsversuch im
letzten Augenblick nicht mehr. Dann kommt es
lediglich zu lautem Gefechtslärm : Wurfgrana¬
ten jaulen durch die diesige Luft und detonieren
irgendwo im Gelände , Maschinengewehre streuen
kläffend den Horizont ab ; gezieltes Feuer bringt
allerdings selten einer an , weil der feindliche
Angriff in respektvoller Entferung liegen bleibt
und nach einiger Zeit unverrichteter Dinge wie
der zurückrollt . .

Der Spaten regiert wieder

als die kämpfenden Gegner. Da graben sich die
Viele Wochen lang ist der Schlamm stärker

Fronttruppen in die Erde ein wie vor Anbruch
des Winters . Die Stellungen , die sie Taa und
Nacht an den Rändern der Ortschaften, Wälder ,
Schluchten bauen , sind genau so durchdacht , ge¬
nau so gründlich ausgeführt , ja noch besser, weil
nun das wirksame Tarnmittel Schnee wegfällt .
Eine Reihe von Nächten mußte so manche Kom¬
panie in Schneelöchern und Heuhaufen unter
freiem Himmel schlafen, bis mit dem Ausheben
der Wohnbunker begonnen werden konnte . Vor
allem anderen famen ja die Beobachtungs¬
und Kampfstände , die Kampfgräben , das Frei¬
machen der Schußfelder von Gehölz , das

Sträucher am Fuß der Abhänge in Form hoher
Aufschichten der abgehauenen Junghölzer und

Schuhwälle , um dem Feinde die unbemerkte An¬
näherung zu erschweren . Im Verlaufe kurzer
Zeit entstehen vollständige , tiefgestaffelte Stel¬
lungssysteme mit Verbindungsgräben , Panzer¬
deckungslöchern , Wohnbunkern . Wir kennen die
3ähigkeit der Bolschewisten zur Genüge ; sie rät
uns , selbst über die Schlammperiode hinweg nicht
sorglos beim Behelfsmäßigen stehen zu bleiben .
Wir müssen sicher gehen und Schweiß opfern , um
Blut zu sparen .

Was der Wehrmachtbericht nicht meldet
Allein die Unberechenbarkeit dieses Gegners

fordert Wachsein zu jeder Minute . Nie gibt der
Bolschewist die Hoffnung auf , uns doch noch in
überraschendem Vorstoß das eine oder andere
armselige Dorf an der Schlammlinie zu ent¬
reißen . Es kann sein , daß der Zugführer um
3. 15 Uhr in der Frühe seine Nachtaufstellung
vor den letzten Katen der Ortschaft kontrolliert
und alles in bester Ordnung findet . Eine halbe
Stunde später singen feindliche Maschinenpisto¬

Nun regieren also wiederum Spaten , Säge len - und Gewehrkugeln um den Gefechtsstand ,
und Hammer das ernste Leben des Frontsolda in dem er sich eben beruhigt aufs Stroh legte !
ten . Bis zum Knie steht er oft im Dreck und Der Zugführer schickt einen Melder hinaus , um
buddelt im Kampf mit dem eindringenden nachzusehen , was eigentlich los ist ; nach wenigen
Schmelz - oder Regenwasser mühsam die klitsch - Augenblicken stürzt der Mann aufgeregt herein :
nasse Erde aus . Ist dann sein niedriges Gehäus Sie sind schon da !" Und richtig , an die fünfzig
aus Stämmen , Balfen , Brettern , Flechtwert Sowjets sind in das Dorf eingebrochen und
unter der schützenden Decke verschwunden , so haben bereits vier oder fünf Hütten gestürmt .
mauert ein sachkundiger Freiwilliger das Aber der Feldwebel , einer der Besten des Gre¬
Brunfstüd der Einrichtung : den Lehmherd - Inadierregiments , bewährt in ungezählten Späh¬

Aelt . Gemeindefchwefter , erfahren ,
wünscht Wirkungskreis in einer

Junges Mädchen für Geschäfts - Landgemeinde . Angeb . u . 2 573
haushalt sof . gesucht . Ang . unt . OT3 . , Leer .
A 311 OT3 . , Aurich .

Lehrmädchen für Gemischtwaren
geschäft gesucht . Kost und Woh¬
nung im Hause . F. Reepmeyer ,
Flachsmeer , Post Steenfelde .

Ordentl . Hausgehilfin ges . Aurich ,
Leerer Landstr . 21 .

Züchtige weibl . Bürokraft , für
volle Tage , mögl . auf sofort ges.J . Bünting & Co. , Leer .

Erfahrene Hausgehilfin wegen Er
frankung der jeßigen sofort gej
Dr . med . Webering , Papenburg .
Hauptkanal , rechts .

Junges Mädchen für % Tag für
Geschäftshaushalt

Heirat

Kaufmann , 30er , gut aussehend ,
aufrichtiger Charakter , sucht pass .

Berkaufslehrling oder Anlernling Lebensgefährtin welche Einheirat
( männl . od . weibl .) fofort gef . bietet , auch Witwe . Bildangebote
Geschwister Janssen , unt . 6714 an : Büttners Ann .Emden¬
Außenhafen , Kolonialm . Exped . , Oldenburg i . D.und

Ostfr . Mädchen , 25 J .. sucht BesSchiffsproviant .
Haus - und Küchenhilfen , Köchin¬

tanntschaft mit Herrn , zwoeds

Gebiet Hochland sof
nen für unsere LV. -Laner imod . später
gesucht Angebote mit Angabe
Des Alters ,
Eintrittstermin urd 3e . gnisab

der Lohnforderung ,
schriften an Kinderlandverschit¬
fungsdienststelle , Personal referat .
Mü. . chen , Gabelsbergerstraße 26.
Gartenhaus .

Die Armeekorps vorne an der schwer erfämpf
ten und gesicherten Schlammlinie wissen in dies
ser Zeit des Wartens und Vorbereitens nichts zu
melden von raumgreifenden Schachzügen . Stille
Zeit für den Ahnungslosen , der aus dem
Schweigen des Wehrmachtberichts die Fener =
stimmen der Front nicht heraushört stille Zeit
auch für die Kameraden auf der Nachschubstraße
und im neugezogenen Graben ? Nein , die haben
niemals stille Zeit , ihr Opfer wird Tag um
Tag , Nacht um Nacht gefordert und gegeben , im¬
mer leben sie alarmbereit in der Zone des
Todes . Möge die Heimat daran denken , wenn
sie die sparsamen Worte des Wehrmachtberichts
vernimmt !

Kriegsberichter Eugen Feederle .

Bart von zarter Hand entfernt

otz . In Ruttelberg im Ostsudetenland
beging eine Einwohnerin ihren 90. Geburtstag .
Die alte Frau , die noch außerordentlich rüstig
ist, und sich überall nüzlich zu machen versteht,
übt auch noch ihren Beruf " aus : Sie nimmt
den männlichen Dorfbewohnern den Bart ab.
Mit 14 Jahren hat sie das Rasieren gelernt und
es seither immer als Nebenerwerb ausgeübt .
Stets ging sie an bestimmten Tagen und Stun
den der Woche dorfauf und dorfab zu ihren
Stammkunden , um ihnen die struppigen Bärte
aus ihren wetterharten Bauern - und Arbeiter .
gesichtern zu entfernen . Manche dieser Stamms
funden , heute selbst Greise von 70 und mehr
Jahren , sind ihr treu geblieben und suchen sie
jezt noch allwöchentlich auf , um sich von ihr
rasieren zu lassen .

Seinen Lehrherrn erschossen

otz . Ein 15jähriger Schäferlehrling aus

Kassel erschoß, seinen Lehrherrn , als dieser
seine Schafherden kontrollieren wollte, hinter¬
rücks mit der Pistole . Der Junge war durch
einen ebenfalls dort beschäftigten Schäfer un
ter der Zusicherung von 1000 Mark Bargeld und
zehn Schafen zu der verabscheuungswürdigen
Tat angestiftet , um die von diesem begangenen
Beruntreuungen von über 100 Schafen

mehreren tausend Mark verschleiern zu können .
Mörder und Anstister scheuten außerdem nicht
davor zurück , die Leiche des Ermordeten von
der Mordstelle nach dem Bahnkörper zu tragen ,
um einen Selbstmord oder Unglücksfall vorzu¬
täuschen . Der Tote wurde dann auch noch von
einem Zug überfahren .

Ruhtalb , 14 Tage alt , verkauft Kühlschrank oder Kühltruhe , elettr .|
Bernh . Kampen , Nortmoor .

Schlachtpferde und Rotschlachtungen
übernimmt ständig und holt jeber
3eit mit eigenem Transportauto
Roßschlachterei Krahe , Emden ,
Fernruf 2882 .

Einige Kuhlälber , 14 Tage alt , der
tauft rieno H. Zimmermann ,
Boetzetelerfehn 53 .

Heirat . Ang . 2 569 OT3 . , Leer . Slachtpferde , Schafe , gämmer
N 236 OT3 . , Norden .

und Da
zu kaufen gef . Ang .

unter 567 OT3 . , Leer .
Felle und Häute jeglicher Art fauft

laufend Julius Müller , Leer .
Blumentörbe , gut erh . , und gebr .

tauft GärtnereiBlumentöpfe
Ratebrandt , Emden , Elisabethstr .

Werbeanzeigen

है

sind kochfest

und

Brotschneidemaschine , evtl . auch
mit Handbetrieb Schnellwaage ,
mögl . 10 bis 20 lg . Tragfähig
teit , Sadtarre zu kaufen gesucht .
Umgehende Ang . erbitt . Johann
Gembler , Lebensmittel , Feinkost ,
Heidmühle bei Jever (Oldbg .
Fernruf : Jever 606 .

Grudeherd zu taufen oder geg . faft

neues Serrenfahrrab au taiden Gerrix-Einkochgläserzu tauschen

Ostfriesenmädel , Mitte 20, mittel- und Ziegen aller Art tauft laufb. gesucht. Angebote m. Preis unter

auf diesem Wege die Bekannt- Ostfries. Milchschaf, vorjähr. , mit herrenanzug, gut erh.,
groß . natürliches Wesen , sucht A. Sieff , Leer , Gr . Roßberstr . 3 .

Sandwerfer ) bis zu 35 Jahren ,
schaft eines Herrn (Beamter oder Jungtieren zu fauf . gesucht. Off. menfleib

unt . Nr . 8009 an die Ala - Agent .
Lückerz , Münster / Wests .zwecks späterer Heirat Bildzuschr .

Arbeiter , , Ww . , in den 50er Jahr .,
erb . unt . A 307 an OT3 . , Aurich . Kuhtalb verkauft Nehus , Loga ,

Ritterstraße 12 .
mit gutem Charakter , wünscht Kuhtalb verkauft Hinrich Mansen ,

Batshausen .die Bekanntschaft eines Mädchens ,
Wwe, m. Rind nicht ausgeschlofjähr . Rind, best. Abstammung , zu
sen . Etwas Vermögen vorhanden . verkauf . Bogaerfeld , Osseweg 34 .

Mehrere Stenotypistinnen fucht Ang . 568 03 . , Deer . Rubkalb , schwbt . , stammber . , verf .
großes Industriewerk Mittel - Möchten Sie heiraten ? Wir unter 3. Uten , Lübbertsfehn .

Deutschlands, in der Nähe Braun breiten Ihnen unverbindlich und Muttertalb , 10 Tage alt , geg. Läu
schweigs , zum sofortigen Dder diskret zahlreiche , persönlich für ferschwein zu vert . oder zu vert . Ein - oder 3weifamilienwohnhaus

Emden , Adolf - Hitler -Straße 140späteren Dienstantritt . Erforder Sie in Frage kommende Vor¬lich find gute Kenntnisse in Ste- schläge (gegebenenfalls mit Bil - Milchschaf verkauft Frau Salge
nographie und Schreibmaschine, dern ) gegen Einsendung von nur Wwe . , Hatshausen .
eine untadelige Dienstauffassung 2 . - RM . Germania -Briefbund . Gutes Milchschaf verkauft Anton Kleiderschrank , zweitürig , 3. f . gel .

thode. Wir bieten besonders in- Vermittle Chen distret in gesell: Glucke zum Brüten
eine wendige Arbeitsme - Bremen , Postfach 879 .

sucht Markt Melterer Buchhalter für 2 bis 3Drogerie Carsjens, Emden , 3w. " Tage in der Woche sof. gef. Ang.bd . Märkten 4/5 . 549 OT3 . , Leer .Hausgehilfin gesucht f. größ . Band¬
haushalt , auf sof . od . spät . Frau
Friz Möller , Gut Zwei - Eichen ,
Leuchtenburg, Post St . Magnus
Bremen .

Meltere Frau , welche auch bei mein.Mutter wohnen muß , zur Pflege
ders. ges. Nähere Beding . unter
8 548 OT3 . , Leer .

Die D. R. K. -Schwesternschaft Elisa
beth -Haus Bremen stellt noch
Bernschwestern ein in die Kran
tenpflegeschule des Gerhard -Wag¬
ner -Krankenhauses Hamburg -Eil¬becktal . Bewerbung an Frau
Oberin 8. Steinberg , Bremen ,B. - b .-Bentheim -Straße 18 .

Kinderpflegerin oder ein zuverläſs .jung . Mädchen für kinderreichen
Haushalt zum 1. Juni od. später
sucht Dr. Carstens , Hirsch-Apo¬thefe , Oldenburg i . O.

Zuverl . Haushälterin , die selbst.
den Haushalt führen kann , weg .

Be¬

und

teressante Tätigkeitsgebiete , ange¬
nehme Arbeitsplätze und Dauer¬
stellungen mit weiten Fortkom
mensmöglichkeiten je nach Fähig
teit

Alte Blumentöpfe fauft jed. Quantum Blumengeschäft Lobes , Em¬
den , Alter Markt 15. Fernr . 3262 .

Paddelboot 3. t . gef . Angeb . unter
1650 OT3 ., Emden .

auf den ostfriesischen Inseln ge¬
gen Barzahlung 3. f . gef . Angeb .
unt . E 1652 OT3 . , Emden .

Sinrichs , Wallinghausen 91 . Angeb , ut & 1653 OT3 . . Emden .
gegen funge Grammophon , mit od. ohne Platt .,

Kaninchen zu tausch . gef Gmden¬ zu fauf . gef . Preisangeb . unter
Wolthusen , Neubau Block 4 , 1648 OT3 . . Emden .
Nr . 4 . D. -Schuhe , Gr . 39 u . 40 , fowie

Damenmäntel und Kleider zu
kauf . gesucht . Angebote u . 576
DT3 . , Leer .

schaftl Form . Dant meiner aus
gezeichneten gesellschaftlichen Be¬
ziehungen und meiner vielseitigenErfahrungen bin ich in der Lage, Notschlachtungsvieh, sämtliche Sor
gute Erfolge zu erzielen . Buschrif ten , auch Pferde , tauft ständig
ben mit Bild erbitte an Frau Conrad Lücken , Wiesmoor , Fern¬

schließfach 497.
Käthe Gröne , Bremen I , Bofcuf 18 .

regelung erfolgt nach innerbe¬
und Bewährung . Gehalts

terkunftsmöglichkeiten nach Wunsch
trieblicher Sonderregelung . Un

Schwere Ferkel verkauft Montag
privat oder in Wohnheimen mit Finanzbeamter , 30er , sucht gebildete D. Nan . inga . Tichelwari .

pflegung. Angebote mit Bebens - Näh. u. G 258 dch. Briefbund
berbilligter Unterkunft und Ver - Lebenskameradin bis Ende 20 .

bild ,
lauf , Zeugnisabschriften , Licht- Treuhelf , Briefannahme Hanno - Fahrtenzelt zu kaufen gesucht. Ang. Spigenkleid , neu,der ber 14 , Schließfach 20 .Gehaltsbescheinigung

Verkäufe

Ankäufe

denn ihre Wandstärke ist be¬
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp , gehen Sie
immer sorgfältig damit um .

Schonen Sie Glas und Ring ,

indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leichter das Öffnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt - hochgeschätzt

PROVINZIAL
Leben- Unfall

SEIT 35 JAHREN

Tauschgesuche

Sportwagen , gut erh ., geg . Knaben¬
oder Damenfahrrad zu tauschen
ges . Leer , Annenstr . 49 I , rechts .

Gr . 42 , gegen
Bordienststelle , GehaltsforderungErkrankung meiner Frau gesucht und Angabe des frühesten Dienst¬

u . A 310 OTZ ., Aurich . Seiden - oder Wollkleid , Gr . 44 ,

Brotschneidemaschine , oderGehalt nach Uebereinkunft . Band : zu vertausch . Schr . Angeb . unter

antrittstermins find unter An - Klavier , 400 RM . , zu verkaufen . Bäckerei ,werbung
1638 an die OT3 . , Emden .Kraftante ., fauft Diedrich Dirks ,an Apothekenbefizer

Abickhase , Fernruf Gutes Milchschaf gegen Damenfahr
Wilhelm Tilenius , Halver i. m . gabe der Kenn -Nr . 1 C (unbe - Ang . u . A 309 OTZ ., Aurich . vab zu vertauschen. Zu erfragen HaftpflichtKraftfahrzeug-VersicherungErstes Hausmädchen , m . Kochkennt 554 an die OT3 . , Leer .

Bingt angeben ) zu richten unter Kanonenofen ,
Reepsholt 13 .40 RM. , verkauft Jagd - od. Kutschwagennissen , gesund , heiter , zuverl . , in zu tauf . 3 . , Esens .

Sinrich J . Eckhoff , Jherings - ges. Ang . & 1651 D23 ., Emden. Pumps , braun , gegen Bademantel
mod. Billenhaushalt mit Garten Fräulein für frauenlos . Bandhaus fehn 18.

Ein - od . Zweifamilienhaus z. tauf . au bert . Emden , Horst -Wessel¬
gesucht . 4 Kinder, 1 bis 10 Jahre . halt fucht Beamter. Spät . Heirat Sportwagen, gut erh., zu kaufen ges. Barzahlung. Loga oder Uni- Str . 74I , anzutr. nach 20. 30 Uhr.Gräfin Dürckheim, Berlin -Dah nicht ausgeschl. Bildangebote u. gesucht. Frau Annette Haßler , gebung . Ang . unt . . . 691 Runkelrüben tauscht gegen Torf2 577 OT3 . , Leer .lem , Harnackstr . 8 c . Stiefel tamperfehn 16 .

Gausgehilfin
6 . Enninga , Engerhafe .

( Haustochter oder Gehilfin oder Pflichtjahrmädel für Stubenofen , Westag , Köln , Hohestr . 52 - 58 .
neu , zu verkaufen , Nähmaschine zuPflichtiahrmädel ) für Landhaus landwirtsch . Betrieb ges . Ükens , nehme Torf in Tausch . Hehe Ang . u. 3 571 OT3 . , Leer .

faufen gesucht. Kopfdünger gegen trockenen schwar¬
zen Torf zu vertauschen . Zu erfr .

ger Heide (b . Jesteberg ) gef . 3u - usfrau , ehrlich , für Freitagnach - Kinderbettstelle . 30 RM . , Biehbar¬
schriften an : Dozent Fr . G. Dös mittag gesucht . monita, 30 RM ., 3. verk. Emden , Frühling , Milchverteiler , Kirch elektr. Fön , 220 V. Ang. E 1647

wagen, gut erh. , tauft Johann Große Puppe (65 3tm. ) mit Schlaf
augen u . echt . Haar abzug . gegen

ring , Lullau 25 , Kr . Harburg . 574 OT3 . , Beer .
dorf -Aurich .Kaninchenstall , 4teilig , 15 RM. , Gartenhäuschen oder Holzpavillon D3 , Emden .verkauft Sproedt , Leer , Hinden¬ zu kaufen gesucht . Ang . u . 3 562 Kinderwagen mit Gummibereif .,

burgstraße 16 . OTZ . , Leer . gut erh . , gegen Sportwagen zu
Bremer Industrieunternehmen Stellung im frauenlosen Haushalt Kleiner Waschtisch , Bücherbort od . vertauschen . Zu erfragen OT3 . ,
gesucht , der imstande ist , gegebe : sucht Ostfriesin , 32 Jahre , mit Bücherschrank u . Koffer zu lauf . Aurich .
nenfalls den Küchenchef zu ber Kind . Ang . u . 2. 561 OT3 . , Leer . Schlachtpferde und Fohlen nehme gef. Ang . u . A 306 OT3 ., Aurich . Dünger gegen Torf zu vertauschen
treten . Angebote mit den üblichen Stellung als Servierfräulein sucht dauernd Notschlachtungen Sportivagen , gut erh ., zu tauf . gef . G. Schaa , Esflum .
Unterlagen und Gehaltsan aben jung . Mädchen . Ang . unt . 563 werden zu jeder Zeit mit eigenem Ang . G 1646 OT3 . , Emden .
unter B. R. 56 / G 5 an Ala OTZ . , Leer . Transportauto abgeholt . Roß - Paddelboot , Ein od . Zweisitzer ., au

Stelle als Hausgehilfin gesucht . Im schlachtevei Joh . Rademacher , taufen ges . Angeb . unt . E 1645 Lichtspiele Weener .
gum baldigen Haushalt erfahren . Angebote u . Emden , Oldersumer Straße 30. OTZ . , Emden .

Beste Ausbil 564 OT3 . , Leer .

(Arzthaushalt ) in der Lünebur - Apermarsch b. Apen , Ammerland Tjaden , jüche 7, b. Marienhafe .
Milchwagen sowie leichter Roll - OTZ . , Weener .

Angebote u.

Erfahrener Koch , tüchtig und ar
beitsfreudig , für die Gemein¬
schaftsverpflegung in großem

Stellengesuche

Bremen , erbeten .
Molkereilehrling

Antritt gesucht .

Ernst -Moriz -Arndt -Str . 33 .

Tiermarkt .

ab .

Fernruf 2394 .
dung im Markenbutterbetrieb Lehrstelle , Damen - und Herren - Schönes Kuhfalb , schwbt . , verkauft

Friseur , für meinen Sohn ges. Frizz Brahms , Jheringsfehn 207 .
Umgebung Wittmund , Norden , Ja . Weidefuh , belegt , geg . 2jähr
Aurich bevorzugt . Angeb . u . Nr . Rind zu vertausch ., oder zu verk .
693 08 . , Gjens . G. Uden , Ginter -Theene .

wird gewährleistet . Koft und
Wohnung im Hause . Molkerei
Genossenschaft Holtland , e . G. m .
1 . S. Fernruf Holtland 10 .

Paddelboot , Zweifizer , gut erh .,
zu faufen gef . Ang . unt . E 1644
DT3 . , Emden .

Atfordeon zu kaufen gesucht . Preis
Angebote an Ihno Janßen , Leer ,
Bremer Straße 44 .

Film Theater

Sonntag und
Montag , 19. 30 Uhr : Der Se
niorchef " . Mit : Otto Wernicke ,

DARMOL - WERK

Hildegard Grethe , Rolf Beth DrALSCHMIDGALL
Karin Himboldt u . a . Jugend
verboten , Sonntag , 13 und 16
Uhr : Jugendvorstellung : Men¬
schen , Tiere , Sensationen " .

CHEM PHARM FABRIK WIEN



Familienanzeigen .

Landwirt Marten Düselder und Frau

Ihre Vermählung geben belanni : Jos
hann Lindemann , Gefr ., und Frau
Helene , geb. Nannen . Aurich , Hohe¬
gasterweg 32. Jm Mai 1943 .

Ger¬Geerdine , geb. Buß , in Veenhusen , Ihre Vermählung geben bekanntfeiern am Mittwoch , dem 12. Mai ,
das Fest der Silbernen Hochzeit . Für
diesen Tag und für die Zukunft die
besten Wünsche . Einige Bekannten .

Geburten
Enno Jürjens . Die glückliche Geburt un¬

seres ersten Kindes , eines gesunden
Stammhalters , zeigen wir an . Ober¬
gefreiter Enno Saadthoff und Frau
Mia Saadthoff , geb. Entamp Hesel b.
Leer , 3. Zt . Kreiskrankenhaus . Leer .
1. Mai 1943 ,

Die glückliche Geburt unseres ersten
Kindes , eines gesunden Stammhalters ,
zeigen wir an . Obergefr . Hinrich Knhl
mann und Frau Dora , geb. Brahms .
Theringsfehn , 3. 3t . Kreiskrankenhaus ,
Leer , 3. Mai 1943 .

Die Geburt eines gesunden Jungen zei¬
gen hocherfreut an : Uffz . Harland u .
Frau Betty , geb. Everwien , Emden ,

hard Weckmann , z 3t . Luftwaffe ,
Jannette Wedmann , geb. Saathoff .
Hinte , 8 Mai 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
gefreiter Hans Sigl , 3. 3t . Nerchau
i . Sachsen , Linda Sigl , geb. Berger .
Emden (Ostfriesld ), Nerchau i . S.
1. Mai 1943

Unsere Vermählung geben wir hiermit
bekannt . Obergefr . Hilto Nannenga ,
Gerhardine Nannenga , geb. Water¬
mann . Leer , den 8. Mai 1943 .

Ihre am 24. April zu Bunde vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Ernst
Popken und Frau Weerdine , geb.
Loger . Gleichzeitig danken wir für
erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
gefreiter Theodor Poppen , Klasina
Boppen , geb. Hinderks . Emden , z. 3t .
Schwedendiendstr . 16. 5. Mai 1943 .
Gleichzeitig danken wir für die er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Arnold Kroes , Uffz in einer
Flatbatterie , 3. 3t . Urlaub , Erika
Kroes , geb. Hanelt . Emden , 2. Hafen¬
einsch. , Kurfürst -Fischerei , 8. Mai 1943 .

3t . Bad Rothenfelde , Mütterheim ,
Mai 1943.

Sabbertus Jannes . Die Geburt unseres
zweiten Jungen zeigen wir hocherfreut
an . Habbertus Greving , 3. 3t . i . Osten ,
und Frau Minna , geb. Schöne . Jem¬
gum , den 6. Mai 1943.

Arsula -Rita . Horst sein Schwesterchen ist
angekommen . Dieses zeigen in dant
barer Freude an : Funkmaat Rudi
Brauer und Frau Karola , geb. Sage . Für die
Aurich , am 6. Mai 1943 .

Gerda -Antje . Die glüdliche Geburt eines
gesunden Töchterchens zeigen in dank¬
barer Freude an : Adolf Rigmann und
Frau Gerda , geb . Hemmen Dannefeld
(Provinz Sachsen ) , am 5. Mai 1943 .

Wilhelm . Die Geburt eines gesunden
Jungen zeigen in dankbarer Freude
an : Gretje Brudmann , geb. Heyen , z.
3t . im Krankenhaus Leer . Uffz . der
Luftwaffe Friedolin Brudmann , z. 3t .im Osten .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Gesine
Brint , Hermann Leemhüis . Vellage ,
3. 3t . Bunde (Ostfr .), Bunde (Ostfr .)
9. Mat 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Irm

Danksagungen
vielen Aufmerksamkeiten an¬

läßlich unserer Silbernen Hochzeit
danken wir allen recht herzlich .
Schmiedemeister G. Kuiper und Frau .
Hazum , den 5. Mai 1943 ,

Für die uns zu unserer Goldenen Hoch¬
zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten sa¬
gen wir unsern herzlichsten Dank .
Harm Hinrichs Hippen und Frau
Voste geb. Saathoff . Bangstede , den
4. Mai 1943 ,

Für die vielen Glückwünsche anläßlich
unserer Kriegstrauung danken wir
recht herzlich . Feldwebel Ernst Rip¬
fen und Frau Mary , geb. Brakhuis .
Großefehn , den 4. Mai 1943 .

Für die uns erwiesenen Aufmerksam
zu unserer Goldenen Hochzeitteiten

danken wir herzlichst . Barteld Stört
und Frau . Emden , Sleedrkverstr . 6 .

gard Schmidt , Otto Jütting . Aurich , Statt Karten . Für die uns zu unserer
3. 31. Timmel , Hatshausen , 3. 3t .
Holtrop . 1. Mai 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Ser
mine Deder , Karl Kohlrausch . Witt¬
mund , Mai 1943 .

Verlobung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danken wir herzlich . Anneliese
Rosenberg , Harbert Buister , Leut¬
nant in einer Grenad .-Gesch. -Komp .
Emden , den 5. Mai 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Tini Für die überaus vielen Aufmerksam¬
Freese , Karl
9. Mat 1943.

Sassen . Norden , den

Vermählungen

Ihre Vermählung geben bekannt : Fried¬
rich Siems , Obergefr . in einer Flat
Abtlg ., Magretha Siems , geb. Specht .
Lindernerfeld , 30. April 1943 .

Emden , den 5. Mai 1943 ,
Aus dem Osten erhielten wir
bie tieftraurige Nachricht , daß

unser heißgeliebter , immer liebevoller
Sohn , unser herzensguter Bruder ,
mein innigstgeliebter , guter , treuer
und allzeit unvergeßlicher Bräutigam ,
unser lieber Schwiegersohn , Schwager ,
Neffe und Better , Obergefreiter

Jonny Fricke
bei einem Angriff am 12. April 1943
im Alter von fast 34 Jahren sein Le¬
ben lassen mußte . Er war Inhaber des
E. K. 2. KI ., des Inf .-Sturmabzeichens
in Silber , des Verwundetenabzeichens
und der Ostmedaille . Er gab sein Le =
ben für uns alle .
In unsagbarem Schmerz

Beter Fride und Frau Klasina , geb.
Flezner , Obergefr . Gerriet Fride ,
3. 3t . im Osten , San .-Uffz . Hinrich
Fride , z. 3t . im Westen , Obergefr .
Andreas Fride , z. , 3t . Urlaub , Dini
Fride , Reemtdine Boomgaarden als
Braut , Familie Reemt Boomgaarden .

Mit der Familie trauern
Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma 2. Hummerich .

Leer , Bremer Straße 34 ,
Schwerinsdorf , 5. Mai 1943 .
Es wurde uns zur Gewißheit ,

daß unser lieber , guter Sohn , Bru¬
der und Schwager , mein innigstgelieb¬
ter Bräutigam , unser lieber Schwie¬
gersohn , San . -Uffz .

Johann Eihausen
im blühenden Alter von 29 Jahren am
24. Februar bei den schweren Kämpfen
im Osten gefallen ist .
In tiefer Trauer

Johann Ethansen u . Frau Elisabeth ,
geb. Kock, und Geschwister , Braut
Antje Bollmann , Familie Dietrich
Bollmann .

Gedächtnisfeier 16. Mai 1943 , 10 Uhr ,
in der Christuskirche .

Nenndorf , 5. Mai 1943 .
Statt jeder besonderen Mittei
lung . Erhielten Don seinem

Hauptmann und Kol . -Führer die trau¬
rige Nachricht , daß am 10. April unser
lieber , so guter , letter Bruder , Gefr .

Gerd Janssen Uphoff
im Alter von 39 Jahren im Osten den
Heldentod fand . Er wurde am 13.
April , auf einem Heldenfriedhof zur
legten Ruhe beigesetzt . Hart und
schwer trifft uns dieser Verlust , da wir
erst am 15. August unsern lieben Bru¬
der Arend haben hingeben müssen .
In unsagbarem Schmerz

Edelline Uphoff , Grete Uphoff .
Gedenkfeier Sonntag , 16. Mai , 10
Uhr , in der Kirche zu Westerholt , wo¬
zu wir alle herzlich einladen .

Leer , Enschede , Bergen op Zoom ,
Heisfelde , Loga , 6. Mai 1943 .

Heute abend entschlief nach einem ar¬
beitsreichen Leben sanft und ruhig
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Gustav Härtel
im 77. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Frau Marie Härtel , geb. Harms ,
Dr. Ing . Gustav Härtel und Frau .
Käthe , geb. Porn , Emil Härtel und
Frau Anni , geb. Storm , Conrad
Selmers und Frau Marianne , geb.
Härtel , Heinrich Härtel und Frau
Maita , geb. Affermann .

Beerdigung Dienstag , 11. Mai 1943 ,
15 Uhr , von der Heisfelder Str . 62.
Bon Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Tjarts u . Lühring , Leer .

Woquard , 5. Mai 1943 .
Sechs Wochen nach ihrer Geburt u . dem
Tode meiner Frau wurde mir ihr ein¬
ziges Vermächtnis , mein liebes Töch¬
terchen

Gereltdine
plöglich durch den Tod entrissen .
In tiefer Trauer

Lüppo Droll .

feiten anläßlich unserer Silbernen
Hochzeit danken wir allen recht herz¬
fich. Eibe Eilts und Frau . Georgs¬
heil , den 3. Mai 1943 .

Für die uns in so reichem Maße erwie¬
senen Aufmerksamkeiten anläßlich uns
serer Goldenen Hochzeit danken wir
allen recht herzlich . Hermann Iggena
und Frau , Bargebur .

Berlin -Charlottenburg ,
Trendelenburgstr . 17, Nordsee =
bad Borkum , Süderstraße 15,

Berlin -Schlachtensee , Marinesteig 3,
im April 1943. Statt Karten . Nach
Mitteilung des Kommandos hat mein
über alles geliebter Mann , der Vater
meines fleinen Jörg , den er nicht
mehr sehen konnte , unser treuer und
einziger Sohn , mein geliebter Bru¬
der und Schwager , unser guter Schwie¬
gerson , Oberleutnant zur See

Kurt Fraesdorff
Inhaber des E. K. 1. und 2. Kl ., der
Silb . Frontflugspange u. anderer Eh¬
renzeichen , im blühenden Alter von
27 Jahren auf See den Heldentod ge¬
funden .
In stiller Trauer

Ingeborg Fraesdorff , geb. Graben¬
horst , Dr. med . Johannes Fraesdorff
und Frau Elisabeth , geb. Klinten¬
borg , Lisa Mannes , geb. Fraes¬
dorff , Marineoberstabsarzt Dr . med .
Georg Mannes , Albert Grabenhorst
und Frau Else , geb. Rohleder .

Für die uns während der schweren
Zeit des Vermißtseins erwiesene Liebe
und Teilnahme danken wir herzlichst
und bitten , von weiteren Beileids¬
bezeugungen Abstand zu nehmen .

Marcardsmoor , 27. April 1943 .
Von seinem Oberleutnant er¬
hielten wir die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber jüngster Sohn ,
unser unvergeßlicher Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter

Johann H. Dirks
Gefr . in einem Grenad .-Regt ., im Al¬
ter von 19 Jahren am 30. März nach
einer schweren Verwundung den Hel¬
dentod erlitten hat . Am 3. April
wurde er auf einem Heldenfriedhof
im Often beerdigt .
In tiefer Trauer

Johann Dirks und Frau Engelina ,
geb. Lambertus , Heinrich Dirks , z..
3t . Greifswald , Anton Oltmanns
und Frau Gretchen , . geb . Dirks , An¬
ton Uden , z. 3t . Wehrmacht , und
Frau Johanne , geb. Dirks , Gerhard
Hinrichs , z. Zt . im Felde , und Frau
Alma , geb. Dirts , Obergefr . Gerd .
Dirts , z. 3t . im Osten , und Braut
Irmgard Ehrode , Obergefr . Siebend
Dirks , z. 3t . im Osten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 16. Mai , 10
Uhr , in der Kirche zu Marcardsmoor ,
wozu wir herzlich einladen .

Log . -Vorwerk , Loquard , 4. Mai 1943 .
Bon seinem Batteriechef erhielt ich die .
tieftraurige Nachricht , daß mein über
alles geliebter Mann , unser herzens¬
guter Sohn , Schwiegersohn u . Bruder ,
Artl -Maat

Harm Foden
Inhaber des Verwundetenabzeichens ,
am 16. April 1943 im Alter von 26
Jahren durch ein tragisches Geschick
den Tod fand . Um so schmerzlicher ist
es für uns , da sein lieber Bruder Jan
vor taum einem Jahr den Helden .
tod fand .
In stiller Trauer

Frau Algonde Foden , geb. Theeßen ,
Harm Foden und Frau , geb. Kirch¬
Hoff, Grietje , Anton und Hinderita
Foden , Dirt Theeßen u . Frau , geb.
Meiborg .

Emden , Schuitemakerstr . 15 a ,
Norderney , 6. Mai 1943 ,

Statt besonderer Mitteilung . Heute
nachmittag 5. 30 Uhr entschlief nach lan¬
gem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , sanft und ruhig in dem Herrn ,
mein lieber Mann , unser herzensguter
Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel , Weichen¬
wärter i . R.

Thomas Buß
im 67. Lebensjahre .
In stiller Traver

Selene Buß , geb. Rademacher , Fodo
Buß und Frau , geb. Poppenga ,
Gretine Seeba Wwe ., geb. Buß , und
alle Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 11. Mai 1943 ,
14 Uhr , von der Friedhofstapelle an
der Bolardusstraße . Trauerfeier da
selbst eine halbe Stunde vorher .

Warfingsfehn , 6. Mai 1943.
Heute morgen entschlief an Alters¬
schwäche meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Gretjedina Büscher
geb. de Buhr

in ihrem 80. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Brunte Büscher , Kinder und An¬
gehörigen .

Beerdigung Montag , 10. Mai 1943,
14 Uhr .

Freepsum , 6. Mai 1943 .
Heute entschlief nach langer schwerer
Krankheit mein herzensguter , mir un¬
vergeßlicher Mann , mein lieber , guter ,
treusorgender Bater , mein lieber Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe und Vet¬
ter , Landgebräucher

geb .

Ranne Rudolf Dirksen
in seinem 66 Lebensjahre
In tiefem Schmerz

BerendineFrau Dirksen ,
Ruben , Heyo Dirksen , z . 3t . im
Osten .

Beerdigung Montag , 10. Mai , 14 Uhr ,
von der Kirche .

Völlen , 6. Mai 1943 .
Im festen Glauben an ihren Erlöser
entschlief heute mittag nach langem ,
schwerem Leiden in ihrem 81. Lebens¬
jahre unsere liebe , gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe
ster und Tante , Wwe ."

Antje Steenblod
geb. Brunjes

Dieses bringen tiesbetrübt zur Anzeige
August Mühlhan und Frau Hein¬
rife , geb. Steenblock , Karl Mühlhan ,
3. 3t . im Felde , u. Frau Christine ,
geb. Gravemeyer , Hinrife Brunjes .

Beerdigung Sonntag , 9. Mai , 10 Uhr ,
Dom Sterbehause , Böllenerwehrdeich
Nr . 29 .

Weener , Mai 1943 .
Statt des Ansagens . Heute morgen
verschied nach lebenslanger , mit großer

ansereGeduld ertragener Krankheit
liebe , gute , einzige Tochter u . Schwester

Helena Suhlmann
im Alter von 16 Jahren .
In tiefem Schmerz

Heinrich Suhlmann und Frau Berta ,
geb. Sommer , Hermann Suhlmann ,
3. 3t . im Osten , Heinz Suhlmann ,
3. 3t . in Posen .

Beerdigung Montag , 10. Mai , vorm .
9 Uhr , vom Sterbehause , Hindenburg¬
straße 3. Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Danksagungen

Für die uns erwiesene herzliche
Anteilnahme desanläßlich Todes
meiner lieben Frau , unserer treusor =
genden Mutter sagen wir unsern tief¬
empfundenen Dant . Eilert Hinrichs ,
Kinder und alle Angehörigen . War¬
singsfehn , den 2. Mai 1943.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Todes unseres lieben Vaters dan =
fen wir herzlichst . Aug. Barth und
Frau , geb. Schubert , Wilh . Katthose
und Frau , geb. Barth , Georg Barth
und Frau , geb. Dirks . Leer , den 3.
Mai 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
fäßlich des Heldentodes meines lo
sehr geliebten Mannes , unseres Ite =
ben , guten Vaters , Sohnes und
Schwiegersohnes , Obergefr . Wilhelm
Badberg , entgegenbrachten , sagen wir
allen , besonders Herrn Pastor Ahlers ,
unsern herzlichst . Dank . Frau Trintje
Badberg und Sohn , Mullberg , den 2.
Mai 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben Entschlafenen Elstine
van Zonderen , geb. Groß , sagen wir
unsern herzlichen Dank . Familie Hein¬
rich van Zonderen , Fr . Anni Sleur ,
geb. Groß . Leer , den 3. Mai 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem großen Schmerz anläßlich des
plöglichen Todes unserer geliebten
einzigen Tochter Helene ihre Liebe u .
Anteilnahme erwiesen , sprechen wir
unsern innigsten Dank aus . Diedrich
Tjaden u . Frau . Aurich , 3. Mai 1943 .

Allen , die unserer lieben Entschla =
fenen das letzte Geleit gaben . sprechen
wir , besonders Herrn Pastor Riese ,
unsern tiefempfundenen Dank
Familie L. Damter . Plaggenburg , den
3. Mai 1943 .

aus .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Mannes , unseres lieben
Vaters , sagen wir allen unsern in¬
nigsten Dant . Frau G. Helmts und
Kinder . Logabirumerfeld .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anläßlich des schweren
Verlustes durch den Tod meines in =
nigstgeliebten Mannes , unseres lieben
Vaters , entgegenbrachten , sagen wir
herzlichen Dank . Frau Swanette
Leemhuis , geb. Mölendorp , und An¬
gehörigen . Wymeer , 6. Mai 1943 .

Zum Heldentode unseres lieben ,
unvergeßlichen Hermann wurden uns
so viele Beweise mitfühlender , herz¬
licher Teilnahme zuteil . Wir bitten
daher , unsern herzlichsten Dank ent¬
gegenzunehmen . Joh . S. Groeneveld
und Familie , Lina van Scharrel , Hebo
van Scharrel und Familie . Bunder¬
hee , Lübeck und Bunderneuland .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Entschlafenen sanen
wir allen recht herzlichen Dank . Fa
milie Vienna , Wiegboldsbur .

Allen , die uns in unserem schwe¬
ren Leid ihre Liebe und Anteilnahme
anläßlich des schweren Verlustes un¬
seres heißgeliebten Sohnes und Bru¬
ders Meinhard entgegenbrachten ,
sprechen wir unsern tiefempfundenen
Dank aus . Gerhard Post und Frau ,
geb. Lengert , und Sohn Sinni , Sand¬
horst , den 4. Mai 1943 ,

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren

fleinenVerlustes unserer Johanne
Hilde sagen wir allen unsern herzlich¬
sten Dank . Gerhard Gummels und
Fran Hilda , geb Müller , somte An¬
gehörigen . Osteel , 30. April 1943 .

Für die große Anteilnahme anläß¬
lich des Heimganges meiner lieben
Frau , unserer lieben Tochter , sagen
wir unsern herzlichsten Dant . Albertus
Freede und Söhnchen , Familie Hort¬
meyer , Familie Freede , Leer .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver
Tuftes , den wir durch den Heldentod
meines geliebten Sohnes , unseres un¬
vergeßlichen Bruders , Obergeft . Hin¬
rich Oltmanns , erlitten haben , sagen
wir allen unsern herzlichen Dank .
Frau Haute Oltmanns u . Geschwister .
Middels -Westerloog , im April 1943 .

überaus vielen BeweiseFür die
herzlicher Teilnahme desanläßlich

lieben , teurenHeimganges unserer
Entschlafenen sagen wir allen unsern
tiefempfundenen Dank Im Namen

Weerdine Kirch¬aller Angehörigen
hoff . Pogum , den 2. Mai 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres ge=
liebten Sohnes und Bruders , Harm
Geerfen , entgegenbrachten , sagen wir ,
besonders Herrn Pastor Immer , un =
sern innigsten Dank , Frau W. Geer :
ten Wwe . und Tochter . Emden ,
Pelzerstr . 11, den 4. Mai 1943 .

Allen , die uns in unserem großen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes meines
lieben , unvergeßlichen Mannes , meis
nes treusorgenden Vaters , guten Soh¬
nes und Schwiegerjohnes , Obergefr .
Werner Frohwitter , entgegenbrachten ,
sagen wir unsern tiefempfundenen
Dant . Frau Lina Frohwitter , Söhn¬

Emden ,chen und alle Angehörigen .
den 30. April 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Verlust
anläßlich des Heldentodes unseres
lieben , unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Obergefr . Otto Greiner , sa¬
gen wir allen unsern herzlichen Dant .
Familie Otto Greiner . Emden , den
3. Mai 1943 ,

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Mannes und unseres
guten Vaters sprechen wir unsern
herzlichsten Dank aus . Frau Rinste
Buhr und Kinder . Riepster -Hammrich ,
den 4. Mai 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
läßlich des schweren Verlustes meines
lieben , guten Sohnes , unseres Bru¬
ders und Schwagers , Jäger Walter
van der Pütten , erwiesen haben ,

Deffentl . Blaukreuzversammlung ]
Sonntag , 9. Mai 19. 30 Uhr , in
der Herberge zur Heimat , Emden ,
Große Faldernstr . 3. Jeder ist
herzlich willkommen .

Ev . - reformierte Gemeinde , Emden .
Der Kirchliche Unterricht beginnt
in , der kommenden Woche .. Er
umfaßt die vier letzten Schul¬
jahre . Die Kinder der beiden leg¬
ten Schuljahre haben sich erst¬
malig am Dienstag , dem 11 .
Mai , um 15 Uhr , in der Großen
Kirche einzufinden , die 10- und
11jährigen am Donnerstag , dem
13. Mai , ebenfalls um 15 Uhr , in
der Groß . Kirche . Der Kirchenvat .

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , den 9. Mai :3 .
Emden : Kath . Kirche . S1 . Messen 7. 30,

10 und 18 Uhr .
Leer : Reformierte Kirche : 10 Uhr Pa¬

stor Hamer . 11. 15 Uhr Kinderkirche .
Donnerstag , 20 Uhr : Bibelstunde

im lutherischen Konfirmandensaal .
Lutherkirche . 10 Uhr Superint . Ober¬

died . 11. 20 Uhr Kinderkirche .
Donnerstag , 20 Uhr : Bibelstunde
im Konfirmandensaal .

Christuskirche : Siehe Lutherkirche .
11. 20 Uhr : Anmeldung zum Kon
firmandenunterricht im Konfir
mandensaal Hoheellern .

Evangelisch freikirchliche Gemeinde
(Baptisten ) : 9. 30 Uhr Predigt , 11
Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr Predigt .

Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde .
Bischöfliche Methodistentirche : 10 Uhr

Kirchendienst , 11. 15 Uhr Sonntags¬
schule . Mittwochs 15. 30 Uhr Bi¬
belstunde .

Loga . Reformierte Kirche : 10 Uhr Sup .
i . R. Hamer . 11. 20 Uhr Kinder
firche .

Loga : 9. 30 Uhr Pastor Hafner , 11 Uhr
Kinderkirche .

Logabirum : 11 Uhr Pastor Hafner . 14
Uhr Kinderkirche .

Nortmoor : 14. 30 Uhr Pastor Straat¬
holder .

Holtland . 9 Uhr Kinderlehre , 10 Uhr
Pastor Knoche .

Firrel : 9 Uhr Paftor Hill . 10. 30 Uhr
Kinderkirche .

Ihrhove : 10. 15 Uhr Pastor Jürges ,
11. 20 Uhr Kinderkirche , 14. 15 Uhr
Pastor Züchner .

Jhrenerfeld : 10. 45 Uhr Pastor Züchner ,
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Anmeldungen für
die Lehrgemein¬
schaften

1. Stenografie für Anfänger ,
2 . Rechnen mit dem Rechen¬

schieber ,

3. Wiederholung für junge
Kaufleute ( Vorbereitung
auf die Herbstprüfung )

müssen bis zum 10. Mai 1943
auf Zimmer 6 der DAF . ,
Kreiswaltung Leer , Nesse ,

abgegeben werden .

EVE

Spare bei der

VOLKSBANK

Aurich , Borkum , Emden ,Esens ,
Großefehn , Juist , Leer , Norden ,
Norderney , Westrhauderfehn .

Gehaltvoll
Darum

ist die neuzeitliche Säug¬
dem

lingsnahrung aus

vollen Korm .

läßt sich so sparsam

mit ihr wirtschaften.

Pauly' sNährfpeife

Foto - Atelier

prechen wir hiermit unfern innigsten Großwolde : 9.30 Uhr Paftor 3gner, Grete EkkengaDank aus . Frau Anna van der Büt
ten Wwe . , geb. Everwien u. Kinder .
Emden , Gartenstr . 15, 30. April 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines lieben , unvergeßlichen Sohnes ,
ynseres lieben Bruders , Gefreiter
Gottlieb Heeschen , sagen wir allen
unsern tiefempfundenen Dant . Frau
Friederike Heeschen und Kinder .
Emden -Wolthusen , Neubau -Blod 4,
den 3. Mai 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heimganges unserer lieben
Schwester sagen wir hiermit innigen
Dank . Im Namen aller Angehörigen
Kea Mülder . Aurich , 4. Mai 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes unserer
lieben Tochter Tina entgegenbrachten ,
sagen wir unsern herzlichen Dant . ImNamen aller Angehörigen Familie
Klaaßen , Familie Ennen . Sandhorst ,
den 4. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen Soh¬
nes u . Bruders , Obergefr . Hayo Ahle¬
rich Kluin , sagen wir allen unsern
tiefempfundenen Dank . Familie Heito
Kluin , Breinermoor , den 5. Mai 1943.

Statt Karten . Allen , die uns an¬
läßlich des Heimganges unserer lie¬
ben Mutter , Hermine Bruns , geb.
Göz , so wohltuende Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme erwiesen , sagen wir ,
besonders Herrn Pastor Engelfes , un¬
sern herzlichen Dant . Tetje und Meta
Bruns . Willmsfeld , 13. April 1943 .

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme anläßlich des
schweren Verlustes unseres lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir allen auf die¬
sem Wege unsern herzlichen Dank aus .
Einen besonderen Dank gilt denen ,
die uns in den schweren Tagen so
hilfreich zur Seite standen . Frau Anna
Graaf Wwe , und Kinder , Krumm¬
hörn , den 4. Mai 1943 .

Für die herzliche Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres lieben
Reno sagen wir allen unsern tiefemp¬
fundenen Dank . Frau Rigte Dittmer
Wwe ., Kinder und Angehörigen . Arle ,
den 8. Mai 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes unserer
lieben Entschlafenen , Wwe , Frauke
Schön , geb. Frerichs , in Oldeborg ,
spreche ich im Namen aller Angehöri¬
gen meinen herzlichen Dant aus .
Frau Rina Wirringa , geb. Schön , Jever .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes meines geliebten , unvergeß¬
lichen Mannes , unseres herzensguten
Vaters , Meindert Janssen sprechen
wir allen , besonders Herrn Pastor
Hamer , unsern tiefempfundenen Dank

Frau Gertrud Janssen , geb.
Bruns , und Kinder . Leer , 3. Mai 1943 .
aus .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Unglücks meines heißge =
liebten , unvergeßlichen Mannes , mei¬
ner beiden Kinder treusorgenden Va¬
ters entgegenbrachten , sagen wir un
sern innigsten Dank . Frau Elisabeth

und Kinder . Neermoor¬Buz Wwe .
Kolonie , den 6 Mai 1943 ,

Für die urs in , so reichem Maße
erwiesene herzliche Teilnahme anläß¬
lich des schweren Verlustes meiner in¬
nigstgeliebten Frau , unserer guten
Tochter danke ich allen herzlichst , ins¬
besondere Herrn Pastor Romann . Im
Namen sämtl . Angehörigen Hinrich
Edhoff , Stabsgefr . im Osten , 3. 3t .
Urlaub . Victorbur , 6. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Heldentodes
meines unvergeßlichen Sohnes und
Bräutigams , unseres lieben Bruders ,
Gefr . Diddo Watermann , sprechen wir
allen unsern tiefempfundenen Dank
aus . Frau Johanne Watermann Wwe ,
und Angehörigen , Bingum . Gertrud
Bry als Braut . Heisfelde , 6. Mai 1943 .

Züchner ,
10. 30 Uhr Kinderkirche .

Estlum : 8. 45 Uhr Pastor Hamer .
Weener : 9. 30 Uhr Prediger Busemann

Keine Taufe . 11 Uhr Kinderlehre .
Montag , 16 Uhr : Neuanmeldung

für den firchlichen Unterricht (Mäd¬
chen) , 17 Uhr für die Knaben , 20 Uhr
Missionsfreis . Dienstag , 19. 45 Uhr ,
Gemeindejugendstunde . Donnerstag ,
20 Uhr : Chorsingen .
Evangelisch freikirchliche Gemeinde

(Baptisten ) : 9. 15 Uhr Predigt , 10. 30
Uhr Kinderkirchendienst , 17 Uhr
Predigt .

Holthusen : 9 Uhr Pastor Steen , 10. 15
und 13 Uhr Kinderkirche .

Bellage : 14 Uhr Pastor Groenewold .
Grotegaste : 10. 30 Uhr Pastor Brouer .
Möhlenwarf : 10 Uhr Predigt , 14 Uhr

Kinderkirche .
Weenermoor : 10. 30 Uhr Kirchendienst .
Bunde : 10 Uhr Predigt , 11. 15 Uhr für

die Kinder .
Wymeer : 10 Uhr Kirchendienst, anschl .

Kinderkirchendienst .
St . Georgiwold : 15 Uhr Kirchendienst
Böhmerwold : 10. 30 Uhr Lesepredigt.
Semgum : 9 Uhr Pastor Metger .

10. 30 Uhr Kinderkirche .
Marienchor : 9 Uhr Lesepredigt .
Dizumerverlaat : 11 Uhr Kirchendienst.

Evangelisch -freifirchl . Gemeinde (Bap¬
tiften ) : 9. 15 Uhr Predigt , 10. 30
Uhr Kinderkirchendienst , 17 Uhr
Predigt .

Landschaftspolder : 9. 45 Uhr Kirchen¬
dienst .

Sazum : 14. 30 Uhr Pastor Sche .
Midlum : 10. 30 Uhr Pastor Metger .
Crigum : 10 Uhr Lesepredigt .
Pogum : 10 Uhr Pastor Hafermann , an

schließend Kinderlehre .
Oldendorp : 14 Uhr Pastor Valentien .
Nendorp : fällt aus .
Driever : 9 Uhr Pastor Brouer .

Deutsche Christen .
Beer : 10. 15 Uhr in der Christuskirche ,

Pastor Klinger , 11. 15 Uhr Jugend¬
feier .

Aerztetafel

Apothekendienst Leer : Löwen -Apr¬
thefe Brunnenstraße , Sonntags¬
und Nachtdienstbereitschaft .

Dr . Schapp , Timmel . Am Diens :
tag , 11. Mai , feine Sprechstunde .

Tierarzt Dr . Abts , Leer , Sonntags¬
dienst am 9. Mai 1943 .

Emden , Philosophenweg 33
Fernruf 2781

Das istgepfusch! !
Der Transportarbeiter wird sich
an diesem Nagel die Hand auf¬
reißen . Solche Verletzungen
lassen sich verhüten . Auf die un¬
vermeidlichen Arbeitsschrammen
und kleinen Wunden aber gleich
ein Wundpflaster auflegen .

Trauma Plast

Carl Blank , Verbandpflasterfabrik
Bonn / Rh .

STAATL

ACHINGEN
Für
die

Gesundheit

auß .
Gefr .

van

Soldat Theodor Beninga , Osteel ;
Soldat Endelmann , Norden .

Soldatengrüße

Folgende Ostfriesen grüßen
dem Westen die Heimat :

Anneus Voß , Bettumer -Münte ,
Gefr . Dirk Weerts , Pogum , Gefr .
Kuno Poel , Wymeer , Gefr . Jan
Kuper , Wymeer , Gefr . Eilert
Peters , Deternerlehe , Gefr . Edu¬
ard Schoon , Hopels , Gefr . Gerd
Harms , Wallinghausen , Gefr .

Partei und Gliederungen Anton Renken , Nortmoor , Gefr .

NSDAP . , Ortsfilmstelle Bedekaspel , Johann Wilken , Neermoor -Kolo
zeigt am 9. Mai 1943 , 19. 00 Uhr , nie , Obergefr . Menno
den Film : Strom " . Rüschen , Deternerlehe .

NSDAP . , Ortsgruppe Nortmoor . Aus der Villa , ,Lieselotte " senden
Die Gaufilmstelle zeigt am Sonn der Heimat die besten Grüße :tag , dem 9. Mai , 20 Uhr , den
Film , , Der liebe Augustin " , mit
Wochenschau und Beiprogramm .
Jugend hat keinen Zutritt .

Die Deutsche Arbeitsfront ,
,,Kraft durch Freude " , Kreis¬ Grauer Wildlederhandschuh am 6 .
dienststelle Aurich . Am Dienstag , 5. abends in Emden , auf dem
dem 11. Mai 1943 , 20 Uhr , in Wall von Adolf -Hitler -Str . bis
Brems Garten : Groß -Varieté " , Bahnhof -Süd verloren . Geg . Be¬
mit erstklassigen Künstlern . 1. lohn . abzugeb . auf dem Fund =
Platz (num . ) 1. 50 RM . , Seiten amt , Emden .

platz 1. 00 RM , Vorverkauf ab Erjagreifen (Opel Lieferwagen )

Montag , 15 Uhr , in der KdF . Mittwoch von Großefehn über
Dienststelle . Aurich , Ostertorplatz 1. Midlum nach Hinte verlo cen .

Der ehrliche Finder wird gebeten ,
Versammlungen den Reifen abzugeb . bei Bäckerei

Boom , Hinte über Emden .
Silberne Damenarmbanduhr am 3 .

5. 43 auf der Strecke Stapelmoor
- Weener verloren . Geg . Belohn .
abzugeben bei Frau Poll , Diele

NSG .

über Leer .

Verloren

Beamtenwohnungsverein zu Leer ,
e . G. m. b. H. Ordentliche General
versammlung am Mittwoch , dem
19. Mai 1943, 20. 30 Uhr , in der
Gastwirtschaft Wübbe Schaa ,

Kurzer grüner Lodenmantel aufLeer , Adolf - Hitler -Straße . Tages¬ der Straße Sanohorst - Tannensordnung : 1. Geschäftsbericht , 2. hausen verloren . Abzugeben geg .Bericht über die Prüfung durch Belohn . Aurich , Leerer Str . 18 .
den Revisionsverband , 3. Geneh - Stoffgürtel , beige , 28. 4. von Pas
migung Des Jahresabschlusses vallel - bis Fürbringerstraße in

Belohn .für 1942 , 4. Verteilung des Rein - Emden verloren . Geg .
gewinns , 5. Entlastung des Vora abzug . Emden , Fürbringerstr . 46 .
standes und des Aufsichtsrats , Geldtasche mit Inhalt auf dem

6. Wahl des Aufsichtsrats . Die Wege von Wiesens zum Torsstich
berloren . AbzugebenBilanz liegt von heute ab eine bei Heeren , Schirum .Woche beim Kassenführer , Leer , ArbeitsanzugGroßstraße 37 , . zur Einsicht aus .

Leer , den 7. Mai 1943 . Der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats . Janssen .

Brockzetel

am Freitagmittag ,
dem 7. 5. 1943 , verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Heisfelde ,
Bandstraße 20 .
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